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BRECKNELL’S 


PREIS-MEDAILLE 


SATTEL- 
SEIFE! 


s] Im. Getrauch in den königl. Stollungen, in 
&) der. Armen nnd in din Jugd- Etablissements, 


Das allerbeste Mittel, um Sättel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Schntzmarke versehen. 


WARNUNG. Um ihre Kunden vor dem Irrthum zu bewahren; als 
ob Brekuell & Co. ihre Satteleifo nicht nur jn Büchoon, 
sondern auch In Regeln lieferten, wird fortan ihre Riezelaelfe 
den Stempel HAUSHALTSSEIFE tragen, während Ihre Battol- 
seife laut Annonce nur in Büchsen verkauft wird, und warnen 

hiermit das Publicum vor dem Ankauf eiwalger Nach- 

abmungen derselben. Jede Bächse ist vermitlelst eine: mit 
ihrer Unterschrift versehenen Etiquetre und Sebutzmarke ge- 
sichert. Alle anderen sind nicht echt. 


Bel jedom Sattler zu Anben, 


BRECKNELL, TURNER & SONS. LIMITED. 


inne oa Domest dB PAI SA Der een 


K. u Kk. Hof- p Juweliere 
M. Granichstädten & A, Witte 
WIEN 


I. Tuohlauben "7. 


Vollbiut-Jährlinos Verkauf 


Am Montag den 19, luni d. 1. Morgens 
10 Uhr, kommen in dem Etablissement von 
Claus-Olde zu Hamburg aus dem graflich 
Esterhazy'schen Gestut zu Nordkirchen zur 
Auction: 


1. F.-H. v. Zsupan a. d. Baronin (v. Craig 
Millar a. d. Sollich, v. Chamant a. d. Vitan, 
v. Buccaneer). 

Br. H. v. Culloden a. d. Jadwiga (Mutter 

von Vigszinhaz und von Franczia Mulató), 

(v. Hastings a. d. Jane Store, v. Kettledrum 

a. d. Jeannie, v, Newminster). 

. Br. Av Kegy-ur a. d. Himmelblau (Mutter 
v. Leidi), (v. Waisenknabe a. d. Weidlingau, 
v. Carnival a d. Miss Gratwicke, v. Parmesan). 

. F.-St. v. Theodore a. d. Verona (v. Vede- 

remo a. d. Rolla, v. Ostreger a. d. Donna 

Maria, v. King Tom). 

Br. St. v. Aspirant a. d. Vice-Versa (Mutter 

von Alterum tantum, von Eins ins Andere 

und von Alland), (v. Controversy a. d. Dila- 
tory, v. Loiterer a. d. Recluse, v. The Hermit). 

Br. St. v. Le Justicier a. d Rikiki (Mutter 

von Spirifankerl) (v. Waisenknabe a. d. 

DADO von Stanley a. d. Pannonia, v Valois). 

- St. v. Zsupan a. d Puppenfee (v. Stronzian 

2 Rolla, v. Ostreger a. d. Donna Maria, 

v. King Tom) 

F.-St. v. Zsupan a. d. Miss Maybrick, 

(v. Doncaster a, d. Paraibl, v. Buccaneer a, d, 

Pearlfeather, v. Newminster). 

. F.-8t. v. Zsupan a. d. Stability (Mutter v. 
Gigerlkónigin und von Generalstabler), 
(v. Gunnersbury a. d. Scythian Princess, v. 
Thormanby a. d. Tomyris, v. Sesostris). 


Die Jahrlinge konnen bis einschliesslich 
14. Juni im Gestut zu Nordkirchen (Westphalen) 
und vom 16. Juni ab in dem Etablissement 
von Claus-Olde in Hamburg besichtigt werden. 

Nahere Auskunft auch wegen eventuellen 
Verkaufes en bloc ertheilt die 


Gräflich Esterhazy'sche Rentel 


zu Nordkirchen. 
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WIEN, SAMSTAG DEN l0. JUNI 1899. 


ZU DEN NÄCHSTEN EREIGNISSEN, 


Das Wiener Sommer-Meeting neigt sich seinem 
Ende zu, noch zwei Renntage, und es gehort der 
Vergangenheit an. Diese beiden letzten Renntage 
werden kaum besondere Ereignisse bringen, sie 
werden allem Anscheine nach still, recht still ver- 
laufen, ohne Aufregungen zu verursachen. Wenn 
aber dies, wie nicht anders zu erwarten, der Fall 
ist, dann schliessen sie in vollkommen entsprechender 
Weise em Meeting ab, das ım Grossen und Ganzen 
glanz- und farblos war. Kein Rennen, welches viel 
Interesse beansprucht, keine Entscheidung, welche 
Ursache zu lebhaften Erorterungen gegeben hatte, 
Unter all den grossuren Zuchtprüfungen aber, welche 
das Programm des Wiener Sommer-Meetings auf- 
wies, war das vielleicht uninteressanteste das — 
Derby. Man wusste, dass Pardon gewinnen müsse, 
man wusste, dass keiner der Gegner des Konigs- 
warter'schen Hengstes ihm gewachsen se» Und 
als die Nummern der Derbyaspiranten auf dem 
Signalapparate emporgezogen waren, als man suh, 
dass Ju tinto — den ubrigens der hiefür in Aus- 
Sicht genommene Barker zu reiten sich weigerte, 
weil er als Jockey erster Classe doch nicht auf 
einem Schrittmacher sitzen konne — Pardon und 
Bonvivant als Hilfe mitgegeben werde, da legte man 
sich auch schon den Verlauf des Derbys zurecht. 
Man erwartete, dass Rro finto m bestem Tempo 
den Weg weisen, dass Bonvinani und Pardon. nicht 
weit von dem Führenden ihre Platze suchen 
werden, und dass Pardon, der jedenfalls mehr 
Ausdauer als Schnelligkeit besitzt, noch vor der 
Distanz das Rennen aufüehmen werde. Und wie 
man es sich gedacht, so kam es. Das Derby ver- 
lief vollkommen programmgemass, Rio tinto wurde 
seiner Rolle als Schrittmacher gerecht, und als er 
von der Spitze verschwand, war auch schon Pardon 
da und zog als sicherer Sieger nach Hause, Der 
kleine programmwidrige Angriff von Galifard regte 
die Nerven der Zuschauer nicht auf; es war dies 
nicht einmal ein Strohfeuer, sondern nur ein Funke, 
der kaum eine Viertelsecunde auíflammte, Wahriich, 
in der Freudenau ist kaum jemals ein langweiligeres 
Derby gelaufen worden, als jenes am Sonntag war, 
Die Begeisterung, welche für einen Moment los- 
brach, als Pardon das Ziel passirt hatte, ging 
keineswegs von enragirten Sportfreunden — aus, 
welche etwa durch den Verlauf des Derbys an- 
geregt waren oder dem besten Pferde eines Jahr- 
ganges zujubelten, sondern von jenen zahlreichen 
Wettern, welche mit kleinen Einsatzen bedeutende 
Summen gewonnen hatten, von denen allerdings 
der grösste Theil der guten Sache verloren geht 
und nicht wieder in jenen Kreis zurückwandert, 
aus dem er ausgegangen ist. 

Da nun auch die meisten anderen Rennen 
des nun bald abgeschlosseuen Meetings ganz still 
verliefen und keine andauernde Emotion hervor- 
riefen, hat man nicht Ursache, der Freudenauer 
Sommerreunion ein besonders freundliches An- 
denken zu bewahren. Besser aber, als es bisher 
war, wird es auch heute und morgen nicht werden, 
man kann sich nicht viel von den beiden Schluss- 
tagen erwarten, wenn auch zwei werthvolle Rennen 
die Programme derselben zieren. Das eine davon 
ist das heute zur Entscheidung gelaugende Buc- 
caneer-Rennen. Dieses über zwei Meilen 
führende Rennen, welches vorher von so grossen 


Pferden wie Vinse, Vıllam Dornmosshen, Or-meri 
| und Tokie: gewonnen worden ist und an dem so 
| oft Pferde aus dem Derbyfelde  theilgenommen 
| haben, wird diesmal fast nur von Pferden zweiter 
, und dritter Classe bestritten werden. Blos ein 
| hervorragender Vallbluter befindet sich unter den 
| Starters, es ist dies der ausgezeichnete Cig, mit 
| dem sieben Gegner den Kampf aufnehmen sollen, 

wie nachstehende Siarterliste zeigt: 


s 
| Gf. E. Degeuleld's 3j. br. H. Wadding zve v. 
Fenek—Menyasszong, bl Kg. (Metcalf) . . Poole 
Arib. Epyedi’s 3j. br. H Kápäir v. Dunure— 
Queen's €olour, 48), Kg. (Spider) , Rumbeld 
Bar. Joh MHarkauyi's 3j. F-H, Cromwell v. 
Culloden — Cambrian, 46 Kg. (Metcalf) , . Wilton. 
Al Rit. v Lederera 4j br M. Zei v. 
Primas I.— Dongola, b6 Kg, (Hansi) . . . Fk. Hesp 
Mr. Sihtos's 3j. br H. 4 feme v. Abonnent 
—Lily, 46 Kg. (Ch. Planner). . . . Cleminson 
GE. Ad. Stlernberg's 4j. br. H. Aldomds v, 
Monibar od. Denure—Aliom, 58 Kg 
(RAR SVEN d \ Barker 
Gf. J. Sataray's 3. Sch.-H. Cr v, Crimen— 
Landturn, b6 Kg. (Ball Adams 


* Gf. D, Wenckheim's 4j. br H. Shannon v. 
Panzerschiff—Sheelah, 66 Kg. (J. Reeves) 


en t eMe 


Der an der Spitze obiger Liste stehende 
Wedding eve muss nach dem Staatspreis vor acht 
Tagen von Cid sicher gehalten werden. Káplár, 
Dalfy und Shannon sind im Taurus-Handicap 
aufeinandergetroflen; nach dem Ausgang dieses 
Rennens, dessen Resultat als einwandfrei bezeichnet 
werden darf, muss Káplár diesmal vor Shannon 
und Daiffy enden. A tempo und Aldomäs sind 
nicht Classe genug für das in Rede stehende 
Rennen, es kommen demnach Crd, Cromwell und 
Káplár in die engere Wahl. Káplár wurde im 
Krieau-Rennen im Fruhjahre iu Wien von Pharao 
geschlagen, dieser wieder unterlag im Preis von 
Stadlau am 28. Mai in Wien gegen Cromwell, Da 
Cromwell auch noch fünf Pfunde von Káplár erhalt, 
ist er entschieden über Adpldr zu stellen, 
Es fragt sich num, ob Cód im Stande ist, Cromwell 
20 Pfunde zu geben. Es ist kaum anzunehmen, 
dass der treue Schimmel dieser schweren Aufgabe 
gewachsen ist, und so darf man deno in 


Cromwell 
deu vermuthlichen Gewinner des Rennens, in Crd 
aber semen ernstesten Gegner erblicken, 

Morgen wird der Metropole- Preis zur 
Entscheidung gebracht, das bisher werthvollste 
Zweijahrigenrennen in Wien. Es sollen daran fol- 
gende Pferde theilnehmen : 


Mr. Dorryts br 


St. Clairette v. iine 


Catalpa; Däi, Kg. (Ch. Planner) - Poole 
L. Egyed's br Quota v. Qua 

Queen of the Falries, Viy Kg. (Spider) . Rambold 
GT. Tes Festetics! dbr, H Zamlet v. Match- 

box - Hilda, 55 Ke, (D Waugh) . , + Park 
Bar. Joh. Harkanyi's br. H Polonius v. Beau 

Brümmel— Probléme, 5b Kg. (Metcalf) . . Barker 
Gf. Zd. Kinsky's br. St, Mindi v. Matchbox — 

Misfit, b], Kg (Heath) - Chaloner 

A. Ritt, v, Lederer's SH. Pandur v. Temmph 

— Pistache, 50 Kg, (Hansi) .Fk Hesp 
Bar. G. Springer. F-St. Culture v. Culloden 

—May, 58'A Kg (Butter. Hyams 
Gf. Joh. Satire br. St. Zil v. Dunure— 

Landtura, DM BAER S O Adams 


Die bisherigen Leistungen von Claireé/fe und 
von Quofa lassen in diesen beiden Stuten, so gut 
sie an sich auch sein mögen, doch keine ernsten 
Bewerberinnen um den reichen Preis erblicken 
Hamlet ist bisher nur einmal gelaufen, und zwar 
endete er im St. Leopolds-Preis als Vierter hinter 
Pilatus, Kara und Kartal Nach dieser Form 
hat Hamlet keine Siegeschancen. Da er aber seitdem 
gute Fortschritte gemacht haben soll, ist er nicht 
ausser Acht zu lassen. Polonius muss nach dem 
Vinea-Rennen gegen Zili unterliegen, diese wieder 
bat nach den Graf Julius Karolyi-Memorial-Stakes 
keine Aussichten Celiure gegenuber. Es heisst 
nun allerdings, Zz habe in dem «ben genannten 
Budapester Rennen nicht ibre wahre Form gezeigt. 
Anderseits aber ist zu beachten, dass QCulfure 
selbst damals im Rennen einigermaassen behindert 
worden war und doch Zif so leicht geschlagen 
hatte, dass eine Umkehrung des am 18. Mai in 
Budapest gezeigten Resultates morgen nicht zu 
erwarten ist. Andi ist schlechter als Allandd, 
diese wieder steht unter Zo, so dass also der 
Sieg von Mind! eine grosse Ueberraschung ware, 
Pandür ist eine dunkle Grosse, man kann mit 


Móbel-Fabrik August Knobloch's Nachfolger, Wien 


VI Breitegasse Nr. 7, 10 und 12. 
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ihm nicht rechnen und muss das Ende des 
morgigen Rennens zwischen 

Culture 
und Ziji legen, deren gelahrlichster Gegner Hamlet 
sein sollte. 

Tips fur heute: 

Rennen der Zweijahrigen: 7opreawene— Allandi. 
Verkaufsr. der Zweijahrigen: Pattegd— Stall Szemere. 


Buccaneer-Rennen; Ckomwell— Cad. 


Verkanfsrennen: Mirko— Ladro. 
Arulö Rennen : 


Sandor— Angely. 


ir— Chryseis. 

Tips fur morgen: 
Rotunden-Preis: Almanva— Fair Trick, 
Hasıings-Rennen: Mise Jrannie—Stall Szemere. 
Beaten-Handicap: Pimass— Dráva. 
Metropole-Preis: Cultare— Lili. 
Verkaufsrennen: Beanharnais— Duca. 
Verkaufs-Handicap: Melmaion—A la grecque. 
Schlussrennen: Mind—Davensberg. 


DAS WIENER SOMMER-MEETING, 
VII. 

Der neunte Wiener Sommer-Renntag erinnerte 
stark an seinen unmittelbaren Vorganger. Er wies 
gleich diesem. nur ein wenig versprechendes Pro- 
gramm auf und brachte doch ganz interessanten 
Sport. Nur die drei letzten Rennen litten unter dem 
Mangel an Betheilipung. Der Tag, welcher seine 
Signatur durch die Erfolge zahlreicher Aussen- 
seiter erhielt, setzte" gleich mit einer netten Ueber- 
raschung ein, Valaki, dem man nach seinem 
massigen Laufen im Vederemo-Rennnen nur sehr 
geringe Chancen im Handıcap über 1800 Meter 
hatte einraumen konnen, gewann namlich dieses 
Rennen gegen Mon plaisir, Vértes und Drava. 
Man muss nach diesen beiden Leistungen Palakr's 
als sicher annehmen, dass das Stehvermögen des 
Frndi-Sohnes ein begrenztes ist und jedenfalls für 
ein Rennen über zwei Meilen nicht ausreicht. Mor 
Plarsir lief entsprechend seiner letzten Form; 
unter einem starkeren Reiter hatte er vielleicht 
das Rennen gewinnen konnen, Arg enttauschte 
Moring, dem der Weg anscheinend zu weit war; 
im geschlagenen Felde befanden sich u, A, Mich, 
Tack und Wilful, zwei Stuten, welche wohl nie 
mehr ihre einstige Leistungslahigkeit wieder er- 
langen werden. 

Einen unerwarteten Ausgang nahm auch das 
Verkaufsrennen der Zweijahrigen. Aemedur galt 
als die wahrscheinliche Siegerin, allein sie ver- 
sagte ganz, wahrend ihre Stallgenossin Lutte unter 
dem Reitburschen Valaßek einen sehr leichten Sieg 
gegen  Tuólaliró und Mirabeau davontrug. Die 
Siegerin hatte ein Federgewicht im Sattel, ihr 
Erfolg ist daher weniger beachtenswerth als der 
zweite Platz von 74Blabirö, der beim Probegalopp 
eine weite Strecke fortgebrochen war und dadurch 
herausgenommen hatte. Ausserdem 
trug er 25 Pfund mehr als Zulte im Sattel, 

Eine Schaar erprobter Flieger wurde für das 
Lady Patroness-Rennen gesattelt, Ware 7#- Top 
im Rennen gewesen, man hatte nicht lange nach 
dem Favorit suchen brauchen. Da aber an seiner 
Stelle Busser? m's Rennen ging, galt dieses als 
ganz offen. Busser? war keine ganz würdige Stell- 
vertreterim Dr 772-705. Die Stute, welche erst 
im Herbste wieder ihre richtige Form erlangen 
dürfte, konnte nur den vierten Platz besetzen, der 
ubrigens auch aller Ehren werth ist, nachdem 
Busserl ja an FVerie und an Eclair, welche dicht 
vor ihr den Richter passirten, vierzehn Pfund zu 
geben hatte, Auch Regent, der einen sicheren 
Sieg davontrug, hat nicht um vierzehn Pfund 
gegen Busser! gewonnen, so dass diese Stute wohl 
als das beste Pferd im Felde bezeichnet werden 
kann. In Regen‘, den Trainer Herbert Reeves in 
ausgezeichneter Verfassung herausbrachte, hat 
FML, Graf Heinrich Lamberg einen sehr guten 
Flieger erworben. Hoffentlich ermuthigt der 
schöne Erfolg von Régent den General, sich in 
starkerem Maasse als bisher activ an dem Rennsport 
zu betheiligen. Eine gute Rolle spielte Z'4s/ro bis 
zum Beginn des Actionarreumes, dann erlag er 
seinem hohen Gewicht. 

Dominik wird wohl nicht so bald seine Maiden- 
schaft ablegen. Wiederhelt schon schien ein Sieg 


| ist auch dem Erfolge des Bezwing 


des Wahrmaen'schen Hengstes sicher zu sein, doch 
stets unterlag Dominik. Der Preis von Simmering 
sah fast wie eine sichere Sache für Dominik aus, 
machdem Aeriobagy hiefür nicht gesattelt wurde, 
‚aber wieder war der Versuch des ZunureSohnes, 
seine Juniorschaft abzulegen, ein vergeblicher, Er 
musste nicht nur Zeader einen leichten Sieg über- 
lassen, sondern auch moch nach heftiger Gegen- 
wehr das zweite Geld an den massigen Diomed 
abtreten. Der Sieg von Zeader ist immerhin be- 
achtenswerth, da der Springer'sche Hengst an alle 
seine Gegner fünf Pfund weggeben musste und 
mit Pfunden in der Hand siegte. Diada? kam als 
Vierter ein; er wird nie das Pferd werden, welches 
er nach vielfachen Gerüchten vor dem vorjahrigen 
Preis vom Helenenthal in Kottingbruon hatte sein 
sollen. 

Das Rennen der Zweijahrigen musste als ein 
sehr gutes Diog fur Mex bezeichnet werden, dem 
our Clasreite und Betrüger entgegentraten Max 
war aber schon nach zwei Drittel des Weges ge- 
schlagen und endete als Letzter. Diese Form ent- 
spricht so wenig den bisherigen Thaten von Max, 
dass man sie direct als falsch bezeichnen darf. 
Der kleine Hengst scheint zwei Rennen rasch 
nach einander nicht zu vertragen. Anders lasst 
sich seme Niederlage nıcht erklaren, Den Sieg 
errang Claireite gegen Betrüger, den sie auch 
schon in Budapest bei ıhrem ersten öffentlichen 
Versuche geschlagen hatte In der Zriumph Tochter 
steckt ein nützliches Pferd; allerdings muss sie 
erst ihre Ausdauer beweisen, bevor sie ala Classe 
angesprochen werden kann. 


Das Handicap über die Meile brachte blos 
ein Dreierfeld zum Start, /uraius mützte sein 
Federgewicht nach Kraften aus und galoppirte 


seine Gegner einfach ausser Athem. Za/or, welcher 
weder ein Gewichtstraget, noch ein gro; Steher 
ist, war schon an der Distanz geschlagen, Gaspilleur 
versuchte vor den Tribünen einen Vorstoss, ver- 
mochte aber auch nicht, /uratus zu erreichen, 
Der Springer'sche Hengst hat gleich seinem Stall- 
genossen Pavolin beim Üebergang vom zweiten 
bis zum dritten Lebensjahre Manches von seinem 
Konven eingebusst, 

Das Verkauftrennen fiel an Felénk, welcher 
ziemlich leichtes Spiel mit seinen Gegnern batte. 
Karpat stand die Distanz von 1200 Metern nicht 
nach Hause, Monacher ist lange nicht mehr das 
Pferd von einst, und Watchman gehort zu den 
massigsten Vollblütern, Unter diesen Umstand 


SchlussHandicap keinerlei besondere Bedeutung 
beizumessen, 


EIN NEUER DECKHENGST. 


Unter den Deckhengsten, welche im Vorjahre zu 
besonders grosser Geltung gelangten, befand sich Beaus 
“der Vater von Bonuivant und Barnato II, Auf ihn 
lenkte sich das Augenmerk des Rittmeisters Arthur 
Tronkel, als derselbe daran dachle, in seinem vor einıgen 
Jahren angelegten Gestüte Marienhof einen Deckhengst 
aufzustellen, Beaumnet wurde für zwei Jahre gemieihet, 
kam aber in seinem neuen Aufenthaltsorte gar nicht zur 
Ansübnng seiner Thatigkeil, denn er ging noch vor Be- 
gion der Deckpenode em, Rıtimeister Trankel wollte nun 
Einen neuen Beschaler erwerben, und nach langen Be- 
mühungen und eilrigem Suchen fiel seine Wah] auf einen 
Hengst, dessen Name jetzt wohl nur den Wenigsten be- 
kannt ist, der aber, wenn nicht alle Anzeichen trugen, 
dem grossen Publicum in einigen Jahren bald pelaufig 
sein wird, Der neue Marienhofer Beschäler heisst Ben- 
nitthorpe, 

In Bennitthorpe 1st ein ungemein vornehm gezogener 
Deckhengst in's Land gekommen, der Vertreter eines in 
England sehr hoch geschatzten Blutes, ein Vaterpferd, zu 
dem die weitaus meislen unserer hervorragenden Maier: 
stuten sehr wobl passen, Bennittkorpe ist ein Sohn des 
grossen, leider viel zu früh eingegangenen Zronomp und 
der Fibthorpe-Tochter Rudstone, welche durch ihre Gross- 
mutter vaterlicherseils, durch Lëtz Agnes, ein Abkomm- 
ling der berühmlen Agmes-Familie ist. Audstone's Mutter 
Adeline ist die Grossmulter von St Simon und Angelico, 
der Multer von Blue Green und Orme. Seine Stammtafel 
weist einen ersaunlichen Reichthum an Sire- und an 
Reonblut auf, von seinen nächsten DÄ Vorfahren gehören 
22 Rennfamilien, 5 der Renn-Sire-Familie 3, 92 Sire- 
und nor 15 Seitenfamihen an, besser gezogen kann kaum 
ein Deckhengst sein. Stark vertreten sind namentlich die 
Familien 2, B, 1l, 12, 5, 1 und 6. Zennittkanpe selbst ist 
ein Mitglied der Familie ll, der u. A Zrish Birdcatcher, 
Lottery, Venison, Saint Simon, Kingcraft, Royal Hampton, 
Enterprise, Chislehurst, Nunthorpe, Triumph, Dornros- 
chen, Charley unà Nem ssabad beizuzahlen sind. 

Gezogen 1B8l im Gestüte des Sir Tatton Sykes 
worde Bennitthorpe als Johrling um 1300 gs. van Cap- 
tain Cookson erstanden. Er lief als Zweijahriger viermal 
obme Erfolg und gewann als Dreijahriger bei sieben Ver- 


Carl Wickede & Sohn 


iser) und köntgl Hof-Lisferenren 

lMjz. Asperngasse 3 WWIEN Ilja. Asperngasse 3 
empfehlen ihre vorzDgli hen Ersougniasn in 

Reit-,Fahr- nd Stallrequisiten 


Sang, Zuume, Pfardegasnhlere, Relt- und Fabrgeltachen, Pfardadenkan, 
-Scheermaschinen, Putzartikel und Stallrequlalten Jeder A 


V. MAYER* SÖHNE 
k. und k. Hof- und a Kammer - Juweliere 


etc. 


L Stock- rokiem: WIEN (Lëps i-Risenpiare t 


‚empfehlen sich für alle Garmngen Reunpreise. leznttaprefse, 

Sehützenbeste ete. und erlauben sich aur ihre permanente Aus- 

stellung von Kunsı- und Hedarfszezenstünden in dem neu er- 
öffneten wilberssale auf ırksnın zu machen. 


Telephon Ar, 7398. 


Gogründot 
ILE prun 


im Jahre 


1840. wll 


Wion. 
K. u. k. Hof- 


NO qu pntat 
Se 


T. 8, 


Grosses Lager 


(NM von 
Reit-, Fabr- und 
qu. Stall-Requiniten 
Af ferner allen in Renn. und Jagd-Eta- 
Ke bitsemente sowie für Traber i. Gestito 
nöıhigen Artikeln neuester Erfündung. 


S Lager von Uniform-Reitzeugen 


für Cevalierie , Infanterie., Artillerie- und Train- 


Die Herren Tatte sall sind mit dem 


Verkaufe 


sammtlicher Pferde des 


Gestütes Blankney 


betraut worden; es werden daher unmittelbar 
vor dem ersten Juli-Meeting in Newmarket 


Montag den 26. Juni in Newmarket 
die Hengste 


Galopin 
Friar’s Balsam, The Weaver, Erskine 


und 
25 Stuten. 


Mittwoch den 28. Juni 


aber 
14 Jährlinge 
zum Kaufe ausgeboten. — Ein Reserveprais 
ist bei sammtlichen Pferden nicht festgesetzt, 


Naheres ist aus den Auctions-Katalogen 
zu ersehen. welche bereits im Druck sind. 


Kwizda’s 


Restitutionsfluid 


Ku.k. priv, Wasctwasser für Pierde, 
rtis 1 Flasche 1.0. 40 iz, 0, W, 
I5 Jahren in Hof-MarstAllen. 
iu dem riarem 
lára und Cie un (3e. 


brauch, sur Srhrkang vor und 
Wiederkr 


Daaf daa Pferd en 
hervorragenden Leistungen Im 
Training. 

Echt unr mit obiger Schulrmarke, 


FRANZ JOH, KWIZDA 
Let P WEE © 


1 


HOTEL KRANTZ «sv 


D 
MARKT e Neuze: 


Neues, vornehmes Haus 


ausgestattet, Her 


[Lew 
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The Raglar ` 


fashionabler, wasserdichter Oberrock iur Herren und 
Damen. Eingeführt durch Goldman & Salaısch, 
Tailors & Qutfitters, Wien, I. Graben 90. Parlerre 
und Mezzanin. 


suchen zwei kleine Rennen in Sandawn Park und ze 
Lewes. Hierauf in das Gestüt gebracht, machte sich Zen 
nitthorpe bereits mit seinem Jahrgange einen guten 
Namen. Obwohl er 1895 nur drei Stuten zugewiesen er- 
Keelt, trat er doch mit einem so golen Producte wie 
‚Styrienne bervor, welche u, A. den Curragh Grand Prize 
von 440 Pfd. St. gewinneo konnte. Bennittkorpe, der 
Mitte Juli in Marenhof eintreffen soll, ist ein sehr gut ge- 
machter schwarzbrauner Hengst obne Abzeichen, 16 Faust 
hoch, mit reinen, starken Sprunggelenken. Anssehen und 
Abstammung lassen jedenfalls das Beste von dem jungen 
Hengste erwarten, dessen Stammtafel wir nachstehend 


wiedergeben: 
1 stoen BEEN © 
a j0xtord 12! | ir Plenipotentiary: S 
erm. oimani ? Honey dear 12 |y Dear 12 
= [Touchstone 14 
WIEN, D. Prateretraage 78 (Praterstorn) E fiiper um ` Eiser? [Decos $ 
nem EIE A: Melbonrne 1 
Specialitaten für Trabersport. E Silence 12 — — |geeret 12 
Fabrikslager von Wollwaaren, Kotzen, Pferdadacken | Zi 21 „ rue Baronsa Räis 11 
und Filzstoffan. || S IStockwen s |—— BITS 
Fagonnirte Decken für Renn-, Reit- und Wagenpferde. | «| | = Pocahontan 3. [Marpessa 3 
Reisedecken, Plaids, Flanell-, Batt- und Badedacken | “| |% Een 12 peni, legt " 
SPORT-ARTIKEL. Gh F protect: — rhe Prinos Worden 17 
B Bassinhaw 19 [Miss Whismie 10 
Blacklock $ 
RH D Voltaire 12 Stute von Phantom 12 
=] | S |voiteous | — see pen Phantom 12 
z Hi Martha Lynn ` poda $ 
WIENER BUCHMACHER: * H Physician 31 
mal al [The Cure. [Merl 6 
FELIX LACKENBACHER, als Birdeateher T 
= a BP Mins Amen 16 Bee "7 
IV. Gussbausstrasse 2. als TS 
» GIE SG Cain 8 [Stute von Playnator 8 
GUSTAV E, BRANDINER, aT mamma ` 
ue s Margaret 4 [Medora 4 
I., Elisabethstrasse 5. E es 
E 'sloeipéde 8 
. 3 Little Fairy 11 |Hornsea 15 St, von Cerberus 15 
J. DOBRIN & CO, Zeen 11 Henn qa 


L, Gluckgasse 1 (Degetthoffstrasse 6), 
" 


ARTHUR HORNER, 
I, Lobkowitzplata 1, 


Die obigen Firmen legen Wetten für alle 
Arten von hiesigen und muswarligen Rennen 
und ertbeilen bereitwilligst alle hierauf bezug. 
lichen Auskuafte. 


à ANTON PAULY 


k. k. priv. 
Bettwaaren-Fabrikant 
Wien, Vill. Lerchenfelderstrasse 36 


ot Ip jüngeter Zeit unter Anderem folgende Eiabliw iii 
fiotet Kaiverkrune in Ischl, Hotel Krantz (Spaten) Hil 
Hellanstalt Dr. Lamin iu B, 


Ke 


Gentral-Hotel Baden bei Wien 


vis-à-vis dem Dahnhofe, 
120 Zimmer, elegant möblirt (von A. 1.80 aufwaris), 
elektrische Beleuchtung, Personenaufzug, worzüg- 
liche Restauration, Klein-Schwechater Lagerbier, 
Pilsener Bier aus dem Bürgerl. Brauhause, feinste Weine, 


Leopold Beldl, Director. 


allerhesie Gummirad für jede Equipage 


Poseidon-Rad. 


Gummi aufvulcanisiet, ahsalut nicht gespannt, ki 


ralsann. 
Ze Stupson. anaenginnsteu Fahren nur nuf Poseidon 


al andaren, zu fransen, wirft und apritzt niohi 
Ertparniss ier und Reparaturen. 


Prager Gunmiwsarenlaluik- Acliengesellschaft, 


Niederlage 
WIEN.VI.Mazdalenenstrasse 10 
neben dem Theater an der Wi 
bisher im Dienste der Meiungsgesellscbaft zur Probe 
deiten Gummiräder hielten nur einige Tage. Unser 
Yoseidon macht seit Monaten den vollen Rotiungsdienst und 
pricht den boben Anforderungen dermassen, dan wir ebren- 
le Anerkennung erhielten 
rompeote gratis und franca. 
Besuch auf Wunsch ins Hani 


lien, 9 Reun-Blre-Famille, 8, M, 12, 14 iro. 


m 
Familien, a Auderen Selienfamillon. 


VOLLBLUTAUCTION IN NAPAGEDL. 


Die Jahrlingsversleigerung io Napagedl, welche schon 
seit einigen Jahren ein sportlichen Ereignis ast, verlief 
auch heuer jn gewohnter glanzvoller Weise, Fast alle 
derzeit in Wien weilenden activen Anhanger des Renn- 
sporis fanden sich in Napagedl ein, wo sie von dem Be- 
sitzer der berühmten Zuchtsiaite in gewohnter liebens- 
würdiger Weise empfangen wurden. Ra herrschte das all- 
jährliche fesselnde Leben und Treiben, es herrschte die 
algewobnte Kanflust, welche als nachste Folge natürlich 
ein überaus gunstiges Ergebniss der Auclion nach sich zog. 
Es wurden sammtliche 97 von Herr Anstides Balrazzi 
zur Auction gebrachten Jahrlinge an den Mann gebracht, 
und zwar um den Gesammipreis von 71,250 A., was dem 
sehr bemerkenswerthen Durchschnittspreis von 23688 8. 
entspricht, Die besten Preise erzielten natürlich die 
Matchbox - Producte, welche auch sammtlich prachtige 
Thiere waren und in Bezug auf ihr Exterieur ihrem Er- 
stet alle Ehre machen, Am Iheuersten war der br. H. 
v, Matchbor—Marllans, den Raron Gustav Springer mit 
7900 A. bezehlte. Nur 600 fl. weniger legte Herr Andor 
van Pechy fur den dr. Æ. von Matchbor—Fantasie aus, 
4900 fl. gab für den dr. A. von Matchbox— Szemre való 
Herr Nicolaus von Szemere aus, der auch vier andere 
Kinder des jS Srmon-Sobnes in seinen Besitz brachte, 
und zwar die Töchter der TArifiless der Glauca und der 
Help Yourself und den Sohn der Rossidine. Sonst ware 
aus den Ergebnissen der Versteigerung der von Herrn 
Aristides Baltazzi gezogenen Jahrlinge noch zu bemerken, 
dass Lieutenant Franz Jose! von Braganza, der Sohn 
Sr. kgl. Hoheit Dom Miguel von Braganza, die br St. 
v. Panzerschiff—Glücksgültin erwarb, dass der deutsche 


Züchter und Rennmann Graf Sierstorpfl den dr. A. von | 


Zsupan—Actise und die dr. St v, Althorp — Waglail 
kaufte, und dass der Trabersportsman Herr Grimmer von 
Adelsbach sich auch dem Rennsport zuwenden zu wollen 
scheint, denn er liess sich den F-Æ. v. Master Kildare 
—Wallneria 9200 il. kosten, 


"Weiters wurden am Mittwoch drei Jahrlige, ein 
Zweijahriger und vier Mutterstuten des Baron Ernst Loudon 
unter den Hammer gebracht. Due Letzteren gingen fur 
sehrbilligesGeld weg, unterden Jshrlingen erreichten Zarl, 
der Halbbruder von Ær und rechte Bruder von Arbprins, 
und Pergissmeinnicht siemlich hohe Preise. 

Nachstehend folgt das genane Verzeichniss der ver- 
steigerten Pferde: 

Aristides Baltazzi's: 


Kaufpreis 


Br. H. v, Matchbos—Maritana (Kaufer Bar, G. 
EN EI P EN EE 
Br. H. v. Malchbox—Fanlasie (And. v. Pechy] , 


Br. H. v. Matchbox—Sıemre való (Nic v. Stemere) 4900 
Br. St. v. Matchboz—Ninı (Lad, Schindler). . . 4400 
Br, H. v. Zsupan—Accise (Gf. Sierstorpff) . 4100 
F.-St, v. Zespin— Edelweiss (GE. L, Trauttmans- 
CE 4000 
By, St. v. Malchbox—Thrifiless (Nie. v, Zeg 3600 
Hr. St. v, Matchbox—Glauca (Derselbe) . 3600 
Hr. H. v, Matchbox Rossidine (Derselbe) . 2700 
Br Sí. Matchbox—Help Yourself (Derselbe) , 2500 
Br. St. v. Abonnent—Lila (Gf, L. Trantimans- 
SCENE n SS REUTERS 2500 
F-H. v. Master Kildere—Wallneria (Grimmer 
REES 2900 
E -H. v Stronzian— Legyes (Dr. Day) 2100 


F-H. v. Zsnpán—Micsoda (Gf. A. Serb) ` 2100 


Kaufpreis 


EE 


KE E 2100 
F-St v. Zsupau—See me (Reynolds) Sole CUN 
Br. H. v, Althorp—Wehmuth (FML. Graf H. 
LEE o ee 
Br. St. v. Zsupau—Fernande (Obl, Prinz G 
Sehwarzenberg) . . 1600 


Br. St. v. Matchbox — Silver Lute (Gf. geste 1800 
Br. St v. Allhorp-Irouie (Milne) Ce 


F-H. v, Stronaian—Sugar-plum (GF. S. Wimpfe 1400 
Br. St, v. Panzerschifi— Glücksgóttin (Lt. Fr. J. 

v. Braganza) .... 1. 300 
Br. St, v. Altborp— Wagtail (Gf. Sierstorpj. . 1900 
FS v. Master Kildare—Grisette (Gf, G. An- 

EN Cr" 1000 
F-St v, Zsupan—Sybilla (Bar S. Uechtrüz). ` 650 
Br. St. v. Altharp—Blitz (v. Hanpi) - . . . . . 600 
F-H. v Master Kildare—Fasana (Obl. GI. Palfy) 500 

Somme 71250 
Durchschnittspreis . . 23685/,, 
Baron Erost Loudon's: 
o) Jahrlinge: 
Earl, br. H. v. Stronzian—Esther (Gf, Louis 

Trautmansdor) 2 o.o een 4100 
Vergissmeinnicht, br. St, v. Matchbox— Veglia 

(Bar. G. Springer) >» ©. . 8600 
Ada, br. St, v. Stronzian-- Aerides (Dom Mig 

DEER QU ae 400 

à) Pferde im Training: 

Mercur, 2j, br, H v. SE [us Gf. 
Palffy) rS , 150 
3 Ee 

Vaglia, br. St, geb. DS v. Verneuil— Cale- 

donna (Ar. Baltazzi) , 1100 
Esther, br. St, geb. 1878, v. Luneret—Arrogante 

(Rud, Rit, Wiener v, Welten). . . . 1000 
derides, br. St, geb. 1888, v. Kisber— Aurora 

(Rittm, Gf. Thun) . . . . - "ue 500 
Victoria, dbr. St, geb. 1889, v. Przedswi— 

Hopeful (Pz, Max Taxis), enn 850 


FONOGRAF. 


HEUTE und morgen: Rennen m Wien, 8 Uhr, 

DER GRAND PRIX de Paris wird morgen ge- 
m 

NACHSTEN SONNTAG: 
Hamburg-Horn. 
DAS KRAKAUER DERBY wird am nuchsten 
Sonntag zur Entscheidung gebracht. 

NÄCHSTEN DONNERSTAG findet dıe Eröffnung 
des diesjabrigen Krakauer Meetings statt. 

DER »JUNI-KALENDER "990, 
Silberer erscheint Mitte der nachsten Woche. 

DIE FAVORITS halten vorgestern in Wien wenig 
Glück. Sie wurden fast auf der ganzeu Linie geschlagen. 

EAGER, der ausgezeichnete Flieger des Mr. Fairie, 
ist trotz seines Höchstgewichtes von 9 St. 4 Pf, Favorit 
for dem Royal Hunt Cup in Ascot. 

71.260 GULDEN betrug der Erlös der 27 am ver. 
gangenen Mittwoch zur Versteigerung gelangten Jahrlinge 
aus der Zucht des Herrn Aristides Baltazzi. 

DAS BUCCANEER-RENNEN bildet die Haupt- 
nummer des heutigen Wiener Rennprogrammes, um den 
Metropole-Preis gruppiren sich die morgigen Rennen in 
der Freudenau. 

AUS DEM SCHÓNFELDER STALLE geht 
diesmal kein Pferd nach Sarajevo, dafür aber wird Baron 
Gustav Springer sowohl die Krakauer als die Karlsbader 
Rennen reichlich bestreiten. 

DER THEDERSTE JAHRLING aus Napagedl 
war heuer der br, H, von Matchbox—Maritena. Baron 
Gustav Springer bezahlte den Halbbruder von Marsia 
und CArysamder mit 7900 fl. 

PERTH, der französische Derbysieger, gilt auch als 
sicherer Gewinner des Grand Prix de Paris Velasgues, 
der im Derby Zweiter hinter Perih war, sollte auch 
morgen sein gelahrlichster Gegner sein. 

ZWEI THEILNEHMER am franzosischen Derby 
stiessen am Dienstag im Prix Mackenzie-Grieves in Long- 
champs aufeinander, namlich Cognac ond Pigase, Der 
Erstere siegte mit einer Kopflange. 

MAD GIRL nannte Graf Elemér Batthyany die 
heuer geborene rechte Schwester von Mindig, wahrend er 
der gleichfalls in diesem Jahre von Guerrier gezogenen 
Halbschwester von Gaga und Ganache den Namen Red 
Poppy gab. ; 

HERR VON GEIST gewann am Donnerstag in 
Alag drei Rennen, mit May de, Ravass und Gyemdnt. 
Auf den beiden letztgenannien Pferden sass Oberlientenant 
Zdenko von Kreutzbruck, der auch noch Zeritidre im 
Terebes-Hurdenrennen zum Siege sienerte, 

IN MUNCHEN findet an den Tagen des 22. und 
23. Juli ein grosser nationaler Amateur-Albleten-Weit- 
streit statt, bei dem u. A. die Meisterschaft von Deutsch- 
land im griechisch-römischen Ringkampf zum Ausirag 
kommt. Näheres unter 2 Athletilre, 

HERR NAUMANN hat, wie der »Devtsche Sporte 
ausführt, mit seinen Jahrlingskaufen von 1897 sehr viel 
Glück gehabt. Er kaufte drei Jahrlinge. Es waren dies 
Namouna, Gatıcano und Posaune; gekostet haben diese 
drei Pferde 21,700 Mk., gewonnen aber haben sie bereits 
89.891 Mk. 


Deutsches Derby in 


von Victor 


HENRIOT. 7 


TELEFHON 12.900. 


*** Bitte versuchen Sie diesen vorzüglichen, franzosischen Champagner. $44 
General-Vertretung: Wien, IX. Liechtensteinetrasme 3. 
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PHILISTER und Solaro gehen mit Rorvivanı nach 
Hamburg. Der ersigenannte Hengst, ein zweijahriger Sohn 
des Phil und der Ainkora, wird die Farben des Baron 
Hermann Kanigswarter im Hamburger Crilerium zum 
Start tragen, Solaro wird in einem kleineren Rennen auf 
dem Horner Moor starten. 

ZWEI PANZERSCHIFF-PRODUCTE siegten 
vorgestern in Wien; es waren dies Leader und Surdtus, 
die Gewinner des Preises von Simmering und des Handi- 
caps über 2400 Meter. Auch am Sonntag zuvor hatten, 
wie erinnerlich zwei Nachkommen des in Szomoläny auf. 
gestellten Deckhengstes gosiegt. 


CAIMAN hat sein Engagement in deu Imperial 
Stakes am Mittwoch in Lingfield erfüllt. Die Theilnahme 
von Caiman wirkte naturlich anf dessen Gegner ab- 
schreckend, und so stellten sich nur Royal Whistle und 
Queen Fairy dem Amerikaner entgegen, der leicht siegte. 
Er noire in den Wetten 100:6 auf. 


DIE NACHSTE NUMMER der »Allgemeinen 
Sporl-Zeitung« gelangt am Donnerstag den 15. funi, die 
darauffolgende Nummer am Sonntag den 18. Juni zur 
Ansgabe. Ueberhaupt erscheint von nun en die Haupt- 
nommer unseres Blattes wieder wie gewöhnlich am Sonntag. 


PARDON wurde aus dem Deutschen Derby ge- 
strichen. Der langgestreckte Hengst halte auf der runden 
Homburger Bahn auch thatsachlich weniger Siegesaus- 
sichten als sein Slallgenosse Zonzivanz, welcher die Farben 
des Baron Hermann Königswarter in dem Kampfe um 
das blame Band Deutschlands zu tragen bestimmt ist. 

IN HAMBURG-HORN wird morgen der Grosse 
Hanss-Preis zur Austragung gebracht werden In diesem 
Rennen haben noch Per Buiters und Häng' dí an En- 
gugements, doch wird keiner der beiden Dreher'schen 
Hengste daran (heilnehmen. Slusohr, Zrmno, Greif und 
Geranium sollten die besten Siegesaussichten besitzen. 


NICHT SCHÖN war heuer das Grosse Armee- 
Jagdrennen in Berlin-Hoppegarten, Xnockdown siegte unter 
mem Besitzer, dem Lieulenant Grafen W, Känigsmarck, 
mit_dreissig Langen gegen Packington, zwanzig Langen 
zurück war Wod Dritter und weitere zwanzig Langen 
dahinter folgte Pofvar ala Vierter, die drei anderen Theil- 
nehmer aber kamen zu Fall, 


AM DEUTSCHEN DERBY sollen nach bisherigen 
Dispositionen der entsprechenden Stalle folgende Pferde 
theilnchmen: Gastfreund (Ballantine), Greif (Peake), Adler 
(Utting), Zrmino (Ibbett), Vicolo (Busby), Benvroant (Adams), 
Gaticano (), Namouna (Bowman), Angely (Wiltou), Gali- 
fard (Hyams) und Missouri (Jones), Xamete (Warne) und 
Karl Martell (9) sind zweifelhafte Starters, 


IN ASCOT beginnt übermorgen dss diesjahrige 
Meeting. Von den altherühmten Rennen in Ascot werden 
die Coventry Stakes und die Ascot Stakes am Dienstag, 
dus Ascot Derby, der Royal Hunt Cap und die Cora- 
nation Slakes am Mittwoch, der Gold Cup, die Rous 
Memorial-Stakes und die New Stakes am Donnerstag, das 
Alexandra Plate und die Hardwicke Stakes am Freitag 
gelaufen. 

EIN »CLUB DES CHASSEURS« hat sich vor 
Kursem in Paris gebildet und scheint dort allgemeines 
Interesse in Schülzenkreisen zu erwecken, Die Mitglieder 
des neuen Vereines versammeln sich wöchentlich dreimal 
im Velodrome de Ja Seine, woselbst sie bei einem zu 
diesem Zweck errichteten Schiessatand das Schiessen auf 
künstliche Vogel pflegen, welche mittelst eines elekiri- 
schen Wutfapparales geschleudert werden. 


FULLERTON, der berühmteste Hund der Welt, 
ist eingegangen. Er würde seinerzeit um den hohen Preis 
von DÉI gs von Colonel North gekauft und gewann 
diesem seither verstorbenen Sportsman den Waterloo Cup 
nicht weniger als viermal. Er erzielte damit einen Erfolg, 
der wohl immer unerreicht bleiben wird Fullerton war zwolf 
Jahre alt. Sein Skelet wird im South Kensington Museum 
aufgestellt werden 


GARDEFEU und Ze Ror Soleil gelten als sichere 
Theilnehmer nm Gold Cup in Ascot, welcher am Donnerstag 
gelaufen wird. Das Zusammentreffen der beiden ausge- 
zeichneten Franzosen mit Jeddak und Cyllene macht 
jedenfalls das genannte Rennen zu einem der interessan- 
testen Ereignisse des ganzen Jahres, Wenn der Zona 
Vısta-Sohn Cyle noch auf der Hohe seines Kännens 
steht, wird er wahrscheinlich als Sieger aus dem von 
^o grossen Pferden bestrittenen Rennen zurückkehren. 


DIE NENNUNGEN für den zweiten Tag des vom 
Galizischen Herrenreiter- Club veranstalteten Sommer- 
Meetings sind auch befriedigend ausgefallen, 
genannte Verein, welcher sich um die Hebung des Herren- 
teitersports in Galizien schon schone Verdienste erworben 
hat, einer erfolgreichen Rennion entgegensieht. Von 
besseren Pferden wurden für die Rennen des 79. Juni 
m. A, Biegun, Gretchen, Pogon, Thekla, Gambler, Gral, 
Zápor, Trilby, Puritaner, Licho und Nagy Kristóf ge- 
m 

AN FESTLICHKEITEN wird wahrend der Rennen 
in Karlsbad kein Mangel serm. So werden — von den 
taglichen Concerten abgesehen — m. A, am 1. Juli eine 
Tanz-Reunion, am 5. Juli eın Rennball, am 6. Juli ein 
grosses Parkfest, am T. Juli ein Lawn Tennis-Turzier und 
ein Preisschiessen abgehalten werden, Dazu kommen 
noch ein Ausflug nach Giesshübl, Vortrage des Quartett 
Udel und andere Vergnügungen, kurz, Langweile werden 


die Besucher der Rennen in Karlsbad gewiss nicht 
PN 
DER »JUNLKALENDER 18994 von Victor 


Silberer, welcher Milte nachsier Woche erscheint, enthalt 
die Resultate der- heuer bisher in Wien, Budapest, 
Kottingbrunn, Alag, Pressburg, Ordenburg und Debreczin 
gelaufenen Rennen mit den vollsiandigen Tabellen über 
die Erfolge der Rennstallbesitzer, der Pferde, der Vater- 
pferde, der Herrenreiter und der Jockeys, Der »Juni- 
Kalendere ist namentlich für die Besucher der Rennen 
in Krakau, Sarajevo, Karlsbad und Lemberg absolut 
unentbehrlich. Preis 50 kr, 


so dass der | 


EIN GUTES DING für M. Boussod war heuer das 
Grosse Hurdenrennen von Auteuil, deon seme beiden 
Pferde, KZrym und Bigowdis, endeten am Mittwoch in 
diesem Rennen auf den zwei ersten Platzen vor Protocol 
und dem Englander Spook. Zug, der als Favorit startete, 
wurde im Rennen lahm und siegte nur, weil C. Reeves 
Bigoudis vor dem Ziele ganz verhielt. M. Boussod hatte 
das werthvolle Hindernissrennen auch im Vorjahre mit 
Grandiieu gewonnen. Es gab ubrigens heuer einen be- 
dauerlichen Unfall; Baron Cholet's VaZescure kam namlich 
zu Fall und blieb todt liegen. 

GREIF, der Gewinner des Jubilaums-Preises in 
Hoppegarlen, startete am Dienstag im Silbemen Schild 
iu Berlin als Favorit, wurde aher von Gażicano geschlagen. 
Dieses vor gerade vierzig Johren gegründete Rennen ist 
auch wiederholt von Tragern inlandischer Farben gewonnen 
worden, so von Gral Hugo Henckel's Highlander, Pan- 
cake (zweimal) und Matuiina, von Herrn Ernst vou Blas- 
kovits' Kincsem, von Herrn Aristides Baltazzi's Tallos und 
vou Graf Nicolaus Esterhazy's Aspirant. Garicano wurde 
übrigens nach seinem Siege ziemlich stark für das Deutsche 
Derby gewettet, für welches er 6:1 notict. 


DER COACHING CLUB von London hat letzthin 
seine erste Auffahrt dieser Saison im Hyde Park ab. 
geballen; die Veranstaltung verlief in jeder Weise glanzend 
Nicht weniger als 34 Viergespanne versammellen sich in 
der Nahe des Pulvermagazins, Das Wetter war wunder- 
schön, und eine ungezablte Menge von Wagen, Reitern 
und Fussgehera hatte sich eingefunden, um den prachtigen 
Zug zu sehen. Leider hat der Coaching Club zwei bervor- 
ragende Mitglieder seit vorigem Jahre durch den Tod ver- 
Joren. Es sind dies der Herzog von Benufort und Colonel 
Le Gendre Starkle. Einige Herren, die ihre Gespanne 
schon lange nicht herausgebracht hatten, sagten ah. Dalür 
waren aber drei neneingetretene Mitglieder betheiligt, 
namlich Mr. W. Henry G., Hogg, Mr. B. S. Faudel 
Phillips und Mr. Herbert Allfrey. Der Erstgenannie er- 
offnete die Auffahrt mit seinem schonen dunkelkastanıen- 
braunen Gespann, Mr, Herbert Allfrey hat ebenfalls ein 
hübsches Debut gefeiert; weiters fielen durch besonders 
schone Zusammenstellung auf die Gespanne der Herren: 
Sir J. Thursby, Lord Charles Beresford, Mr. E. 
Mr. Lindsay Hogg, Mr, Budgott; ganz besonder: 
sahen die Schwarzbraunen des Mr. W. Hall Walker aus, 
Ausserdem machten sich sehr gut die Züge der Herren 
B, S, Faudel Phillips, Major Jary und Mr, Edward 
Colston. Mit einem Worte, die Auffahrt bot ein pracht- 
volles und überaus lebhaftes Bild und bedeulele mit der 
stattlichen Zahl von 34 Gespannen selbst für London einen 
sehonen Erfolg. 

IN SARAJEVO durfte es heuer ausgezeichneten 
Sport gehen. Diese erfreuliche Vermuthung lassen wenig- 
siens die geradezu glanzend ausgefallenen Nennungen für 
die fünf bedeutendsten Rennen des Meetings auf der 
schonen Rennbahn bei Ilidze zu. Zahlreiche Rennstall- 
hesitzer haben heuer sich an den Meldungen fur Sarajevo 
betheiligt, mau darf somit auf einen stärkeren Besuch als 
jemals rechnen. Fur den Kulser-Preis, die bedeutendste 
Nummer der Reunion, wurden 32 Pferde genannt, darunter 
so hervorragende Galoppirer wie Cid, Timdr, Sándor, 
Boston, Beauharnais, Káplár, Ssessely, Simbach, Canter- 
bury und Prmass, für den Preis von Ilidze, welcher be- 
kauntlich elnes der bestdotirten Handicaps im Inlande ist, 
worden gar 43 Unterschriften abgegeben, u. A. für Z' oro, 
Canterbury, Gohar, Ronny, Duca, Kdßldr, Kisasssony, 
Ssesaely, Tis, Fee, Isolde, Pimass und Beauharnais, für 
den Preis der Stadt Sarajevo erfolgten 35 Meldungen, 
darunter für Ronny, Goher, Contra, Kisasssony, Timdr, 
Ladro, Ihs, Fée, Isolde, L'Astro, Canterbury, Balek und 
Kup. Gute Pferde, so Gohdr, Ssesadly, Duca, Iis, Fée 
und Z:/de, wurden auch für den Trebevics-Preis ein- 
geschrieben, welcher insgesammt zwanzig Nennungen er- 
halten hat, und ein gıösseren Feld konnte diesmal sogar 
die Steeple-chase, in der Mapyarad, Taltos, Futár, Egla- 
mour, Clarion, Itis, Driver und vier andere Pferde lauf- 
berechtigt sind, beim Pfosten versammeln Wenn die Be- 
theiligung an den Rennen in Sarajevo nur halbwegs den 
Nenoungen hiefür entspricht, dann wird es heuer ein 
wirklich glanzvolles Meeting in Sarajevo gehen, das wobl 
die an und für sich sehr interessante Reise nach der 
bosnischen Hauptstadt für den Sporlsman mehr als lohnend 
erscheinen lasst. 

TELEDIAGRAPH ist die Bezeichnung eines neu- 
erfundenen Apparates, welcher es ermoglicht, Bilder von 
Personen oder was es sons! anch sei, mittelst Telegraphen- 
drahtes auf beliebige Distanzen zu befardern. Der Vorgang 
ist dabei folgender: Das zu telegraphırende Bild wird vor- 
erst mil Tinte anf eine Metallplatte gezeichnet, welche um 
eine Walze gerollt ist. Weber dieser Walze befindet sich 
eme Nadel, deren Platinspilze die Walze immer berührt 
und somit, wenn diese bewegt wird, über das Bild — und 
zwar in horizontaler Richtung — hinwegstreicht. Gleilet 
die Spitze über die Metalltheile, so ist ein Contact her- 
gestellt, und es lauft ein elektrischer Strom von dem Ab- 
sender zur Emplangsstalion, Hier befindet sich eine aho- 
liche Walze wie die oben beschriebene; nur isl um sie 
keine Metallplatte gelegt, sondern zwei weisse Papier- 
blatter, zwischen denen sıch ein abfarbendes Papier (Copir- 
papier) befindet. Ueber dem Papier ist ebenfalls eine 
Nadel, doch fallt diese erst dann direct auf das Papier 
auf, wenn der Sirom geöffnet wird. Der Stromkreis ist 
dann offen, wenn die Nadel des Zeichengebers gerade anf 
tme mit Tinte bedeckte Stelle auf dem Metalleylinder 
gerath. Falli nun die Nadel des Empfangsapparales auf 
das oben beschriebene Papier, so entsteht auf dem einen 
Blatt ein Punkt, weil sich die Farbe des Copirpapierea 
darauf abdruckt, Die Walze des Empfangsapparates dreht 
sich genan so wie die des Zeichengebers, und daher 
kommt der betreffende Punkt genau auf die der Original- 
zeichnung entsprechende Stelle des Papieres, Allerdings 
konnen die beiden Nadeln nicht die ganze Bildflache 
zugleich bestreichen, sondern eben mur eine horizontale 
Linie derselben, Mam muss sich also die ganze Flache in 
honzontale Linien zerlegt denken: bei eıner Umdrehung 
der Walze bestreicht die Nadel nur eine Linie und drückt 
demnach mur Punkte ab, die in einer Geraden liegen; 
damit man nach und nach das ganze Bild erhalt, muss 


daher die Walze nach jeder Umdrehung etwas weiter 
geschoben werden Die parallelen Bahneu der Nadel 
Wegen so nahe auelnander, dass die zusammengehorigen 
Punkte, welche auf dem Papierblatt entstehen, mit Leichtig- 
keit zu Strichen erganzt werden konnen, Man ersisht zus 
dieser Beschreibung, dass die Sache sehr einfach ist, und 
darın liegt eben das Sinnreiche der Construclion. Der Er- 
finder des Apparates ist ein Amerikaner, Mr. Hummell 
mit Namen. Es ist klar, dass die Erfindung von beson- 
derem Werthe für den Zeituogsdienst ist. In Amerika 
benützt man sie anch schon, Die erste Zeilung, welche 
derartige Bilder gebracht hat, war der »New-York Heralde 
Es war eine Photographie von Dewey's Kanone von Ma- 
nila, Jetzt erhalt das genannte Blatt schon taglich tele- 
graphische Bilder, und man kann sagen, sie sind recht 
gut getroffen. 


ZWEI Wobnungen im St. Annahof, T., Anuagasse 3 
sind zu vermiethen, 

A. HUBER, k, und k, Hofphotograph, Wien, I, 
Stefansplatz, und IV., Margarethensirasse 36, Specialist 
für sportliche Aufvahmen. 

AUSZEICHNUNG. Der bekannten Grabenfrma 
Goldman & Salatsch, Tailors and Outfitters, wurde der 
Titel sk. und k. Hoflieferanten« verliehen, 


Teacher: 
m 

Mary (after careful thought): "The dogma bas three 
pupples,e 


"Mary, make a sentence with »dogmi« as 


Money's the root of all evil 
As the civilized person agrees; 

It is only the savage who thinke he 
May find the stuff growing on trees, 


A Disagreeable Wretch. 


»Yes« said tbe lady who was making her first call, 
»your little boy Iooks very much like his mamma,» 

*Oh, do you Ihink so?« Ihe new neighbour relurned, 
»I'm so glad. My husband always insists that the dear 
little fellow looks just like his papa.« 

»Oh, well, men are so conceited, you Kaes « 

»But this isn't conceit, Ti'a just a natural desire lo 
be dissgreenble.e 

»Why, I don't understand.« 

fon see, little Jack's papa was one of the first men 
from whom I4 e demens e 


BUDAPESTER BUCHMACHER: 


GEORG EHLERS 
Kosuth Lajos-uteza 8 (vis-à-vis dem National-Casino). 


Die Firma legt Wetten für alle Arten von 
Rennen und ertheilt bereitwilligst alle Auskünfte, 


Hotel Kaiserin Elisabeth 


WIEN 
Centrum der inneren Stadt. 
Familien-Hatal GE — Duroh nanan Pracht- 
han, Kurntnoratri bodentend vorgrüasort. 


wenn mean : LIP 
EXE ——- Ee 


env vm 
Kä 8 vie vem Brabadis Meisie M Vides 
Ferdinand Bagor, Boiteer. 


Sport-Institut J. Si) 


(Realitat Schawel) 
WIEN, II. eh Kaiser Ge 


Gediegener Reitunterricht 
für Damen, Herren und Kinder, mit Bezug- 
nahme auf Militardienst, auf erstelassigem 
Pferdematerial. 


Engliseht nnd itlandische Pferde stehen stats zum Terkaut, 


8858888888888 
Colonel Kuser 


Grosses Kunstblatt (Heliogravure) mach dem vor- 
zöglichen Oelbilde des Meisters Julius von Blaas, 


Das beste Traberbild, das bislang in Europa exislirt. 
96X70 Centimeter gross. 


wm Preis pro Blatt 10 fl. 0. W. 


In sehr geschmackvollem, modernem Rahmen 
— 15 8. o. W. — 


Bestellungen bittet man zu richten an die Ver- 


SE „Allgemeinen Sport-Zellung“ 


Wien, I, St. Annahof. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[10. TUNI 1899 


RENNEN. 


TERMINE. 


ÜSTERREICH-UNGARK. 


a 10.,11, Juni 


E 
Alag (Zweites Sommer-Meeling) . 
Karlsbad... 

Totis |... 
Biöfok 
Kottingbrunn (Sommer Meeting 


Ee "A 44 6, 9, Tall 
948 Kette 


Tátra-Lomnicz.... 
Rymanüw 
Budapest (Sommer Meet) 


tco KSE 
115 18. Qum 
; 37. 19.90, $8. 


i August 
BAR CA ae ee ee are A 8. September 
Wien (September-Mecting) 1d., 11., 19, Beptember 
Alag (September-Meeting) wd 10. September 
September 

io. p 1, Ba 

7, B», 10, Dotober 

Klausenburg. . 1, 8, 15. October 
Pardubitz TL October 
Wien (October: Seeing): SC EC 30., 13. October 
And, GH 215 13 October 


» 5. November 


YR. TRU IWAN 
Frankfurta. M.. . „10,11. Juni, 13. August, 14, 15. 17. October 
Berlin-Hoppegarten: It, 17, 18. Jul, 11; 18, 18: Beptember, 
10. October 

15. October 
3. October 
. Juli 
, BE 

y 9n, 16. November 
KE 
KEE 10, 18., 19. Juli 
738, 50. Jali, 0, Ae Ht September 
ee 36 Tat 

5. August 

August 
August 
3. October 


Harzburg ..- 
Hamburg-Horn 
Königsberg... 
Doberan 


Zeie 2). 21273842. September 


Koponhagen. . 9, 11, Juti 


Mailand » Y 15, 18, Junt 


NENNUNGSSCHLUSSE, 


ÜRTERREICH-UNGARN. 


Juni, 
chau: Flachrennen. 
e. — Preis d. künigl. 
1800 K. — Preis d. kónigl. ungar. Ackerbau-Minim 
Armuo:St..ch, 100 Due. — Hubertis-Parforee, Jagüremaen, Eh 
preise, — Kaschaner St.-ch. zu nennen. 

iu. Karlsbad; Spridei Hep. Eech 11.000. 

00 K. — Meierhöfoner Hürdonr, 3300 K, — 
7500 K. — Preis von Karlsbad. 11.000 K., 


HE 


D 


Hirschensprung-Bt 
au nennen. 
15, Wien: Tnbiläums-Preis, 


E 
Reng -E'kl, 
15. Lemberg: Ansiferungs-Zuchtrennen, 
3000 K., Nachuennung. — Maidenr. d. Zweij. 1500 K, 
k. k. Ackerban-Ministeriama. $900 K. — Halbblit-Rb-oh. d 
— Verkaufsr. d. Hengste, 3300 K. — Rennen III Cl. d. Zuchtproduete 
d, Halbblutgestüte. 000. Hürdenr. 105 Due. u, 000 K, — Count 
Memorial-Stakes. 1200 K, — Grosses Chorostkower 
. Zuchtproducte d. Halbblt- 
Koltower Jagdrennen. 1000 K. — Rennen der 
Zwei]. 2900 K. — Grosse Lomberger St.-ch. 8500 K., kl. Reug.-Erkl. 
16. Sarajevo: Welter-Hep. 4000K. — Bosua-Preis. 4000 K. 
St.ch. 5200 K.. zu nennen. — Preis d. Stadt Sarajevo. 6000 K. — 

-y — Preis von Dies 18.700 K., Gewichtspublic. 
Grosse Krakauer Sommer Beh, $000 K. — 

n Gewichtspublic. 

;Preis. 39.500 K. — Preis 2. Stadt 


Mes und 


30. Karlsbad: Sprudel-Hep. 6000 K. — Sehlosebrunn-Hep. 
2800K. — Meierhöfener Hürdenr. 9300 K. — Hirachenaprung-Bt.-ch. 
7500 K., Gewlehtspublic. 


AUGTIONEN. 


Frendenau ,. e. ae) 30, October 


Nachate Woche erscheint: 
VICTOR SILBERER'S 


JUNI-RALENDER. 


kA Preis 50 kr. o. W. 58 
Derselbe enthalt die Resultate der bisher in Wien, 


0 K. — Preis von Tlidze. 19.700 K., 


PRO! 


GRAMME. 


Wien, Sommer-Meeting 1899. 


Zebnter Tag Samstag åen 10. Juni. 


3 Uhr, 


I, RENNEN D, ZWEIJ. 2400 K. 1000 M. 


Mam... -55 Kg Duena .. . » Dik Kg. 
Claurette Bin, — — Sua o o 53 v 
Reducer . . . 85 — Pas dequatre. „56 = 
Gezankt node idle  . .. o5 TR 
Haricot . DER » Cocker E 
Hirondelle . . Bi, » Wem... BB e 
Seliö Dä, »  Topromene . . 55 + 
Moda... . - bb ^ =  Allandd OU 
Miss Jeannie . 53, » Non plos ulta BB, — 
Pandur . . , 55 #* — Pattogó Bija a 
Patrızierin Bü.» 


IL VERKAUFSR. D 


Golden Lock . bI, Kg  Lute .. .. 503, Kg. 
Remedur. . Aën, » —Aldin... . . 56 e 
Poss... . Pë . CINE 56 
Mam .....59  w Cocker SEA 
Elluczi Dën, = Farin. ., ..56 * 
Allesse ‘50 » Cabbage Rose — 544, » 
Mirabeau . . . -49 — — ` Pattopé BAY,» 
Barkarol ABI, = 

IL BUCCANEER-R. 17.000 xX. 3200 f, 
Napfény 9j. OU Kg. A tempo ER 46 Kg 
Wedding eve Bj 51 — » Gaspilleur A... Dë, © 
Káplár 5j. . . 48, * Angely B} . . iis ^ 
Sonder Sj. . . -5L e — Aldomasdj . 6L 
Cromwell 8j 46 . Ravachol 8j. . 46 " 
Daly 4. . . 456 © OR, , .. .D8 ë 
Timà Sj. .. » Shannon dj. [ a» 

IV. VERKAUFSR. 2400 K, 1100 M, 
Contra Dj. , . 91 Kg. Elfe 8j. . . . . 48, Kg. 
Malmaison 3j — 51 — * Mirko 5j. . . Gë a 
Corsica Bj. | . 484 » —Khpitáj . . 59° 0 
Plaisirchen a 48. ^  Chrysander D. 56 e 
Ladro 3j. . . + DR » Balek B.,,, Bä $ 
EDD Bj BB. > 


V. ARULO-R, 3400 K, 1600 M. 


Per Butters 3j, s 681. Kg. Ira Bj.. ,... 
Duca Bj... , ,54. # Angely 3j... 
Kaplar 3j BA  * Leader Bj. B 
S&ndor A. `. 54 H Chrysander 3j. « 
Hortobagy 8j.. . 54 è — Nickel D... 
Cromwell 3j. . 54 = Dominik 8j. 
File 4j, . , . . G0 e Kowd the corner 
Timár Bj . 8 e S 
VI. HANDICAP. 2400 K. a 1200 M. 
iwe ..... Kg Far Trek . 
Chrysander BA ` ov Isolde. , 
o REPE: t apu Wear 
Ravachol. , . 56 — * — Ladra 
Watchman . 56 ` dee ` 
Dee - Bän » Sardelle , . . . 


VIL HANDICAP, 
E the corner 


ve, D Ke 
Yidis a 090. a^ Tole sj. 
Virginie 4j. B9, » Draw. ... 
Gaspilleur 4j.. .08 ` » Maholnap a i 
Chryses D... 57 — Gwen Bj i 
Ravachol 3j . 66 > Illusion 4 B 
Szeszely IT 4j. , 55th Sardelle 8i. 8 


2400 K. 1600 M. 
Honour Bright 8j 


Fair Trick A . 5b — 


Elfter Tag. Sonntag den I], Juni, 8 Uhr. 
I. ROTUNDEN-PR. 3400 K 8j. 1800 M. 


Falt Trick . . .08 Kg Casque... . om Ke 
Harsona , , , Dj, » Almaviva .. 
Turbie. |.. DU n 


II. HASTINGS-R. 


4400 K. 2). 1000 M. 


Roms 5. p ^... 
Suada . . - 58 H KE 
Da kommt sie .51 > Cabbage Rom 
Seo ,... -62 » — Mäps 
Miss Jeannie . . 64 — » —— Pattogó 
Namenlos . ,.02 = 
UI, BEATEN-HCP. 5000 K. 1600 M. 
Gonosz 4, . . .60 Kg. Ravachol Bj . .52 Rg 
Timác Sj, . . .6L » Watchman 3j, .59 = 
Napfény jj. — .56 — » — Szesdly IL 4j. Dk 
Round the corner Fair Trick 8j. 51 = 
E) derat "Mon plaisir 9j, . 50 " 
Káplár 3j. 55ta Triole Bj. . . D 
Vivó 4j. E York 8j ` 
Virginie . 55. Dráva 9j 
Pimasz d Maholnap 5 


Gaspilleur 4j. - 
Moring 4j. . . . bi 
Tick-Tack 4j. . DÉI 
Highest time 3j. 52 


IV. METROPOLE-PR, 


Caslagnette 3j. . 
38000 K. 3j. 1100 M. 


Adag, Debreczin, Oedenburg, Pressburg und Budapest | | Ea mectll- - Sc GE e Es 
anr Katschelding gelangten Rennen: Se Eae UPS 153, = 

Bei Einsendung des Belrages von 50 kr. erfolgt Franco- Quota. . . . . DÄ » Pas de quatre .5D » 
Zusendung des Kalenders. Hamlet ... . 55 H 200: 3 

S qu T Ere... . DO R ^ 

Verlag der „Allgemeinen Spart-Zeitnug“ (ig Silterer) WE E SEE SS] NES 5 

Wien, I. St. Annahof, Polonius , , , , 50 — » » 

n.. „53ta »  Idicpri. - » 


Hufeisen- Stollen m H elastischer Einlage 


Bester Stollen : der Welt. 


Rutschen nder Stlirzan der Pferde auf glattem Baden ganzlich ausgeachIossen, 
— mt Te zeen — 


Englisch- Amerikanische Gummiwaaren-Niederlage Krehann & runi Fin, l Boun L 


Eruten und altonten Bpaotalgamohaft für 


ZWEI] 9400 K. 1200 M. 


V. VERKAUFSR. 2100 K. 1600 M. 


Jur&tus 4j. Lad 3j DL Kg 
Dua 3... .. Junius 8. . -54 > 
Parla III. Sj Cecihe 3j „58 ^ 
Moring 4j. Castagnelte 3j. . 4 y w 
Bator 6j. . Felénk 4j. „63 


Fiddlestick 8j. Ladrone 4j, ^ 
Tlaisırchen 3j. Beauharnais 3 Ja r 
Watchman Bj. . Balek A... „50%, » 
Daly 4j. BU > 
VI. VERKAUFS-HCP. 2400 K. 1100 M. 
Apröd IIL 8j. .60 Kg. Bovril D .. 55 Kg. 
Triole 3j. 594, » ^ Banda 8j. DW e 
Malmaison 8. . Dë, » Donzella 3j 54 e 
Theophil bj Dër, » Lauderdale 3j. . 52 
A la grecque dj. 56 — » Elfe 8 CH 
VIL SCHLUSS-R. 3400 K. 2j 2400 M 
Charmer . , Mindi . , . ‚Bil, Kg. 
Elluczi Miss Jeannie . | 54, » 
Reducer , . Duenna . . . Dk n 
Haricot x Pas de quatre 56 D 
Davensberg , . 1457. RT 7 S 
Da kommt sie Gecko , „56 D 
Hirondelle . . Facios | . 56 » 


Modor , 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 


Alag, I. Sommer-Meeting 1899. 
Zweiter Tag. Samstag den 10, Juni, 


I. VERKAUFS-HCP, 1300 K. 1000 M. 
Es sind stehengeblieben: 


Eikonogen a. . . 724, Kg. Bergfex 3). Kg. 
Arkádia 4j. . . 72^, » Apollonia Bj. ^ 
Troubadour 8j. . 70 ^ » B 
1970 e ` 
DB 0 ` 
6t R ` 
‚66 a » 
2.86750 


MI PALOIAER ST.-CH. Hep. 1800 K, 3200 M. 
Es sind stehengeblieben: 


May be A... . 74 Kg. Pogon Dj ,„. .67 Kg 
Ossia. , , . 29 =  Pletyka II. 4j. 00 » 
Garibaldi bj. (08 e 
IV. MARQUIS-HU.- -R. Hep. 2800 K. 9800 
Es sind stehengeblieben : 
Futár dj., . . . 73 Kg. Bibis D SEET 
Eglamour bj Tl » Garibaldi 5j. en Lio PI 
Thekla (Hblt.) 6j. TÜ ^ » Pogon 5j on 
Moy be 4j.. . DI » Marawadji.. .6l a 
Steuermann 4j. .66 » Reparatur 4j.. .60 — » 


Krakau, Sommer-Meeting 1899, 
(Galizischer Herrenreiter-Club), 
Erster Tag. Freitag den 16, Juni. 


I. ERÖFFNUNGS-FLACHR. 800 K. 9000 M. 
Xs sind stehengeblieben: 


Smigownica A, Gitana a, Katz? 
Hombug 3j. Laneut 8j. Kochanka 4j. 
Gretchen a. 


Kleines Revgeld wurde erklart für: Budrys ZZ. 


8 MAIDEN-HÜ-R. 1000 K. 3400 M. 
sind stehengeblieben: 


Margheri a 4j. Chorazy 4j. Biegun 6j. 
Smigownica 4j. La Marquise a. Kochanka 4j. 
Olga (fr. Talirz)a. Fair play IL Bj, Walküre 4j. 


Kleines Reugeld wurde erklart für: 
eve 
III. BLONTA-ST.-CH. 800 K, 8900 M, 
Es sind stehezpeblieben : 
Hätha fij. Nemo 4j. Flirt a. 
Kleines Reugeld wurde erklärt für: Courtisam 
IV. SOMMER-ST.-CH 1000 K. 4000 M. 
Es sind stehengeblieben: 


Courtisan, Lesi 


X can not 4j, Pogon 5j Balladyna 6j. 
Margherila 4j. [nm Cap 4j. 
Hatha Bj. Steuermann 4j. Villám 4j 
Ossi a. Licho 6j. Grå! Bj 


Nagy Kristó! a. 
Kleines Reugeld wurde erklart fur: 
Vetydr, Margossa. 
V. DAMENPR. Hirdenr, 1500 K, 
Es sind stehengeblieben : 


Chorasy, Lesi 


Cälestia 6j. Wagner dj. Walküre 4j. 
Gambler Bj. La Marquise a. Salem dj. 
Smigownica 4j. Balladyna Bj. Longchamps 4j. 
Hitha 5j. Cap 4j. Zipor 6j. 
Pogon 5j. Gretchen a. Streber 4j. 
Steuermann 4j. Kochanka 4j. Drsgoman a, 
Belle Helene 4j. Villam 4j. 


Kleines Reugeld wurde erklar. fur: 
betyár, Nell. 


VI. TRIBÜNEN-FLACHR. 800 K. 1600 M. 
Es sind steheugeblieben: 


Courtisan, Lest 


Chem a. Steuermann 4j. Kochanka 4j 
Skiba 3j. Ball-Ilusion 3j.  Tıisian 3j. 
Sallasch Bj Trilby 8j. Duty 3j 
Dylagówka 3j. Lancut 8j. Streber 4j. 
Maciek 8j. Gretchen a. 
Kleines Rengeld wurde erklart für: Humbug. 
Vöslau. Vöslau_ 


Hotel Hallmayer 


den Herren Sportsman und Turfhasuchern bestens 
empfohlen. 
A. L. Herhster, Besitzerin. 


10. JUNI 1899.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


ie 


Krakau 1899. 
(Krakaner Rennverein.) 
Zweiter Tag. Samstag den 17. Juni. 


IH, DIRECTORIUM-PR. 10.000 K. 2j. 1000 M. 
Bw stchengeblieben: 


Kurmacher Pandür Hardly 
Betroger Namauna Fagou 
[n Roli-Poli Tarantella 
Silde Biegunek Idicab 
Modor Alice haar 
Philister Balochard 


Am 1. April 1899 würde Rengeld erklart fur: 
Faindant, Fragile, D Allemande, 

Am 1. Juni 1899 wurde Reugeld erklart für: 
Allerweil fidel, Baby, Culture, Du nur, Finom, Flottuell, 
Gayette, Higany, Khismet, Laureate, Ritka IT, Sherman, 
Sternbusk. 


NENNUNGEN, 


Aag, I, Sommer-Meeting 1899. 
Zweiter Tag. Samstag den 10, Juni. 


JL VERK.-ST.-CH. 1800 K. 4000 M. 5 U. 
C, v. Geisi's 5j br, St. Bibis, 9400 K., und 4j. dbr, St, 
Pletyka IL, 2400 K. 
Obl, Bar. Korb: Weidenheim's 2, F-H, Ossi, 2400 K. 
Obl, Bar. V, Rarmberg'a Dj. F.-H. Garibaldi, 2400 K 
Mr. Red and Blue's 4j. F.-H, Zibereck, 8400 K, 
WV. MAIDEN-VERK.-R, D. ZWEI], 1300 K, 
1000 M, 13 U. 
Gf. E. Batthyany's F.-Sl, Gavotte, 9000 K, 
Gráhn Colloredo-Mels’ F,-St Emmy, 1400 K. 
C, v. Geiss E H. Bolygó (Hblt.), 1900 K., br. St. 4/245, 
1200 K., und F.Si. Zeite, 1600 K. 
Gf. A. Pejacsevich' dbr. H. Vendel (Hblt.), 9000 K., und 
schw, St, Huberta, 2000 K., 
G. v, Rohonezy's F.-St, Cleopatra, 1200 K. 
Gest, Szaszberek’s dbr. St, Finom, 1600 K, 
Mr. C, Wood's br. $t. Zady Blanche, 2000 K. 
Gf. D, Wenckheim's F,-St, Mumus, 600 K, 
Gf. E, Degenfeld'a br. H Kong Harald, 1000 K, und 
br. St, Zentesilea, BUO K, 


VI, GÖDER PR, 1500 K. 2400 M. 10 U 

GI, L. Esterbazy's DL F.H, Mordany, 
C. v. Geist's 8j. b. H, Gyemant und. Bj. F.-St. Remeny, 
Rittm, L. KundV's Bj. F-H, Clou S 
Obl. GI, P, Orssich' Bj. F-H. Bergfez und Bj, br. St, 

Exthajnat. 
Gf A, Pejacevich! 4j, br. H. Conror? und A. br, H, O Ad, 
Obl, Bar. Ramberg's 8j br, H Troubadour. 
Lt, C. Krause's Bj. F-H. Lucifer. 


Dritter Tag, Sonntag den 11. Juoi 


I VERK.R, 1800 E 2000 M. 18 U, 

Rillm. A. v. Flesch' 5j. br. H. Hegyalja, 1400 K, 

C, v. Geist Bj. br. H. Antor, 1600 K., und dj. br. H. 
Keikes, 1600 K. 

Ritim. A. v, Hummels a. br, W, Zikonogen, 1000 K. 

Bim, L Kundl's 8j. F.-H. Clou, 1000 K. 

Obl. Gf, Orssich' 8j. F.-H. Bergfex, 2000 K., und Bj. br 
H, Mesebe val, 2000 K. 

GI, A, Pejacsevich' Bj, schwbr, H, Fäi, 2000 K., und 

Jy, 2400 K. 


Bj. dbr, St. D 
Obl. v. Pronsy" F-H. Morg II, 1800 K. 
G. v. Robonczy's 4j. F-H, driddia, 1400 K. 
Obl. Gf Schosborn's 6j. br. W, Chasseur d'Afrioue, 1000 K. 
Mr. Silton’s 3j. E.S Passable, 1000 K. 
Mr, Newmarkei's 3j, br, St, Joe, 1600 K. 
Mr C. Wood's 4j. F.-St. Sersatio, 1400 K. 
Lt Krause's 4j. F-H, Fogaras, 1000 K., und 8j. F-H. 
Lucifer, 2000 K. 

Gf. E, Degenfeld's 3j. F.-H. Alfio, 9000 K., 

N. GYÓMRÓER ST.-CH. 2900 X. 4800 M. AU. 
C. v, Geist's dj. br. W Maybe und A. dbr. St, Pletyka. 
Ob, Bar. Korb-Weidenheims F.H, Orsi. 
Obl. Bar, Ramberg's Bj. F-H  Garzóa/di. 


III. PR, V, SCHWABENBERG. Hip 1800 K. 
3200 M. 6 U. 
Dr. Day's 4j br. St. Aspasia. 
C. v. Gent's Bj. br. St, Soir) und 4). dbr. St. Pletyka II. 
Lt, Krause's dj. F-H. Nogaras. 
Rittm, L. Kundl’s 4j. br. H. Steuermann, 
Rittm, St. v. Horthy's 4j. br. St Reparatur. 
Y. MAIDEN-VERK.R. DER ZWEIJ. 1000 K. 
1300 M. 19 U. 
GE El Batthyany's E-St. Gavoite. 
C. v. Geist's F-H, ZJoipgó (Hbit) br. St. „des nod 
PS Sulis. 
Bar. A Harkanyl's br. H. Ndssragy. 
J. v. Jankovich-Bésán's br. St. Szemtelen. 
Gf. A. Pejacsevich' dbr, H. Vendel (Hblt). 
G. v. Rohoncey's F.-St, Cleopatra. 
Gest Szoszberek's F.-St, Pica 
Gf. D. Wenkcheim's F.-St. Mumus. 
Gf, E. Degenfeld's br. H, Kong Harald und br, St. Pen. 


VI. JUNI-PR. 1800 K, 1600 M. 19 U. 

Gf. B. Esterházy's 4). F-St, Galambom. 

GI. L, Esterbary's 3j F-H, Mardäny. 

Maj. Fejervary's 8j. F.-St. Románez. 

C. v, GeisVs 3j. br. H, Gyémánt, Bj. br, St, Bokros und 
3j- F.-St. Remeny. 

N. v. Kecter's 2j. br, H. Gagarin. 

Lt. Krause's 3j. F.-H. Zucifer. 

Rıttm, L Kundl's 3j. F.-H. Clou. 

Obl. Gr. P. Orssich’ 6j. br. St. 7%ekla (Hblt) 3j. E-H. 
Bergfex, 3. br. H. Merdbe való und 8j. br. St. Bsthajnal. 

Gf. A, Pejacsevich! A. F.-H. Dirspolgdr, d). br. H, O há 
und 3j. schw, H. JA. 

Gf. J. Pejacsevich 3). F.-St. Apollonia. 

Obl Bar. Ramberp's 3j. br. H. Troubadour. 

Mr. Silton's 3j. schw. H. Edison, 


P Teen Pent 


Krakau, Sommer-Meeting 1899. 
(Galizischer Herrenreiter-Club.) 
Zweiter Tag, Montag den 19. Juni. 


I. PR. V. BIELANY. 1600 K. 1600 M. 11 u. 
Margu. Guy de Boisheberl's 8j. br. St, Dy/agéu£a. 
Maj Hipp. Ritt. v. Brzozowskrs 4j br. St. Margherita, 
Gest. Chorzelów'a dj, br. St, Soa. 
Obl. Ed. Koller's 3j. br. W. Humbug. 
Obl, Bar. Theod, Korb-Weidenherm's Bj. F.-St. Pogon. 
Baue, GE C. Montjoye's 3j br. H. Zancut. 
Gest, Osiota-Ostaszewski's a. F.-St, La Marquise. 
Lt. GI. Wilh, Rességaier's bj. br. St. Balladyna. 
Lad. Schindler's a. F.St, Gretchem, 0j. br H. Bigun 
und 4j. dbr, St. Kochanka. 
IL STAATSPR. Hi.R. 1800 K 3200 M. 4U, 
Gest. Chorzelöw's 4j. br. St. Smisownica (Hblt.). 
Obl. Ed. Koller's a F.-H. Pas (Hblt.). 
Obl. Gf. P, Orssich' 6j. br. St. Thekla (Hblt.). 
Obl. Bar. Vict. Ramberg's a. br. H. Nagy Kristdf (Hblt ). 
IIL LANCUTER SCHLOSS-ST.CH. 1500 K. 
8600 M. 8 U. 
Lt, Otto Rilt, v. Benischko's 4j. F.-St. 7 can not 
Maj H. Bit, v. Brzozowski's a. br. W. Cham. 
Obl. Gf. Friedr, Chorinsky's 5j. F H. Gambler. 
Obl. Fel. Klak's 5j. br. W. Hätka. 
Obl, Ed. Koller's 4j, dbr. H, Chorazy. 
Lt. GL Wilh, Resseguier's Dj. br. St Balladyno, 
Obl. Gf. Leo Thun-Hobenstein’s 6j. br. W, Gral. 
Ohl, Ant, Ritt, v. Weilenbeck’s 6j. br, H. Zdpor. 


IV. STAATSPR. St.ch. 2800 K, 4000 M. 3 U. 

Obl. Gf. P, Orssich' 6j. br. St. Thekla (Hblt). 

Gest, Ostola-Ostanzewskl's 6j, F.-St. Zicho (Hblt.). 

Obl. Bar, V. Ramberg's a. br. H. Nagy Kristóf (Holt.). 

VI, JOCKEY-CLUR-PR. 1000 K 1400 M, 17 U. 

Marqu. Güy de Boisheberl's Bj. br, St, Dy/agówha. 

Maj, Hipp Ritt, v. Brzorowski's 6j. F-W. Celestin und 
dj br. St, Margherita. 

Obl. Gf. Friedr. Chorinsky's bj. F.-H. Gambler, 

Gest, Chorzelöw's 3j. br, St. Skiba. 

Ritim. Alb, v. Klesch's 8j. F.-St. Sallasch 

Obl, Bar, Theod, Korb-Weidenheim's Di. F 

Riltm, Lad, Kundl's 8j. E-H. Clou, 

Gest. Miklösfalva's 3j. br, H Zuritaner und dj, br. St. 
Trilby, 

Obl. Bar. Viet. Ramberg’s dj. br. W. Fasr play ZI. 

Lad, Schindler's a. F.-St. Gretchen, 6j. br. H. Biegun, 
4j. dbr. St, Kochanka und 3j, F.-H. Tristan. 

Obl. Gf, Volkm, Spaur's 8j. dbr, St, Duty. 

Obl Ant. Ritt. v. Wellenbeck's 4j. E,-H. Streber. 


. Pogon. 


Sarajevo 1899, 
Erster Tag. Sonntag den 26. Juni. 


I. TREBEVICS-PR. 4000 K. 1600 M. 20 U, 
Gf, Theod, Andrasay's 4j. br. St, Veloce, 
GI. Emer. Degenteld's 4j. br, H. Gaher. 
Mr. Dukes Bj. hr. H. Dura. 
Gf. Lad, Forgach' 8j, dbr, St, Seed, 


Capt. Gaston’s Bj. br. St, Zhe Winnings. 
Casp. v. Geist's dj, dbr, St, Bokros und 9j, ES. Aenteny. 
Gf. Zd. Kinsky's 4j. dbr. St. Ze und 8j. F-H. Watchman, 


Bar, Herm. Königsworter's Bj. br. St. Sandwich. 

Rittm, Friedr. Michlsteller's Bj. F.-St Cecilie, 

Obl. Gf. P, Orssich' 3j. br. St. Zsthaynal 

Gf, Alb, Pejacsevich' 4j, hr. St. Fee und 8j. br, St, Ujfalu, 

Ged, v, Rohonory's 4j. F.-H. Arkddia und 8j. br. H. 
Tissagyonpye. 

Mr. Silton's D. br. H 4 tempo und 8j br St. Zeie, 

Ign. Zangen's 4j. F.-St. Audmea und dj. br. H. Oculi. 

MIL KAISER-PR. 82.000 K. 9400 M. 32 U, 

GI, Theod. Andrassy's 4j. br. St. Pe/oce und Bj. SchH. 
Déi 

Gf. Emer. Degenfeld's 3j. br. H. Wedding eve 

Mr. Dorryl’s 8j. br, H, Mor Aire und Bj. dbr, H. Sim- 


s 

Arth. Egyedi's 4j. F.-H. Morgd und 8j. br. H. Káplar, 

L, Egyedi's Bj, br. H. Sdmdor. 

Gf, Lad, Forgach' 3j. dbr. St. Szeszely. 

Casp. v. Geist'a 3j. br. H. Gyémdnt und 8j. dbr. St, Bohros. 

Gf, Zd. Kinsky's 4j, br. H, Tazos, 4j. dbr. St, Ze uod 
3j. F-H, Watchman, 

Bar, Herm. Königswarter's Bj. br. St. Sandwich. 

Alex. Ritt. v. Lederer's 4j, dbr. H. Deaif und 8j F.H. 
Timár, 

Gf, Alb. Pejacsevich’ 4j. br, H, Consort und 4j. br. St. Fee, 

Ged, v. Rohonczy's 4j. E.-H. Arkdata, 3. br. H. Tissa- 
gyongye und B). hr. St, Arkangyaldt, 

Mr. Sites 3j br. H, 4 tempo uod Bj. dhr. H. Edison. 

GE. Adalb. Sternberg’s dj. br, H. Aldomds und Bj. F.-H. 
Ravachol, 

Rittm. Arib. Trankel's Di. br. H. Canterbury, 

Bar. Sigm. Wecktritz' dj. F-H Pimasz, 

Mr. C, Woed's Bj. br. H. Beauharnais und D. br, H, 
Boston, 

Ign. Zangen's Dj. br. H. Balek und 4j. F.-.St. Kadmea, 

V. PR. D STADT SARAJEVO. Hep. 6600 K, 

1200 M. 35 U. 

Gf. Theod. Andiássy's Bj br. H. Secci, 

Bar. Friedr, Born's 4j. br. H. Jurdeus. 

Gf. Emer. Degenfeld's dj, br H. Gohker. 

Mr. Dorryt's 3j. F-H. Ronny. 

Mr. Duke's 5j. br. St. Contra. 

Arih. Egyedi's 4j . Morgô. 

GI. Lad. Forgach' dj. br, St. Kisasszony. 

Capt. Gaston’s Dj, schwbr, H. Termidor und 2. br. St. 
The Winnings, 

Casp. v. Geist’s 3j. br. H. Adssi und Bj. F.-St Remény, 

Mr. Jonof's 3j. F.-St. Banda. 

Gf. Zd. Kinsky's dj. br. H. Zdltos, 4j. dbr. St, Zis und 
3. F-H Watchman. 

Bar. Herm. Känigswarler’s 3j. br. St Sandwich, 

Alex, Ritt. v Lederer's 3j. br. H. Zadro und Bj. F-H. 
Timár. 

Rittw. Friedr, Micblsietter's 3j. P St Cecuiz. 


Obl Gf, P. Orssich' 3). F-H, Zergfer und Bj br, St, 
Esthaynal. 

Gf. Alb. Pejacsevich' 4j, F.H. Disspolgdr, 4j, br. St, Fée 
und 3j. br. St, Ujfalu 

Ged. v, Robanczy's 4j. F.H. Aräddia und 3j. br. H 
Tisaapyongye. 

Mr. Silton's dj. dbr. H, Edison und Bj. br. St, Isolde, 

Gf. Adalb. Slernberg's 3j. E.-H. Ravachol. 

Bis, Arth. Trankel's 5j. br. H, 2’Astro und 8j. br. H 
gent 

Bar, Sıgm. Uechirit? Sj. br, H. Kup. 

Mr. C. Wood's 3j. F.-St, De lujo. 

Ign. Zangen's Dj. br. H. Balsk und 8j. br. H Oculi. 


i VIIL STEEPLE-CHASE. Hep. 4000 K. 4000 M. 
U. 


Capt, Gaston's Bj. schwbr. H. Termidor, 

Casp. v. Geisi's dj, br. W, May be. 

Mr. Janoft's 5j F.-H. Driver. 

Gf Zd. Kinsky's a, br. H, Magyarád, A. br. H. Táltos 
und dj. dbr, St. Jui 

Obl Gf P. Orssich' 6j. br. St Thekza (Hblt,), 5j. br. H. 
Eglamour und 4j. F-H. Futár. 

Riltm. Arth, v. Pongracz' 6j, br, W, Clarion. 

Ged, v, Roboncay's 4j. br. St, Dallam 


Zweiter Tag. Mittwoch den 98, Juni. 


III. PR. V. ILIDZE. Hep. 13.700 K. 1600 M, 45 U. 

Gf. Theod. Andrassy's 4j br. St. Peloce und Bj, br. H. 
doe 

Bar, Fr. Boro's 4j. br. H. Surdtus. 

Gf. Emer. Degenfeld's 4j. br, H Goher. 

Mt, Dortyr's dj. br. H. Mon plasir und 3j. F.-H. Ronny. 

Mr. Dwke's 3j. br. H, Duca und Sj. br. St Pdria 177, 

Arth. Egyedi’s 4j. F-H. Morgd nnd Bj. br, H. Kdpidr. 

Gf. Lad, Forgäch! 4j, br. St, Kzsasssomy und 3j. dbr. St. 
Sseseely. 

Capt. Gaston's Bj, schwbr. H. Termidor und Bj. br. St, 
The Winnings, 

Casp. v. Geis''s Bj. br. H, Absa, 8j. br. H. Gyémánt und 
Bj. dbr. St, Bokros, 

Mr. Janoff's 3j. F.-St. Banda. 

Gt. Zd, Kinsky's 4j. br. H. Zalos, 4j. dbr, SI. Ap und 


Ritim. Friedr, Michlstetter's 3j. Cecilie, 

Obl. Gf, P. Orssich' 8), F-H, Aergfev und 8j, br, St, 
Esthaynat., 

Gf. Alb, Pejaesevich' 4j. F.-H, Duspolgdr, 4j. br. St. 
Fee und Bj. br. St. yfai. 

Ged. v Rohonezy's 4j. HH. Arkddia, B). br, H, Tisza 
gyongye und dj. br, St, Arkangyalát, 

Mr. Siltoa's 8). br, H. A tempo, Bj, dbr. H, Zdison und 

3]. br. St, Zsoide, 

Gl. Adalb. Sternberg'n Sj. F.-H. Aavachot. 

Ruttm, Arth. Traakel's Dj. br. H, Z'4siro und Bj. br. H. 
Canterbury. 

Bar. S, Uechirltz' 3j. F.-H, Pimass, 

Mr. C, Wood's 3j; br. H. Beauharnais und DL F-St. 
De lujo, 

Ign. Zungen's Dj. br. H, Balek und 4j. F.-St. adea. 


RESULTATE. 


Wien, Sommer-Meeting 1899, 
Neunter Tag. Donnerstag den B, Juni. 
Harte Baho. 

I HANDICAP 2400 K, 1800 M, 
L. Epyedi's 4j. dbr. H. Valaki v. Fentk— Wissenschaft, 
TU, Kg. (Spider) |.. - =. 4... G. Rembol 1 
Mr. Doryt's 3j. br. H, Mon plaisir, 47 Kg. . Sands 2 
Dit] v. Webhrberg's dj. br. H. Vértes, 59 Kg. 


Fk, Sharpe 8 
Obl, E. v. Okolicsaayr's 8j. F-H. Dráva, 49%, Kg. 
Prudames 4 
Gf. L. Forgách' 4j. br. St, Kisasssony, 681, Kp. 
Wilton 0 


Gf. Em, Hunyady's 4j. F.-St. Wilfuz, 61], Kg. Adams 0 
Mr. Lincoln's 8j. br. H. Junius, B9' Kg. . . Poole Q 
Gf. M. Esterhazy's 4j. br. H. Moring, b8 Kg. 
Cleminson Q 
A, Dieher's 4j, E-St. Tick-Tach, 87, Kg, W. Smith 0 
Ig. Zangen's 4j. F-St. Kadmea, 59 Kg, C. Zungen O 
Rittm. F. Milchstetier's Bj. br H. Maholnap, 494, Kg 
Slack Q 
740:50. Platz: 97:25, 67:25 und 66:25, 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 15 Moring, 
20 Dráva, 83 Mon plaisir, 44 Vertes, 09 Wilful, 68 
Kisassaony, 106 Tiek-Tack, 197 Funius, 292 MaAolnap, 
348 Kadmea. Weit.: 2 Moring, & Dráva und Mon 
plaisir, V Vertes, B Valaki, 12 die Uebrigen. Sicher mit 
einer halben Lange gewonnen; zwei Langen zurück der 
Dritte. Weıth: 1920, 400 K , 970 K. der Renncasse, 


II. VERKAUFSR. D. ZWEIJ. 2400 K. 1000 M. 
Gf. A, Siernberg's F.-St. Lutte v. Stronzian—Silver Lute, 
1000 K., 43! Kg.") (H. Reeves) . . Ant, Vala&ek | 
Gesi. Szaszberel's P. H. Tüblabiró, 4000 K., 574, Kg. 
Fk. Hesp 2 
Mr. Lincoln's br. H. Mirabeau, 2000 K., BI, Kg. 
Poole 3 
Gf. M, Karolyi'a br. H, Don Quichotte, 9000 K , PL, Kg. 
H. H. Huxtable 4 
Ghz. E. Mels-Colloredo's F.-St, Mini, 2000 K., 50 Kg. 
Cleminson 3 
A. Baltazzi’s F.-St Remedur, 9500 K., 51", Kg. Hyams 0 
Tot: 690:50, Platz: 191:25 und 94:95 Anf die 
anderen Pferde entlallende Quoten: I0 Remedur, 19 Mira- 
benu, 33 Tüblabird, 44 Nim, 49 Dom Quichotte, Weit: 
Pari Remedur, 8 Tdblabird, 8], Mirabeau, 6 die Uchrigen. 
Mit acht Langen gewannen; eine halbe Lange züruck der 
Dritte Die Siegerin wurde um 2900 K. zurückgekauft. 
Werth: 1970, 1350 K., 1120 K. der Renncasse. 


Tot.: 


*) Incl, Si Eg. Reilererlaabnias. 
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Macadam's Pferde -Malz 
Depot bel Carl Wickede & Sohn, Wien 


IV, Anperagassa S. — Nestempfoblenss Stärkungsmiltel für Pferde, 
welche kelne Lusk am Fressen haben oder flberarbeitet aind, Täglich 
in den Blallen I, M, der Këniglu von Enyland gebraucht. 


y. UND E, 


Ké n 
Reie Laert 


ANTON BÓCK 


Bettwaaren-Fabrik 
WIEN, 1. Karntnerstrasse 51, Palais Todesco. 


J. Pauly & Sohn 


k. u. k. Hof -Bettwaaren - Lieferanten 
WIEN 


I. Spiegelgasen Nr. 12. 


Stallmeister 


in allen Zweigen der Pferdezucht und Training 
bewandert, sucht entsprechende Stellung. Beste 
Referenzen stehen zur Verfugung, Briefe erbeten 
an Andreas Wild, Valaszut bei Klausenburg. 


Flischer Tattersall 


Wien, IX. Pramergasse 10. 
Pensionsstall fir 100 Pferde. 


Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends fur 
Herten und Damen. 


Sportliche Veranstaltungen, und zwar; Carrousael, 
Schnitacljagd etc, 


Gegründet 1841. EE TG Gegründet 1841, 


WOHNUNGS-EINRICHTUNG 
LUDWIG SCHMITT 


u Has. 
Kunsttischler u. Mobelfabrikant 
Niederlnge i Fabrik 
I. Stefansplats Nr. 6 VIII. Florianigasse 

im Zweitihof. Nr. 54. 


exist 

u, Herren 
al. 
Pr € iS} 


bishe 
er P aari 


æ Steirische und Tiroler-Loden se 


185—140 Cm. breit, fl. 1.35, starke Qualität A. 2.15, 


xx Sport- und Jagd-Loden x x 


140 Cm. breit, fl. 2.40, reine Schafwolle f. 3,60, 


x Havelock-Loden, wasserdicht s 


160 Cm. breit, 8. 218, reine Schafwolle f. 2.60. 


me Modestoffe -æi 


Livrée-Tuche, Wagen -Tuche in allen Farben und 


Preisen. 


Manchester, Reitsammte 


Mäe (EE 
made DECKEN = 


versendet die 


Tuchabtheilung der Firma 


Kastner & Oehler, Graz. 


— Muster gratis und franco, mmm 


II, LADY PATRONESS-R. 7000 K. 1000 M. 

FML. Gf. Helur, Lamberg's 5j. br. H. Agent v. Triumph 
—Crown Jewel, 56 Kg. (H. Reeves) H. Barker 1 
Bar, G. Springer's 8j br. St. Ferie, Bh Kg. Hyams 2 
Gf. T. Festelics’ 8j, F-H, Eclair, 5l], Kg. Cleminson 3 
Ant. Dreher's 4j. F«St. Zusser?, BU, Kg.. W. Smith 4 
And. v. Pächy's 5). E.-H. Mirko, 61 Kg. . Fk. Sbarpe O 
Gf, Alb Pejacsevich 4j. br. St, Fee, 594, Kg. Adams Ô 
Rittm. A. Trankel's 5j br. H Z'5/ro, 68 Kg. Huxtable 0 
R. Wahrmaon's Sj br. H. Round the corner, DU Kg, 


Wi t 
Tot.: 240 : 50, Platz: 47:95, 80:25 und 51 : 25. 
Auf die anderen Pferde entíalende Quoten: 92 Mirko, 


95 Busssrl, 29 Eclair, 48 L’Astro, 54 Round the corner, 
BB Fée, DI Ferse. Wett.: 2 Mirko, à Busserl und Régent, 
4 L'Asro, 6 Eolair, T Anere, 10 Round tke corner, 13 
Fee. Sicher mil emer Lange gewonnen; einen kurzen 
Kopf zuruck der Dritte, Werth: 6000, 1000 K., 780 K. 
in Ne 

IV. FR. V. SIMMERING, 3400 K. 8j. 1600 M. 
Bar. G Springer's br. H. Leader v. PanzerschiB — Lenke, 


56 Kg. (Bulle) o .- 5. e. . Hyams 1 
Gf. Em. Hunyady's br. H. Diomed, Bien - Adams 9 
R. Wahrmann's br, H. Dominik, Däi, Kg. . . Wilton A 
A. Drehers F.-H, Fui Trick, BY, Kg. . S. Bultord O 
Gf, T. Festetics’ br. H. Diadal, 59, Kg. . Park 0 


Tot.: 10:50. Platz: 52:25 und 65:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 11 Dominik, 95 Diadal, 
28 Diomed, 13 Fair Trick. Wett.: 1, Dominik und 
Leader, 4 Diadal und Diomed, 20 Fai; 
Langen gewonnan; eine Kopflange zuruck der Dritte. 
Werth: 9860, 400 K., 220 K. der Renncasse. 

V. RENNEN D. ZWEI], 2400 K. 900 M. 

Mr. Dorryt’s br, St. Clarrette v week? alalpa, 52 Kg. 

(Ch. Planner) d . e. - Adams 1 
Ant, Dreher's F-H, Betri ig. „5. Bulford 2 
Bar, S. Uechtritz' br. H. Afax, 66 Kg.. . Fl, Sharpe 2 

Tot: 190:50. Auf die anderen Pferde entfallende 
Quoten: 7 Max, Bl Betrüger, Wett: 1%, auf Afas, 
TN, Claireite, 8 Betrüger. Leicht mit zweieinhalb Langen 
gewonnen; sechs Langen zuruck der Dritte, Werth: 
1970, 400 K., 170 K. der Renncasse, 


VI, HANDICAP. 2400 K. 2400 M. 
Bar. F. Berns 4j, br, H, Yurdius v. Panzerschiff—Ju- 
i Ai, K EI re ds 1 
Bar. G. Springer's Jt Gaspulleur, 48 Kg. Cleminson 2 
Bar. Harkanyi's 6j "Bátor, BB Kg.. . H. Barker d 
Tot: 120 :80. Auf die anderen Pferde entfallende 
Quoten: 11 Gaspilleur, 14 Bátor, Went.: 14, Gaspilleur, 
Dj Jurdtus, 9 Bdtor, Schr leicht mit zwei Langen ge- 
wonnen; sechs Langen zuruck der Drilte. Werth: 1920, 
400 K., 300 K, der Renncasse. 
VII. VERKAUFSR 2400 K. 1200 M. 
Nic, v. Szemere's 4j, br. H, J//n& v. Galaor—Felhö, 
6000 K., 62'4 Kg. (Maw) . - . ;  Cleminson 1 
Gest, Mikläsfalves bj br. H. Ronacher, 1000 RK, bi, Kg. 
Fk. Sharpe 2 
Mr. Redgrey's 4j. br. H. Adde 8000 K., 60 Kg. 
H. Barker 8 
Gf. Zd. Kinsky's 3j. F.-H. Warchman, 6000 K., E Ee H 


Tot.: 120:50. Platz: 86:25 und 83: ^m uie 
anderen Pferde entlällende GE 14 Ronacher, 17 
Kárpát, 89 Watchman. Wet Al Fllenk, 2 Ronacher, 
22, Kdrpdi, B Watchman. Leicht mit drei Viertellangen 
gewonnen; ebensoweit znruel der Dritte. Der Sieger wurde 
um 8100 X. zurückgekauít. Werth: 1970, 1400 K., 
1200 K. der Renncasse, 


Alag, I. Sommer-Meeting 1899. 
Erster Tag, Donnerstag den 8, Juni, 


I. ERÓFFNUNGS-HCP. 100 K, 1600 M 
Gf, A. Pejacsevich’ 4j. br. H. O 44 v. Phil— SE nincs, 
69 Kg, (Fetting) . lo Bes. 1 
C, v. Geist's Bj. F. H "Segen? ‚u ke 
Obl. v. Kreutzbruck 2 
Obl. Gf. Spaur's Bj. br. St. Duty, 64 Kg. Obl. Bar. Eltz 8 


Obl, Gf. P. Orssich! Bj. F.-H. Zergfez, 66 Kg. . Bes, 4 
Gf, B. Esterházy's 4j. F.-St. Galambom, 61 Kg. 

v. Gomory 0 
Lt. C. Krouse's 8j. F.-H, Lucifer, 66 Kg. » Bes. Q. 


Tot: 16:5. Platz: 44:95 und 78:95. Nach Kampf 
mit einer halben Lange gewonnen; zwei Langen zuriick 
die Dritte. Werth: 1160, 160, 60 K , 480 K. der Vereins- 
- 

1I, VERKAUFSR, 1900 K. 1200 M. 

C, v. Geists 3j. br. H Ravass ZI. v. Johnsbach— 
Rózsam, 67 Kg. (Mrawick) , . Obl v. Kreutzbruck 1 
G. v. Rohoncay's dj F.-H. Arkadia, 69 Kg. 
Lt. Krause 2 
Mr, C, Wood's 4j. dbr. St. Rege, 674, Kg 
Ritim. v. Miklös 3 


bi. Gf. P. Orssich 3j. br. H. Aesée vald, 67 Kg. 
Bes 4 
G. v. Cherael's 3. br. H. Pardss, 69 Kg. . v. Gomory 0 


Rim. v, Hummel's a. br. W. Zitonogen, DI Kg. 
Obl. Bar. Eliz 0 
F. Mario's dj. br. St. iim IL, 67%, Kg. Lt Danzer 0 
Mr. Silton’s 3j. F.-St. Passable, BI, Kg. Obl. Voss Ü 
Tot: 97: 5, Platz: 47 59:96 und 64:95 
Nach Kampf mit einer Kopflange gewonnen; eine Lange 
zurück der Dritte, Auf den Sieger erfolgte kein Anhat 
Werth: 975, 175, 75 K., 880 K. der Vereinscasse. 


KEE 


(CHAMPAGNE GENTRY-CLUB. + 


Sehntemarkn, 


MAISON FONDÉE 1825. 
HUBERT J. EL, POZSONY x PRESSBURG. 


II. NEUPESTER ST.-CH. 2800 K 4000 M. 
C. v, Geisl’s 4j. br. W, May De v, Althorp—May, 71°, Sr 
(Mrawick), , . . Csompora 1 
Mr. Red and Blue's A. F-H, Biberech, 63'a Kg. 
Schejbal 2 
Tot: 7:5. Sicher mit zwei Langen gewonnen, 
Werth: 1750, 350 K, 360 K der Vereinscasse. 
IV, TEREBES-HÜ.-R. 1800 K. 2400 M. 
D. v. Kegl's 4j F.St. Heritiére v. Culladen—Heiress, 


68 Kg (ene. Obl. v. Kreutzbruck 1 
Obl. Gf. P. Orssicb 6j. br. St. Thekla, TE Kg, . Bes. 2 
Tot: 6:5. Verhalten mit grossem Vorsprung ge- 


wonnen. Werth: 1460, 160 K., 360 K. der Vereinscasse, 


V. VERKAUFSR. D. ZWEIJ. 1300 K. 1000 M- 
Bar. A. Harkányi's br, H. Ndssnagy v. Magus—Ninette, 
St, Kg. (Metcalf) . Rosak 
G. v. Rohonczy'a br. St. Cleopatra, 41!], Kg; *) Srobòllody 

584, Kg. F. 
St. Gavotte, 59, Kg. 
Gf. A Pejaesevich' schw. St. Huberta, Db Kg.*) Fruska 
Gf. D. Wenckhem’s F,-St, Aia}, BBY, Kg. . Kaposi 
Tot: 14:5. Platz: 48:95 und 65:25. Verhalten 
mit vier Langen gewonnen ; drei Langen zuruck die Drilie. 
Der Sieger wurde um 3950 K, von Mr. C. Wood ge- 
kauft. Werth: 1170, 595, 70 K., 665 X. der Vereinscasse. 


VI. PR. V. WAITZEN, 1600 K, 3j. 3000 M. 

C. v. Geis's br. H. Gyemdnt v. Gunuersbury—Spinning 
Jenny, 66 Kg. (Mrawick) . . . Obl. v. Krentabruck 1 
GË B. Esterházy's br. H. Zenfoldi, 66 Kg. v Gomory 2 
Obl, Gf. P. Orssich' br, H, Zsthajnal, 67 Kg.. . Bes. A 

Obl. Bar Ramberg's br. H. Zroubadour, 66 Kg. 
Obl, Bar. Eltz 4 
Maj. v, Fejérvory's E.-St, Romdnes, 64%, Kg. Obl, Voss O 
Gf. A, Pejacsevich' schw, H. Vdlsó, 66 Kg. . Pfeifer 0 

G. v. Rohonczy's br. H. Zissagyongye, 66 Kg. 

Li. Krause 0 


El 
2 
oocwuo 


Tot: 17:5. Platz; 87:95, 38:95 und 41:25, 
Sicher mit vier Langen gewonnen; zwei Langen zuruck 
die Dritte. Werth; 1170, 170, 70 K., 845 K. der Ver, 


Berlin-Hoppegarten 1899. 
Dienstag den 6, Juni, 


GR. ARMEE-JAGDR. Ebpr. und 6500 Mk, 

5000 M, 

Lt. GF. W. Konigsmarch's a. F,-W. Knockdown v 
— Carmine, 78 Kg. (Fritsche) . 


Lt. Willmer's 6j. br. H. Pakingto 


IR 
Lt. v. Leitow 2 
Rilim, v, Graevenitz' a, br. W, Nod, 18 Kg. 
Lt, v. Rosenberg 3 
Lt. v, Obernitz" 6j. F-W, Parvar, T8 Kg. . Bes, 4 
Li, v, Breza-Gora: Va 
Lt, v. Bnchhelster's a 
Lt. v. Wıetersheim'n a, br. W, Auguny, 18 Kg. 
Lt. v, Bercken 0 
49:10. Platz. 42:20 und 86:20. Sehr leicht 
mit dri Langen gewonnen; zwanzig Langen zuruck 
der Dritte. Werth: Ebpr. und 9980 Mk, Ehpr und 
1486 Mk., Ehpr. und 985 Mk, 585 Mk 


Tot. 


SILBERNER SCHILD und 10.000 Mk. 2100 M. 
B. Naumann's Ai. br. H, Gaticano v, Gallen —Canoe, 
) Kg, (Althof) . . ne EE lbbett 1 


Graditz’ dj, schw, H, Greif, P 
Fürst Hohenlohe-Ochringen’s 


Baliui t 
t. Wills, Ok K 


Kg 
IK 


Wow À 
R. Hanlel's Bj. dbr, H. Gudiana, 59 Kg, . . Jones 4 
Graditz' 4j. br. H. Mmmelgreis, 62 Kg. Peake 0 

Tot: 38:10 Platz: 25:20 und 24:20, Sicher mit 
einer Lange gewonnen; drei Langen ck die Dritie, 


ge 
Werth: Tip. und 11. Ho 8075, 700 Mk 


BERICHTE. 


Wien, Sommer-Meeting 1899. 
Neunter Tag. Donnerstag den 8. Juni. 


Das Programm des nennten Wiener Sommer-Renn- 
lages konnte keine besonders grosse Anziehungskraft ans- 
üben, denn es war recht mager ausgestaltet, aber man 
hatte wenigstens glauben dürfen, dass das prächtige Fruh- 
jabrswetter viele Leute in die Freudenau locken werde 
Dem war aber leider nicht so. Die einzelnen Platze 
waren vielmehr recht schwach besetzt. Der Sport war 
wieder recht gut und dadurch gekennzeichnet, dass die 
Favarits [ast auf der ganzen Linie geschlagen wurden. 
Das werthvollste Rennen des Tages war das Lady 
Patroness-Rennen, welches nach sehr schonem Verlaufe 
von Regent gezen Feerie, Eclair und Ausser) gewannen 
wurde, Im Rennen der Zweijahrigen errang Clairette 
einen überlegenen Sieg gegen Beirüger und Max, der 
Preis von Simmering wurde eine leichte Beute für 
Leader, de beiden Handicaps felen an Valaki und an 
Furdius, die beiden Verkaufsrennen an Zuite und au 
Flenk, 

Am Handicap über 1800 Meter nahmen Ae 
Wilful, Junius, Moring, Tick-Tack, Valaki, 
Kadmea, Dráva, Maholnap und Mon plaisir 
Moring, D und Mon plaisir fanden die 
siarksle Nachfrage. Perżes uod Drdva springen als Erste 
ab vor Kadmea, Kisasssony und Valaki, Nach zwei- 
bunderi Metern geht Kadmea auf den zweiten Platz vor 
uad ist durch mehrere Langen von Drdoa getrennt, der 
Kirasssony und Fadakı folgen. So bleibt die Ordnung 
bis zum Éinbiegen in die Gerade. Hier weicht zuerst 
Kadmea, aussen kommt Moring und erreicht vor dem 
Guldenplatz die Fuhrenden. Vor den Tribunen brechen 
aber Point und Funus hervor, ein kurzer Kampl, und 
Valaki gewiont sicher mit einer halben Lange gegen 
Junius, welcher zwei Langen vor Vértes eintrifft, dem 
wieder Dráva als Vierter folgt. 


*) Incl, 5, Kg A 
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Im Verkaufsrennen der Zweijahrigen war 
Remedur Favorit vor Mirabeau. Don Quichotte, Lutte, 
Nini und Tablabirö wurden nur vereinzelt begehrl. Die 
beiden letztgenannten Pferde gingen übrigens beim Probe- 
galopp eine Strecke weit durch und verzogerten dann auch 
noch durch ihre Unruhe den Ablauf. Endlich fallt die 


Flagge, Tdblabiró, Mirabeau und Don Quichotte sind 
zuerst vorne, bald aber geht Zufe an die Spitze. Sie 
erreicht in kurzer Zeit einen guten Vorsprung und lasst 


sich nicht mehr erreichen, wahrend Meter ihr ein harter 
Kamp! um den zweiten Platz ausgefochten wird. Schliess- 
lich wird 7üb/abirá acht Langen hinter der sehr leicht 
siegenden Zufte Zweite, eine halbe Lange vor Mirabeau. 

Für des Lady Patroness- Rennen wurden 
Busserl, Eclair, Regent, Mirko, Fee, Feerie, L'Astro und 
Round the corner gesattell. Das Rennen gal! als ganz 
offen. Nach gegebenem Startzeichen sieht man die Farben 
von Zeerie, Busserl, L'Astro und Mirko im Vordertreffen 
vor jenen von Regent, Eclair und Zee, Vor dem Gulden- 
Ur scheidet Miro aus dem Rennen, dann weicht auch 
ro, wahrend nunmehr Zelair auf die bereits hart 
Se Stuten Feerie und Busser? eindringt. Indess 
diese drei Pferde noch um die Führung kämpfen, sansi 
vor den Tribünen Asgent hervor, erreicht die Führenden 
kuspp vor dem Ziele und siegt sicher mit einer Lange 
gegen Biere, Eine kurze Kopflange hinter Feere kommt 
Eelair als Dritter ein vor Busser. 

Im Preis von Simmering wurden Dominik, 
Leader und Diadal die besten Chancen zuerkannt; Fair 
Trick uud Diomed balten nur sehr wenig Anhanger, In 
der Reihenfolge Diomed, Leader, Dominik, Diada! und 
Fair Trick macht sich das Quintett auf den Weg, Ohne 
Aenderung in der Reihenfolge geht es um die kurze Wand 
in die Gerade, wo sich das Feld mehr schliesst, An der 
Distanz übernimmt Zeader die Führung, am Ende des 
Guldenplatzes ist Diada! geschlagen, doch nehmen bier 
Dominik und Fair Trích das Rennen auf. Leader wahit 
den einmal errungenen Vortheil und siegt leicht mil fünf 
Langen gegen Diomed, welcher each heissem Endgefecht 
das zweite Geld mit einer Kopflange gegen Dominik aus 
dem Feuer reisst. 

Im Rennen der Zweijshrigen treten dem 
heissen Favorit Max nur Clairette und Betrüger entgegen, 
Cinirette führt vom Fleck weg vor Betrüger und Ma. 
gewinnt leicht mit zweieinhalb Langen gegen Bet 
den sechs Langen von Max im Ziele trennen, 

Im Handicap über 2400 Meler liefen nur Bator, 
Gaspilleur und Furdtus, welche fast gleich stark gewettet 
wurden. Juriitus weist von Haus aus den Weg vor Gaspilleur 
und Bator, galoppirt seine Gegner einfach nieder und er- 
rinpl emen sehr leichten Sieg mit zwei Langen gegen 
Gaspilleur, den pechs Langen von Bator im Ziele trennen. 

Das Verkaufsrennen wurde zwischen Ronucher 
und Felenk gelegt, denen Xdrpat und Watchman ent- 
gegeniraten, Nach gegebenem Startzeichen führt Ronacher 
vor Felenk und Kdrpat Vor dem Guldenplat ht 
Feélenk an Konacker heran, passirt ibn vor den Tribünen 
uod schlagt ihn leicht mit drei Viertellangen; ebensoweit 
zurück passirt Adrpdt als Dritter den Richter. 


HAUPTRENNEN IN ÖSTERREICH-UNGARN 


See ` Rn 

Wien: 10. Juni: Buccanter-R. . 9200 17.000 

` 11. °» Metropole-Preis . 1100 28.000 

Krakau: 15. » Gf J.Tarnowski-M. 1400 12.000 

` 17. » ` Directorimm-Preis . 1000 10 000 

H 14 e Kıakauer Derby . 9400 40.000 

Karlsbad: 2, Juli: Spradel-Handicsp 1900 6.000 

$ A s Eger-Preis . 9400 11.000 

Hirschensprung- 

Steeple-chuse . . 4800 — 7.500 

D 6 e Preis v. Karlsbad , 1900 11.000 

Kotlingbr.: 23 » Preis von Schünao 2400 80.000 

H 25 = Herrenreiten , . . 2000 7.500 

` 27. « — Gr, Hep, d. Zweij, 1000 12.000 

` B + Sioatspreis . 3200 6.000 
Sommer- Handicap- 

Steeple-chase . 4000 11.000 

. 30. » Pr, v. Helenenthat . 1900 50.000 

Schlosspark-Hep. , 1000 ` 6.000 

Hürdenrennen , .9800 6.000 

` 1, Aug.: Gr.Koltingbr. Hep. 2000 12.000 

, 3. » Staatspreis. . 2400 — 6,000 

` B. »  Steeple-chose 4800 ` 6.500 

d 6. = Pr.v. Kottingbronn 2800 23.000 

Tatra: 9 a  Tálra-Hep. . 1600 90.000 

` 10 >» Lomniezer Hop, .1100 7.000 

- 12. e Zipser Preis. , .9500 — 6,00 

. 18. » ` Karpathen-Preis . 1900 60.000 

Budapest: 15. ^»  Directoriums-Pr. „1400 — 11.900 

` Yi = Staatspreis 2400 5.000 

Sommer-Versuchsr, 1100 11.000 

` 19. a  Sommer-Hcp, . .1600 11.500 

. 90. » St. Stephans-Pr. . 1800 80.000 

" 92. a Biennisl-Zuchtr. .1100 24.000 

, 24 =» — Prasidenten-Preis 2000 — 11.800 

H 96, » Ofner Preis . 6.600 

Gr. Hep der Zwei 3.800 

` 27. » Budapester Preis -2800 12.000 

Aogust-Handicap . 1000 — 6 600 

H 29. a Königin-Preis . . 2000 59.000 

al, e Tribünen-Preis — 9400 9.000 

Wien 3. Sept.: Gr. Wiener Hcp. . 1600 17.000 

> GER Stronzisn-Hep. . . 1000 — 6.000 

x 8. »  Esterkazy-Mem. .1900 62.000 

Benczur-Hep. . . 1900 6.000 

10. » HerbsiSturempreis 3000 ` 6000 

Gr, Freuden. Hcp, 3200 — 10.000 

September-Hü.-R. 2400 — 8,000 

S 12. =  Gaga-Rennen . .1100 — 6,600 

Staatspreis . 2400 — 6.000 

H 14. "Verneuil-Hcp. 1200 12000 

H 17. »  Jubilaums-Preis . 2900 47.000 

` 19. » Staatspreis .9000 6.000 

Gr. Hep-Hü-R. 400 8.000 


Hä 
. 2600 


Lex 
Budapest: 24. Sept: Staatspreis 5.000 
Herbst-Versuchsr, 1100 11.000 
» 96. » Prince of Wales- 
Handicap . 1400 11,500 
Herbst-Stutenpreis 9400 — 5.000 
» 2 a October-Hep. 1600 11500 
Staatspr. der Zweij, 1000 7.600 
D 30.» St, Leger 9800 72.000 
a 1. Oet Hatvaner Preis 1100 11.500 
Staatspreis. . . -2800 — 6,500 
E 3. = — Gr Hep. der Zweij. 1400 — 7.000 
Offenes Handicap 1600 — 7.000 
S 5. »  ackey-Club-Pr. 2800 21400 
D Ton Pr. d. Ackerbsu-M, 2400 40.000 
» Bo Toralisateur-Hep. . 2600 24.000 
» 10, a St. Ladislaus-Pr.. 1400 42.000 
Wien 19. »  Kirlyoe-Hep. . . 1000 — 6000 
Tokio-Rennen 2000 6.000 
` 9L = Abonsent-Ħcp. .1200 6.000 
E 98. . — Staxspreis 3200 6.000 
Austria-Preis . 1300 100000 
» D Pr. v. Kahlenberg 3200 27.50 
> DH Primas IL-R. . 2800 10.000 
Gr. Wiener Herbst- 
Steeple-chase .6400 12.000 
D D Gr.Absehieds-Hep, 2000 — 12.000 
^ » Henckel- Memorial 1600 22.000 
B »  Gourmand-Hep. . 90: — 6.000 


HAUPTRENNEN IN ENGLAND 1899. 


Ascot: Caventry Stakes (1100 M.) 
Ascot Stakes 0 M.) 
Prince of Wales Stakes (26 
Gold Vase (3200 M. 

Royal Hunt Cup (1600 xj - 
Gold Cup (4000 M ) . 
New Stakes (1100 M.) 
Alexandra Plate (4600 M.) 
Hardwicke Stakes (94.0 MI . . 

Newcastle: North. Derby (2400 M) 
Northumberland Plate (8200 M.) 
Seaton Delava) Pl. (1000 M.) 2, 

Sandown Pk : Sandringham Fon St, EN 


Newmarket: July St, (1100 M) ` E 
Princess of Wales Stakes (1600 M.) |... 
Hurst Park: Foal Plate (1200 M.) 
Duchess of York St, (9400 M) . ı... 
Lingfield: Lingfeld Park St (1600 M). . . 
Great Foal Pl, (1000 M) L 
Sandown Pk: Gr. SE T. Y. O. Race 
(1000 M. 1 
Eclipse Stakes (2000 M.) 
Nat. Breed. Prad, St, (1000 M.) t 
Liverpool: St, George St. (2800 Mi. - 
Lancashire Breed. Prod. St. (1000 My " 
Liverpool Cup (2200 M.) 3 
Goodwood; Stewards’ Cup mam M). 
Goodwood Stakes (4000 M) . ı 3o 
Goodwood Cup (4000 M.) . . . a 
Rous Memorial Stakes (1000 M.) 
comb Stakes (1200 M.) 
Astley Stakes (1000 M.) 
Lewes Handicap (2400 M.) B 
Kempton Fk.: Int. Breed. m Year Old $ 
(1000 M. 

City of London Breed. Foal PL (1600 My 
York: Prince of Wales! Pl, (1000 M.) 
Great Ebor Handicap (2800 M.) 
Great Yorkshire Stakes (2800 M.) 

Gimernck Stakes (1000 M.) . . . . . . 
Sandown Pk.: Michaelmas Si (1000 M) 
Abbey Stakes (1000 M.) 
Doncaster: Champagne St, (1200 M.) 
St, Leger (2800 M.) . 
Tattersall Sale Stakes (1400 xj. 
Rous Plate (1200 MÄ - 
Doncaster Cup (3200 M.) 
Manchester: Autumn en Fon] St. (1000 MÌ 
Michaelmas Plate (1000 M. . 
Newmarket: Oct, Handicap, (1600 x) 
Jockey Club Stakes (2000 M.) . . . 
"Newmarket St Leger (9800 M.) d 
Kempton Pk.: Imperial Prod St, (1200 M. 
Newmarket: Newmarket Oals (2400 M). 
Cesarewilch Stakes (3600 M.) d 
Middle Park Plate (1200 M.) 
Sandown Plc: Great Sapling P) om M) 
Sandown Foal Stakes (2000 MI. . 
Newmarket! Limekiln Stakes (2400 Xj 
Cambridgeshire Stakes (1800 M.) 
Dewhurst Plate (1400 M). , . . 
Liverpool: Autamn Cup (2200 M.) 
Derby: Derby Cup (1600 M.) 
Manchester: November Hcp. (2800 M) . 


o M). 


NOTIZEN, 


SUADA wurde ans allen Engagements 
reich-Ungarn gesirichen, 

PLAISIRCHEN worde von Mr. Dorryt an Ritt- 
meister Albert von Jékey verkauft. 

LORD ATHELSTAN ist ın den Besitz des Lieu- 
tenants Alfred del Fabro ubergegangen. 

HERR VON SZEMERE kaufte von Herrn Carl 
Wackerow den einjahrigen dr. Æ. v, Matchbox— Grandeza, 


in Oester- 


Pariser Speeialartikel 
Gummiwaarenlager 

Arnold Fürst, Wien, IXj3. Wahringeratrasae Nr. 

Probesenduug zu 8. 1.—, 2.—, $.—, 4.—, 5. 

erc edebat 


15 


catal „Villa Mignon“ werten 


am Waldesrand nahe den Quellen, 
classiges Haus, modernster Comfort, 
pfiehlt Fremdenzimmer und Appartements. 


Architekt Carl Heller. 


erst- 
em- 


Besitzer: 


Internationale Sportausstellung Wien 1894. 
Höchete Auszeichnung, 


J. & G. Abel 


Wien, IV. Bez., Hauptstrasse Nr. 3. 


Gegründet 1835. 
Eigene Fabrication und reichhaltiges Lager von Renn- 
preisen, Ehrenzeichen, Medaillen, Clubabzeichen für 
Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen. 
Musterversendungen auf Verlangen pastfrel. 


[Bad Ilidže 


bei Sarajevo (Bosnien). 


und bel alleo ryphi- 


wo m 
Aftiouen. Geht, Nonrelgjen, Rlach 


Specielle Erfolge bei Frauenleiden aller Art, da auch 
vor#ügliche und besonders elegant eingerlchtete Moorbäder 
(Püansenmoor aus Zopco) zur Verfügung sehen. 
Empfohlen durch Ärztliche Capacitüten eraten- Ranges, wie 
Prof. Di. Chrobak, Hofram Prof. Dr. d. Neumann und 
Hofrat Prof. Dr. Ernst Ludwig. 


Prächtige Hotels, 1577, 


Vener Gomfurt, 
Tum Put mem Ai 


Die Unde verwaltung Uidäe 


Bosnien). 


und Ma 
. Garvens. Wie n, 


Venedig in Wien. 


Englischer Garten, — Praterstern. 


9 Uhr Früh. Sonn- unc 
Cm 


mandil line 


Taglich geöffnet von 4 Ubr Nachmiiingn 
Fejertaga von $ Uhr Nan 


„Der Lieutenant zur See.“ 
Oporolte in à Acten von Louis Roth, 


a  Variete-Vorstellungen. "29 


Capallo C. M. Ziehrer, C. W. Dreacher. 
Nu! Die Wasserrutschbahn. Neut 
Das Riesenrad. 


Entree 50 kr. 


Kinder 20 kr. 


Philipp Haas A Söhne 


k. u. k. Hof-Lieferanten. 


Wien, Stock - Im - Sep 6, 
Filialen: 


VI. Mariahilferstrasse 76. 
IY, Wiedener Hauptstrasse 10. 
IL Hauptstrasse 44. 


Fabriks-Preise. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


UO JUNI 1899 


Johann Klöpfer 


k, us k. 


HOF-KUNSTMOBEL-FABRIKANT 


scrblscher Ho1-Lieferant 


—— 


1v.wienutranne Se ar. WIEN s. Karntnerring Wr 1 
Etablissement for Einrichtung 


Wohnungen, Hotels, Schlösser, wie ganzer Gehaude, 


‚gänzlich umge- 
arbeitete und auf den 
doppelten Umfang bereicherte 
Auflage, === 
Denise enthalt eusführliche Darstellungen 
des amerikanischen Trainingsysiemes von 
Hiram Woodrotf, Jules Rousse! und Charles Marvin 


sowie detaillirte Schildernngen der Leistungen der 
hervorragendsten amerikanischen Traber, 


Preis fl. 6,— = 10 M, 80 Pf. 
Seese Ph tm e—— P imma den 


Wiener Thiergarten, k. k. Prater. 
Siamesisches Dorf. 


80 Eingeborene, Männer, Frauen u, Kinder, 


Muniker, Tanzer und Tanzorinnon, Ringkampfas, Jong- 
lenre, indische Zuuherktinatler etc. oto, 


Eniri 30 Kr, Grosser MÜNTAT-Concert, Kinder 15 kr. 


| Torf-Industrie 
KARL A. ZSCHORNER & COUP. 


Gentral-Bureau u. Niederlage: Wien, IV, Taulstumnengassel, 
Zwelg-Nlederlage: Paris, ru . Honoré 111, 


Fabriken: Wian, i) Klel Moyranposrs 3, Admont (ur 
atejerniark), Weert (Kollan ). 


Gewerbamassige Erzeugung und Engros Betrieh von 
Torf-Gespinnsten 
Torf-Papier- u. Torf-Pappsndeckel 


in allen Sorten und Grossen 


wozu das Rohmaterisl aus den in allen Landern in 
ausserordentlichen Mengen vorhandenen Torflageın zur 
Ausbeutung und Verwerthung gelangt 

Deutsches Roichspatent fur Torfgespionste aller 
Art Nr. 97.568 vom (0. Juni 1898, Deutsches Reichs- 
patent fur Torfpapier, Torfpackpapier und Torfpappen- 
deckel Nr. 102,616 vom 14. Marz 189). Patente für 
alle übrigen Staaten Europas, fur die Vereinigten Staaten 
von Amerika, für Canada und Britisch-Indien. 

Es werden sus relnen Torffasern angefertigt: 
Torf-Mannachaftsdecken in allen Formen und Grossen 
Tarf-Pferdedecken in allen Formen und Grossen, 

| Torf-Stalldenken, montirt, mit Band eingefasst, Leder- 
riemen und Schnallen 
Tarf-Armee-Satteldecken, vorschriftsmässige G rös 
Torf-Satteldecken, verschiedene 
Torf-Stallmatien, Pferdestand- Auskleidungen 
Tarf-Stall-Abreiblapnen 
Tarf-Isalirstrange in allen Starken. 
Torf Pulver, 
| Torf-walıe 
| Tarf-Watta fur anliseptische Verbande in der Kriegs-, 
in der menschlichen und in der Velerinar-Chirurgie. 
Torf Gewebe, hygienische, nbsorbirende Eigenschaften, 
Elasticitat, antiseptische und desinficirende Wirkung. 
Torf Teppiche. Torf-Vorleger. 
Torf-Maiton fur Kirchen, Comptoirs, Betlen, Bade- 
zimmer, Stiegen, Corridore etc. etc. 
Torf-Unterteppiche. 
| Tarf-Dlesels, transportable. 
Torf-Clasets für Kasernen, Spitaler etc. 
Tart-Papier, Torf-Packpapier, Torf-Pappendeckel. 
Die Vortrefllichkeit desTorf-Papieres isl durch viele 
Certificate des k, k. tachnalogischen Gewerbemuseums 
und zwei Altesle der k. k technischen Hochschule 
In Wien auerkanni und bestatigt. 
Torfetreu, gesündeste, elastischeste Slallslreu, macht 
geruchlose Stallungen 
Torfmall, werthvollstes Desinfectionsmittel für Co- 
| lonien, Arbeilerhauser, Senkgruben elc. 

Den p. t. Interessenten liegen Original-Documente 
zur Einsicht vor, und es wird jede nahere Auskunft 
bereitwilligst ertheilt — Preislisten auf Verlangen 
gratis und franco. 


Torf-Industrie Kar] A, Zschörner & Comp. 


onm d 


TRABEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


Wien (Sommer-Meeting) l0., 32., 95. Juni 
Schärding ell 2. Juni 
Ha den bei Wien: a » Jali, 104 19, 

, Awun, 1., 9. September 
Gmunden So Juli. 1 August 
Steyr. , 


Wein... 
Linz 


October 
October 
. Octoher 


0. Junt, 
32, 344 


1,5. 10., 12. Nevamher 
3, 0, 13, 16, 11. Jul 
18., 15., 2%, t, 37. Bep- 


ember, 2., 4. October 


FRANKREICH, 
Neulliy-Levaltols: t4. Juni, 37., 30. Auguat, 2., 6.,18., 30. Bep- 
a November 


tember, áy 11 


18, August 


RESULTATE, 
Graz, Fruhjahrs-Meeting 1899. 


Sonntag den 4, Juni 
I. PR, V. WIEN. 250, 150, 102, 70, 30 K. 8000 M. 


f i: 
J. Puch's 4j. br. St, Zodytite, 3060 M, 5:80 (1: 


Dess. 4j. dbr. St, Pourguoi, 8100 M. . Ð: B1 (1: 
M. Babic's 9j. br. St. Dauca, 8000 M. . 6:00 (2: 
V. Schmidar's 6j. R.-St. Alla A., 3000 M, . 
R. Seidler'a 4j. R.-H. Ziatar, 8000 M, . , 
A, Raslag's 4j. dbr, H. Pagat ultimo, 8000 M. . 
IL, STEIR. ZUCHTF, 300, 130, 100, 70 K. 20C0 M. 
M. Babic's 9j. br. St. Dauca v Rudautz a. e, St. v, Al 


000 M S ..B:b4 (1:00) 1 
Sj. br. St. Dragisa, 2000 M, 3:56 (1:58) 2 
4j. dbr, H Pagat ultimo, 2009 M. 
8:01 (1:08) 8 
J. Kefer's Tj, Rothech.-Sl. Zedra, 2000 M, 4: 01 (2 : 00) 4 
M. Kraine’ 3j. Sch-St. Fangi, 1900 M... -. 0 
WI, AUSTRIA-PR. 800, 200, 150, 50K, 3000 M. 
A, Costella's 6j. br. St Pava Æ v, Carigoono— Pava VIII, 
2910 M. . 0 en . . .D5;08 (1:497) 1 
J. Puch's 4), dbr, St. Pourquoi 9980 M. b : 19 (1:45) 2 
Pl, Ready's 5j. Sch.-St Zia, 3080 M. 6:17 (1:429) 8 
A. Costella's 4j, br. H. /ram, 9960 M. 8:92 (1:47) 4 


F. Pleu 4j. br. St. Miss 2, 2960 M... -0 
J. Puch's 4j. br. St, Zadydik M ee aal 
Pl. Ready’s 4j, Rothsch.H. Romanese, 2960 M. Dru) 
IV. GRAZER HAUPTE. 500, 250, 150, 100 K. 
3000 M. 
A. Costella’s 6). br. St. Pava Æ, v. Carlgnano—Pava VIII., 
5010 EN E CHE ek 
El. Rendy's Bj, Sch.-St. Zisa, 3000 M, 4:58 (1. 394) 2 
A. Saiz Bj. SchH. Astreo, 8075 M. 5:08 (L.385 8 
R. Schmid's a Sch-W. Aufledge, 3916 M. 
5:10 (1:345) 4 
Pl, Ready's 4j, Rothsch.-H. Romanese, 9950 M, . -0 
W. Schibl's 4j. R.-H. Orsini, 9950 NM... 0 
F. Pleunig's 4j. br. St. Miss B., 9900 M. ......0 
NOTIZEN, 
DIE NENNUNGEN für das Wiener Sommer- 


Meeting sind nicht unbefriedigend ausgefallen, 

LADY AMBER, die Derbysiegerin, brachte vor 
Kurzem ein hübsches Fuchshengstfohlen zur Welt, Das 
junge Thier hat den Amerikaner Judge Walter zum 
Vater. 

HARRY G, der Gewinner des Oeslerreichischen 
Traberderbys 1888 und Valer von Rhoda, wurde von seinem 
bisherigen Eigenthumer nach Ungarn verkauft. Der Hengst 
wurde vom Grafen Almeira zu Zuchizwecken erstanden. 

ARA, die in der letzien Zeit nicht ganz auf dem 
Posten war — sie litt an einem Beinübel — wird gegen: 
wartig wieder gearbeitet, Die Stute soll womöglich schon 
ın dem bevorstehenden Wiener Meeting herausgebracht 
werden. 

IM AUSTRIA-PREIS, dem 8000 Kronen-Reunen 
am vierten Wiener Sommer-Renntage, sind 19 Pferde 
stehen geblieben, darunter Z/asel, Fantasie, Miss Inna Bu 
Donaudorf, Mary C, Princess Trouble, Wonder und 
Felix Papageno 

FÜR DEN KAISER-PREIS, der am den Tage 
des Wiener Sommer-Meetings entschieden wird, wurden 
21 Pferde genavnt, Unter ihnen befinden sich: Tansy, 
Blasel, Peregrinus, Pussi, Miss Imma B. Donaudorf, 
Dongo A, Princesse Nefta, Noblesse, Ara, Manchester, 
Parnd. 

DAS GESTUT THURNISCH hat von den Herren 
Sigmund Spitz & Co. die beiden Amerikanerinnen Delight 
v, Delmarch—Iwilight, v. Lakeland Abdallab, geb. 1891, 
und Afinette, E.-St. v. Kentucky Prince—Nipa, v, Mes- 
senger Duroc, geb. 1888, Leiztere mil Hengstfoblen von 
King Mast, erworben. 

GOLDARBEITER, einst bekanntlich eine unserer 
inlandischen Trabergrossen, geht jetzt wieder in Wien im 
Privatfuhrwerk. Der Hengst, der sich bis vor Kurzem in 
Bayern befand, wurde jüngst von Herrm Weidinger, dem 
Theilhaber der bekannten Renngesellschaíl, angekauft, um 
im Zweigespann Verwendung zu finden, 


DER WIENER SOMMER-PREIS, das werchvalle 
Stiehfahren des bevorstehenden Meetings, erhieli acht 
Unterschriften. Genaunt wurden: Athanio, Colonel Kuser, 
Que Allen, Domera T., Boabdil, Cut Glass, Legene und 
Bismarck. Fur das über 9600 Meter fubrende Elitereunen 
am zweiten Tage wurden Athanio, Colonel Kuser, Que 
Allen, Boabdil, Cut Glass und Legene gemeldet 
COLONEL KUSER ist kürzlich von Julius von 
Blaas gemalt worden. Das Bild ist so vorzüglich aus- 
gefallen. dass der Besitzer dasselbe durch Heliogravu e 
vervielfaltigen liess Diese Reproduction — 96X TU 
Centimeter gross — von der berühmien Firma Blechinger 
& Leykauf ausgeführt, ist ein sportliches Kunstblatı, das 
bei allen Kennern geradezu Sensalion eriegt. Der Preis 
eines Exemplares beiragt 10 A., sammt Glas und Rahmen 


EIN RECHTER BRUDER 
kommt nach Europa 


von Colonel Kuser 
Es ist dies der sıebenjahrige Ze. 


fernal, ein brauner Hengst von Stranger—Iaez, der einen 


Record von 2 351}, hat, aber bereits bedeulend bessere 
Zeilen tn Reunen gezeigt hat /nferna? wurde for Rechnung 
emer Wiener Renngesellschaft erworben, gleichzeitig mit 
zwei anderen guten Pferden einem Hengst und einer Stute, 
deren Namen aler die uns vorliegende korze Kabel- 
depesche nicht nennt, 

JUNIO 2:24, der Vater von Athanio 2:10, der 
bekannılich vor Kurzem vom Renn-Club Berlin-Weissen- 
seo augekaufı wurde, war nicht eben theuer. Mr. Prince 
Smith erstand ihn bei der Cleveland-Aucliun um bb 
Dollars. Obwohl Junio derzeit bereits 17 Jahre alt ist, 
sollte er diesen seinen Ankaufspreis wohl bezahlt machen, 
deon er ist jedenfalls ein Valerpferd erster Classe und 
dürfe auch in Deutschland, falls ihm mich!s zustässt, 
noch manch putes Product liefern 

IN TRIEST wurden am vorigen Donnersiag die 
Rennen, die am Sonntag vorher hatten verschoben werden 
müssen, zum Austrare gebiacht. Die Hauplnummer des 
Tages, das Montebello- Fahren (Sıichfahren 2 vou 8, 
1609 M., 1800 K.) fiel an Dixma, der in zwei Stechen 
hintereinander, im ersten gegen Milano, im zweiten gegen 
Ebro, siegte. Am Sonntag wurde dann das Meeting fort- 
gesetzt. Das bedeutendste Rennen d Tapes, den 
Tsonzo-Preis (Süchfahren 2 von 3, 1609 M, J800 K), 
gewann Tacoma in zwei nufemonder folgenden Stechen, 
Senator A, welcher der Stute 30 Meler vorgeben musste, 
war beide Male Zweiter vor Milano, 

TRAINER TUPAN feierte vor Kurzem sein 
dreissigjabrigen Fahrerjubilaum. Au: diesem Anlasse fand 
jm "Schweizerhausa wm Prater ein Bankett zu Ehren des 
Jubilars statt, bei dem seine Berufscollegen fast vollzahlıg 
vertrelen waren, Auch verschiedene Rennstallbesitzer und 
"Trabersporismen waren anwesend, u, A. bemerkte man 
die Herren Henry Fleischmane, Carl Kreipl, L Wanko, 
Moser elc. Dem wackeren Mann, der nie einen Ansiand 
gebabt und bekanntlich sich verschiedene Verdienste um 
die Trabersache in Oesterreich wahrend ihrer Anfangs“ 
stadien e warb — er brachte u. A. Pann nach Oesterreich 

wurden von einer Reihe sportlicher Gorporationen 
Ehrengabeu gewidm 

IN GRAZ hielt der dortige Trabrenn-Verein am 
Sonntag sein Frühjahrs-Meeting ab. Trotz des herrlichen 
Tages war der Besuch ein schwacher, und die Tribünen 
der Rennbahn nachst der Lodustriehalle wiesen grosse 
Lücken auf. Von den vier Rennen des Tages fielen zwei, 
der Anstria-Preis und das Grazer Hauptfahren, an die 
Carignono-Tochter Pava E. Die Stute zeigte im letzteren 
Rennen eine beachtenswerthe Leistung, indem sie bier 
in der verhaltnissmassig guten Kilomeleszeit von 1: 31^ 
sehr leicht gewann Anscheinend kann sie utter 1:35 
ben, und wird daher, wenn sie auf den Bahnen ersler 
Classe in Wien oder Baden, wo sie noch recordlos ist, 
startel, im Auge zu behalten sein. Von den zwei anderen 
Rennen wurde das eine, der Treis von Wien, von dem 
sierjahrigen Inlander Zram, einem Producte des Zorg 
Byron-Sohnes Videtto, gewonnen, wahrend das andere, das 
Steirische Zuchifahren, mit einem Siege der Landesstute 
Dauca endele, 

IN CLEVELAND fand ir Je #eitten Maiwoche die 
unter dem Namen »Blne Ribbon Salea berühmte grosse 
Versteigerung von Traberpferden siati, Sie rechtfertigte 
diesmal ihren Ruf ganz besonders, denn es gelangten auf 
ihr thatsachlich eine ganze Reihe von Grossen auf dem 
Trabertwf zur Auction, so Aate 2; 0454, der schnellste 
Wallach der Welt, Who Zs 7t 9, im Vorjahre der 
schnellste Dreijahrige Amerikas, Askey 2:08, und 
Advertiser 2: Lët, der Erzeuger von Abel! dessen Jahr- 
lingsrecord von 2:23 nach heule ungeschlagen dasteht. 
Das hocbste Aubor erzielte Arten, der im Vorjahre wieder- 
holt noter 2:08 trabte uud dem daher noch ao! der Renn- 
bahn eine Zukunft bevorstehi; er wurde um 7500 Dollars 
an einen Dr. Tanner losgeschlagen. Fur Asote legie sein 
neuer Besitzer W. White 2400 Dollais aus, Who Is Jt 
wechselte um 5000 Dollars den Eigeathumer, einen Riesen- 
preis, weno man bedenkt, dass Who Je D ein Wallach 
iat, Am billigsten war Advertiser; er würde für 9600 
Dollars von General B. F. Tracy erstanden. 
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RUDERN. 


TERMINE. 
eea es 
SE 
wi 35. Juni 
Pien Orens Arten AN ECK AE 


Mannheim ss- 


» 2 Juli 


Schweinfurt 
Breslau. ... 
Mainz... 
Sobwerin.. 
Giessen... 
Klagenfurt... 
Ostende (Europa- 
Wien (Distanzrudern) 


„20. August 


MELDUNGEN, 


Wien 1899. 


XUI. internationale Arnateur-Ruder-Rega(tu, veranstaltet 
vom Wiener Regatta-Vercin. 


Sonntag den 25, Juni. 


L VIERER mit Stevermann. Fur Juniors. 7 U 
R.-V. «Neptune, Budapest; R.-Cl. »Brunar, Brüon; 
Natlogsl-Rudervereir, Budapest; R.-V »Donau- 
horis, Wien; R-V. sIsters, Linz; R,-V. »Ellidae, 

Wien; R.-Cl, «Unione, Wien, 
IL VIERER ohne Steuermann Wanderpreis 2 U, 

Ruderabtheiluog des Turn - Vereines »Eintrachtu, 
Triest; RoC). »Brunau, Brünn, 

JII, EINSER Meisterschaft In Oesterreich. 3 U. 

R.V. »Neptune, Budapest; Bränner Ruder- Verein; 
R.V, »Donauhorts, Wien, 

IV. VIERER II, CL, mit Steuermann, 5 U 

Nallonal-Ruderverein, Budapest; R-Cl. »Brunas, 
Brünn; R.Cl »Unson«, Wien; R-V. »Ellidae, 
Wien; R.-V, »Donnuhorte, Wien, 

V. ZWEIER ohne Sieuermann. Keine Meldung, 

Eattallt. 

VI EINSER fur Seniors. 6 U. 

Natioaal-Ruderverein, Budapest; PO. wQder- 
horts, Hruschau; Lundenburger Ruder: Verein, 
Londenburg; R.-Cl »Unionu, Wien; R.C], «Dona ve, 
Wien, R.-V. »Ellidae, Wien. 

VIL ACHTER fur Juniors. Keime Meldung, Entfallt, 
VIII, VIERER mit Steuermann. 4 U, 

R.-V oNeptuns, Budapest; R.Cl. »Brunae, Brünn; 
Ruderabtheilung des Turo - Vereinen »Eintrachte, 
Triest; E A. «Normannen«, Wien. 

IX. DOPPELZWEIER. 2 U, 

BE »Plrate, Wien; RV. «Donauhor!u, Wien. 

X. VIERER mit Steuermann, 4 U. 

National-Ruderverein, Budapest; RV »Inleru, 
Linz; R-Cl, »Brunae, Brünn; R -Cl »Unfone, Wien. 

XI EINSER für Juniors. 7 U. 

R-V.oEstere Lint; R.-Cl, s»Oderhort«, Hruschau; 
Lundenburger Ruder- Verein, Lundenburg; R«-CL 
"Unione, Wien; R.-CL »Plrate, Wien; 
Donaus, Wien; R.-V, »Ellida«, Wien. 

XII. ACHTER mit Steuermann. 4 U. 


R.-V, ven tun, Budapest; R.-Ch »Brunne, Brünn; 
BN. sDonauhorte, Wien; R.-V. vNormannen«, 
Wien, 


ZUR WIENER REGATTA, 


Für die Wiener Regatta liegen nunmehr die 
Meldungen vor. Mit Befriedigung darf man con- 
statiren, dass sie recht gut ausgefallen sind, denn 
es haben nicht weniger als dreizehn Vereine 
44 Boote zu den zwölf Rennen der Regatta ge- 
meldet. 

Das Ergebniss des heurigen Meldeschlusses 
ist also kein weniger besseres als jenes des Melde- 
schlusses für die vorjahrige Regatta, Und dieses 
war ja gewissermaassen ein Record, von dem 
man erwarten musste, dass er nicht sobald wieder 
erreicht werden würde. Hatten doch vor zwei 
Jahren noch für die damals aus elf Concurrenzen 
bestehende Regatta zehn Vereine nur 24 Boote 
gemeldet. Für zwei von diesen elf Rennen waren 
gar keine Unterschriften eingelaufen, eines erhielt 
nur eine Meldung und vier Boote in einem Rennen 
waren überhaupt das Höchste, was genannt wurde. 
Damit verglichen, war die Zahl der Meldungen 
im Vorjabre etwas Aussergewöhnliches, ein Record, 
wie gesagt. Nun ist dieser Record ein zweites 
Mal erreicht worden, Das ist um so erfreulicher, 
als daraus hervorgeht, dass die rückschreilende 
Entwicklung, in der die Ruderei in Wien und 
Oesterreich begriffen schien, endgiltig vorüber ist. 

Die Meldungen sind namentlich im Hinblicke 
auf ihre Qualitat recht befriedigend. Verschiedene 
der vorjahrigen Regattagaste von auswarts, so der 
Ulmer RuderClub »Donaue, der »Quarneros aus 
Fiume und der Dresdener Ruderverein haben sich 
zwar nicht mit Meldungen eingestellt, dafür aber 


haben die Budapester Rudervereine, der »Neptun« 
und der National-Ruderverein, der Linzer sistere, 
der :Oderhort« in Hruschau — alles in der 
letzten Zeit selten gesehene Besucher des Wiener 
Regattaplatzes, und, last but not least, die Ruder- 
abtheilung des Triesler Turnvereines »Eintrachte 
fleissig gemeldet. Besonders hervorgehoben zu 
werden verdient die Absicht des letztgenannten 
Vereines, in Wien zu starten. Der Umstand, dass 
die »Eintracht«, einer der tüchtigsten und sırammsten 
Rudervereine an der Adria, für Wien gemeldet 
hat, ist namlich symptomatsch, Er zeigt, dass der 
Beschluss des vorjahrigen Ruderiages m Wien, die 
Schranken zu entfernen, welche die Triester Ruder- 
vereine vom Oesterreichischen Ruder-Verbande bis- 
lang trennten, und sie auf diese Weise in den 
Dienst der gemeinsamen guten Sache zu stellen, 
von praktischem Erfolge begleitet gewesen ist, 
Dass im Uebrgen, wis schon erwahnt, Ulm, der 
»Quarnero« und der Dresdener Ruderverein heuer 
keine Meldungen für die Wiener Regatta abgaben, 
ist eine zwar bedauerliche Thatsache, aber keines- 
wegs ein Ding, das irgendwie die Befürchtung 
rechtfertigen würde, es sei diese Zurückhaltung 
auf etwas Anderes zurückzuführen, als lediglich auf 
aussere Ursachen, wie Manoschaftsmangel, nicht 
genug vorgeschzittene Ausbildung in der Arbeit 
u. s, w. Im Gegentheil, alle die drei genannten 
Vereine beabsichtigen, wie verlautet, sobald es 
ihnen halbwegs möglich, wieder zur Wiener Regatta 
zu melden, und schon für das nachste Jahr er- 
waıtet man ihre abermalige Theilnahme an dem 
Wiener Sportfeste. Es wird vielleicht für so 
Manchen nicht ohne Interesse sein, hiebei zu er- 
fahren, dass der Dresdener Ruderverein speciell 
noch wenige Tage vor dem Meldeschlusse die 
feste Absicht hatte, zu mehreren Rennen zu mel- 
den, obwohl bis zu diesem Termine eigentlich 
noch keine einzige Mannschaft dieses Vereines 
ein entsprechendes Training durchzumachen in der 
Lage war, Schliesslich musste aber doch jeder 
Gedanke, nach Wi zu kommen, aufgegeben 
werden, Die Dresdener Herren hatten namlich 
heuer mit Schwierigkeiten zu kamplen gehabt wie 
noch nie, Gerade in den letztvergangenen Wochen 
herrschte in ihrer Heimat so übermassig schlechtes 
Wetter und starkes Hochwasser, dass jede regel 
massige Arbeit vollkommen unmöglich ist. 

Ausser »Eintracht«, »Ister« und »Oderhort« 
haben von österreichischen Vereinen, die nicht in 
der Hauptstadt ihren Sitz haben, noch der Ruder- 
Club »Bruna« in Brünn, der Brünner Ruder-Verein 
und der Lundenburger Ruder-Verein | gemeldet, 
»Brupa« und sLundenburgs halten sich schon im 
Vorjahre mit Meldungen eingestellt. Dass sie heuer 
wieder kommen wollen, i-t ein characteristisches 
Zeichen dafür, dass die Wiener Regatta die Er- 
wartungen, mit welchen sie von ihrer Seite im 
Vorjahre besucht wurde, vollauf erfüllt hat und 
als Veranstaltung im Stande ist, dauerndes Interesse 
wachzurufen, Im Brünner Ruder-Verein hat man 
einen neuerdings gewonnenen, lieben ehemaligen 
Gast der Wiener Regalia zu sehen; vor zwölf 
Monaten fehlte sein Name unter den Wiener Mel- 
dungen, heuer wird er einen Vertreter zur Meister- 
schaft in Oesterreich entsenden. 

Die Wiener Vereine haben natürlich Alles 
gethan, was m ren Kraflen stand, um dem 
Rudererfeste am übernachsten Sonntag ein möglichst 
glanzendes Relief zu verleihen. Mit Meldungen 
vertreten sind »Donauhorts, »Donau«, »Ellidas, 
»Normannen«, »Piraten« und »Union«, Im Vorjahre 
baten nur fünf Wiener Vereine gemeldet, heuer 
sind es bereits deren sechs geworden, die Mel- 
dungen abgegeben haben. Dabei weist die Melde- 
liste diesmal die Namen zweier Vereine auf, die 
im Vorjahre nicht auf ihr enthalten waren, jene 
der »Donau« und der »Ellidas, Die Abgabe von Mel- 
dungen seitens des letztgenannten Vereines, des 
jüngsten unserer Ruderclubs, kann man wohl 
nicht umhin als eine ganz besonders erfreuliche 
Thatsache zu begrüssen. Sie ist bezeichnend dafür, 
wie sehr sich das Interesse an der Ruderei bei 
uns belebt hat. Insgesammt haben die Wiener 
Vereine 20 Boote gemeldet. Man kann fuglich 
behaupten, dass die Betheiligung der Wiener Ruder- 
vereine eine noch starkere gewesen ware, wenn 
nicht mehrere Vereine das Missgeschick gehabt 
hatten, theils durch Krankheit, theils durch beruf- 
liche oder anderweitige Verhinderung einzelner ihrer 
Mitglieder verschiedene ihrer besten Mannschaften 
ausser Gefecht gesetzt zu sehen. 

Es ware heute wohl verfrüht, auf die Mel- 
dungen speciell naher einzugehen, Bemerkt sei, 
dass heuer zwei Rennen, der Zweier ohne Steuer- 


mann und der Junior-Achter, entfallen werden; 
beide erhielten diesmal keine Unterschrift, Warum 
diese zwei Rennen keine entsprechende Besetzung 
fanden, das sei hier nıcht erst lange erörtert, da- 
Eegeu*sei constatirt, dass die Thatsache, dass sie 
entfallen, dem Verlaufe der diesjahrigen Regatta 
keinen Eintrag thun wird. Für alle anderen 
Rennen wurden ja zumindest zwei, zumeist aber 
weit mehr Boote gemeldet. Am Junior-Einser und 
am Junor-Vierer konnen sogar je sieben Boote 
theilnehmen! Der Umstand, dass es gerade Junior- 
Rennen sind, die so gut besetzt wurden, spricht 
Bande; heisst das doch so viel, dass der Nach- 
wuchs in den verschiedenen Vereinen ein recht 
zahlreicher und hoffnungsvoller ist, ein gutes Omen 
für die Zukunft. 

Da verlautet, dass alle gemeldeten Vereine 
auch fest entschlossen sind, zu starten, so wird 
die heurige Regatta jener des Vorjahres kaum ın 
irgend etwas nachstehen und ebenso wie diese 
ein Wettstreit sein, der eine mehr als örtliche Be- 
deutung hat. Diese Prognose darf man ihr wohl 
schon jetzt stellen, wo blos die Meldungen vor- 
liegen. Auf alle Falle aber mag man den guten 
Ausfall der letzteren als den Beweis nehmen, dass 
der Wiener Regatta-Verein den richtigen Weg 
eingeschlagen hat, das Interesse für das Fest der 
Wiener Ruderer überhaupt und speciell bei uns 
den Sinn fur die schöne Ruderei zu heben. 


NOTIZEN, 


HEUTE schliessen die lor die 
Wiener Regatta, 

DIE BERLINER REGATTA beginnt heute, um 
morgen und übermorgen foripesetzt zu weiden. 

EINEN ZUWACHS bat der Deutsche Ruder Ver: 
Land erhalten. Die Ruder-Gesellschaft »Ruhroite wurde 
in den Verband aufgenommen. 

DAS ABWIEGEN der Mannschaften bei der dies- 
jabrıgen Wiener Regaula wurde b kanotlich in einer der 
vgslon Ausschussaitzungen des Wiener Regnita- Vereines 
beschlossen, Es dst nun bestimmt worden, dass sich zu 
diesem Hehufe die nbzuwiegenden Mannschaften spater 
ateos eine halbe Stunde vor Beginn des betreffenden 
Rennens bei der Waage einzufinden haben, 

ÜBERMORGEN, Montag dea 12, funi, halt der 
Wiener Regatta-Verein eine Corsitésizung ab, und zwar, 
wie gewóhnlich, im Restaurant »zur goldenen Kugele, 
Wien, I, Am Hof, Bei derselben wlrd die Verlosung der 
Startplatze für die Wiener Regatta vorgenommen werden. 
Der Beginn der Sitzung Jet auf "/,1 Uhr Mittags angesetzt. 

DER MAINZER RUDER-VEREIN Int das 
Training seines Senior-Vierers mehrere Tage eingestellt, 
da sich Hummel an der Hand verleizt halle und Brandt 
an Darmentzündung erkrankt war, Die in Mainz gehegte 
Befürchtung, dass hiedurch das Starten der Mannschaft 
Überhaupt in Frage gestellt sei, ist durch die eingetretene 
Besserung in dem Befinden der zwei Erkrankten zerstreut 
worden. 

PRINZ ALEXANDER SOLMS-BRAUNFELS, 
der Prasideot des Wiener Repatia-Vereines, hat einen 
Ehrenpreis für den Vierer I Classe der diesjahrigen 
Wiener Regalta gestiftet. Leizieres Rennen war bekannt- 
lich bislang mit dem Ehrenpreis der Stadt Wien dotirt, 
der heuer vom Wiener Stsdtralbe nicht mehr bewilligt 

AUS FRANKREICH ist, wie schon milgetheilt, 
zur Frankfurter Regatta eine Meldung der Pariser 
Sociere navlique de la Marne angekündigt worden. Der 
Tranzosische Verein hat mun ıhatsachlich fur den Preis 
von der Gerbermühle seinen Sculler Lucien Martinet 
gemeldet, Martinet gilt als einer der hesseren Einserfahrer 
Frankreichs, ein Staılen von ilm in Frankfurt a. M. 
ware daher ein Ereigniss von grossem Interesse, 

AUS FRANKFURT AM MAIN wird uns unterm 
31. Mai geschrieben: »Das Training ist jetzt auf dem Höhe» 
punkt angelangt, und der Senior-Vierer der sGermaniae 
bat sich jetzt zur besten Frankfurter Mannschaft ent- 
wickelt, da der Ruder-Club, welcher ihr in dieser Beziehung 
ernsthaft den Rang streitig zu machen schien, mit seinem 
Vierer keine Fortschritte mehr macht und, mit einem 
kurzen abgehetzien Schlag rudernd, die anfänglich gezeigte 
schone Form gänzlich eınzubussen droht. Ausser diesen 
beiden Mannschaften ist zur Zeit nicht viel Bemerkens- 
werthes zu sehen, and es scheinen sich noch Umsetzungen 
in den zweiten und Junıor-Mannschaften zu vollzichen.« 

DER LETZTE FEIERTAG wurde von den »Nor- 
mannen« wieder zu zwei Tullner Partien ausgenttzt. Um 
circa 7 Uhr Fıüh machten sich ein Vierer ohne Stever- 
mann und ein solcber mut Steuermann auf die Fahrt. 
Eısterer wahlte den Weg durch den kleinen Stackerauer 
Arm, der Steuermann-Vierer jenen im Strome. Die Hitze 
und der ungunstige Wasserstand gestalteten die Fahrt 
ziemlich anstrengend. Besonders zwischen Greifenstein und 
Muckendorf gab es schweres Wasser zu bewaltigen. Im 
Hotel Brennar in Tulln trafen beide Mannschaften wieder 
zusammen. Sonntags fuhren zwei Stenermann-Vierer, ein 
Zweier und zwei Einser der »Normannen« nach Greifen- 
... 

EINE DONAUFAHRT von Ulm nach Wien hat 
am 7. d. M. eine Vierermannachaft des I. Wiener Ruder- 
Clubs »Lia« angetreten, bestehend aus den Herren Ferry 
Angerer, Oscar Mickert, Franz Probst, Hans Zasche un? 


Nennungen 


I 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[10. JUNI 1899. 


Theo Zasche (Steuer) Die Wiener Ruderer machien auf 
der Fahrt nach dem Ausgangspunkte ihrer Reise in 
Munchen Station ` hier sprachen sie beim Münchener 
Ruder-Club vor und fuhren dann von der bayerischen 
Hauptstadt nach Ulm, woselbst sie vom Ulmer Ruder- 
Club »Donau« liebenswurdig empfangen und en Ralh- 
schlagen für die Thalfahrt bis Regensburg versehen 
wurden Ueber den Verlauf der interessanten Reise der 
fünf wackeren »Lianesene werden wir ausführlicher be- 
seiten 


DIE »FAVORITE - HAMMONIA« in Hamburg 
wird ein neuen grosses Booihaus errichten, und zwar dem 
Norddentschen Boolhaus gegenüber auf der Hatvestehuder 
Sene der Lomhardbrücke. Die von Emil Doring ent- 
worfenen Place lassen erkennen, dass das Boolbaüs eine 
Zierde der Umgebung wird. E» wird :weistückig sein. auf 
eisernen Pfahlen tuben und eines der grössten in Deutsch- 
Jand werden. Die Kosten sind auf etwa 60000 Mk. ver- 
anschlagt, wovon ein sehr erheblicher Theil A fonds perdu 
gezeichnet, der Rest durch eine mit 3, Percent verzins- 
liche Anleihe aufgebracht wird, deren Tilpungsplan die 
Genehmigung der Vereinigung fand. Das Gebaude soll 
in Fachwerk errichtet und mit gelbeu Formziegeln ver- 
blendet werden, Der neue Trainirdompfer ist eingetroffen; 
die Maschine entsprach nicht den Hamburger Normen 
und wird durch eine stärkere ersetzt werden, erst dann 
wird bei genügender Leistung die Abnahme der Barkasse 
erfolgen. 

DER WIENER REGATTA-VEREIN hielt am 
Montag eine Comilésitznng ab, in welcber verschiedene 
Regattaangelegenheiten zur Erledigung kamen, Anwesend 
waren bei dieser Sitzung der neugewahlte Prasidenı des 
Regatta-Vereines Prinz Alexander Solms-Braunfels, ferner 
die Herren Gerhardus, Pohl, Polacsek, Pobisch, Gubik, 
Zeiner, Höllerl, Fanner, Freiberger, Malik, Zasche und 
Auracher. Herr Gerhardus. eröffnete um A) Uhr die Ver- 

mmlung, indem er den Prasidentén Fürst Solms be- 
grüsste. Sodann wurde an die Eröffnung der eingelaufenen 
Meldungen für die Wiener Amateur-Ruder-Regalta ge- 
schrilten, deren Resultat, über das die Leser op anderer 
Stelle des Naheren berichtet finden, mit Befriedigung zur 
Kenntniss genommen würde, Im weiteren Verlaufe der 
Sitzung schritt die Versammlung an die Bestimmung ver- 
schiedener Functionare für die Regatta. Als Schiedsrichter 
wurden die Herren Carl Petrich vom »Oderhori in 
Hruschau und Gustav Fritsche, Wien, ausersehen; als 
Zeituebwer die Herren Boeck und Graf; als Starler die 
Herren Kozlan, Zusche und Nowy; zur Unterstülzung den 
Cassiers Herm Hübel erklarte sich Herr 
berg bereit Die Aufsicht uber die Waage uheınahmen 
die Herren Dr. Mitlacher und Carl Höllerl jun. 


AUS GIESSEN wird uns geschrieben +Die 
mer Ruder- Gesellschaft hat derzeit eine lebhafie 
igkelt entfaltet. In der Generalversammlung Anfangs 
Mai wurde über ein Dutzend neuer activer Mitglieder anf- 
genommen, welche sammtlich schon gerudert hatten, sich 
sofort zur Verfügung der Tnstracioren stellen und jetzt 
theilweise im Training sind. Die Manvschalien übten erst 
im Boot mit festem Sitz, dann im schmalen Gig. Seit 
voriger Woche sind die besten Mannschaften in das Renn- 
boot übergegangen, und die Insteuctoren sind mit den 
Leistungen sehr zufrieden. Zur grössten Freude der Vereins 
leitung ist es gelungen, eine akademische Mannschaft 
ausammenzüselnen, welche bei der Frankforter Regatta im 
Universitatspreis-Rennen zum ersten Male am Start er- 
scheinen wird, um sich mit ihren Commilitonen in einem 
Bontrennen zu messen. Die von einem Sobne des hiesigen 
Universitätsprofessors Fromme gesteuerte Mannschalt ent- 
wickelt sich recht gut, und man hofft, dass die Zahl der 
ruderoden Studenten eine erhebliche Steigerung erfahrt, 
Ferner trainiten zwei Junior-Vierer, ein Junior-Achter, 
ein Junior- und ein Senior-Einser, die zunachst für die 
Regallen io Frankfurt a. M. und Ems bestimmt sind: 
für spatere Regatten sollen noch em Semor-Vierer und 
ein gemischter Achter flott gemacht werden. Albert Rub- 
samen wird wieder im Einser herauskommen und in Frank- 
furt a. M. im Preis von der Gerbermühle dem Pariser 
Bewerber entgegentrelen. Sein neues Boot von Leux passt 
ibm ganz ausgezeichnet und ist sehr schon gearbeitet. 
"Wenn Rubsamen sein Training energisch durchführt, dann 
durfte sr eine recht beachtenswerthe Leistung zu breten 
im Stande sein.« 


AUS HAMBURG berichtet man uns: »Der sGer- 
maniae-Ruder-Club bietet unter Gulston's Leitung wieder 
die altbekannte Leistung in guter Form, Es wird ein 
Senior- und ein Junior-Achter ausgebildel, und der Senior- 
Vierer wird nur erstclassige Rennen besetzen, Ob die 
»Germaniae vor der Hamburger Regatta auf Regatten 
startet, ist zweifelhaft Der Besuch von Berlin kam 
nicht in Betracht, nicht mur wegen des frühen Termines, 
sondern aucb wegen der auf drei Tage ausgedehnten 
Dauer, welche den Vereinen es nicht ermöglicht, therlau- 
nehmen, da die Mitglieder nur schwer so lange abkommen 
koonen und noch dazu das Risico ungenügender Aus- 
bildung tragen müssten. Der Ruder-Club »Favorite- 
Hammoniae bal seinen ersten Vierer in grosser Form, die 
viel besser ist wie im Vorjohre, und die Schnelligkeit he- 
dentend erhöht Es ist beschlossen worden, denselben 
nach Henley zu melden und dort zu slarten, wenn er in 
Berlin überlegen gewinnt. Die Meldungen der Berliner 
Regala haben etwas enitauscht, und es erscheint noch 
zweifelhaft, ob sie den richtigen Massstab abgeben werden, 
da im Vierer ohne Steuermann nur eine Mannschaft ge- 
nannt wurde, Der zweite Vierer ist recht gut, wird aber 
erst in Hamburg starten, ebenso die Juniors Der neue 
Achter von Leux ist eingetroffen und hat das Selbst- 
vertrauen der Frankfarter Werft gerechtfertigt, welche die 
bestimmte Erklarung abgab, ein dem englischen Materiale 
zum Mindesten ebenbürtiges Boot zu liefern. Der zu 
Beginn des Jahres von Swaddle gelieferte Vierer hatte solche 
Mangel in der Ausfuhrung, dass die Mannschaft ihr altes 
Boot bennizt. Die »Favoritee-Mannschaften machen unter 
"Wernaer's Leitung schone Fortschritte, der Ruderlehrer 
fasst sein Amt richtig auf und wirkt durch Ruhe, Strenge, 
Sachlichkeit und eine liebenswurdige individuelle Behand- 
lung der Ruderer. Der Ruder-Club hat den amerikani- 
schen Professional Fred Plaisted engagirt, dessen Lehr- 


von Sonnen- ` 


methode, wenn von Methode überhaupt gesprochen werden 
kann, allgemeines Kopfachütteln erregt. Der Ruder- Verein 
bringt einen recht gnten Senior-Vierer und Junior-Vierer 
heraus, Der »Kosmas« wird erst in Hamburg starten, und 
es ist noch nicht bestimmt, welche Rennen er besetzen 
wird. Die sAllemauniae hat für Berlin nur Einser und 
Doppelzweier gemeldet, welche fleissig üben und recht 
aussichtavolles konnen zeigen. Die bessere Witterung der 
letzten Tage hat das Ruderleben auf der Alster sehr ge- 
hoben, nad die Leistungen der Mannschaften versprechen 
Besseres, als wie es noch vor acht Tagen den Anschein 
hatte.» 

GEORGE TOWNS, der bekannte australische Be- 
xafsruderer uud derzeitige Meister von England unter den 
Professionals, ist am Samstag auf der Themse dos Opfer 
eines bedauerlichen Unfalles geworden, Seit einiger Zeit 
bereitet Towns den Amateurchampion von England und 
Gewinner der Diamond Sculls im Vorjahre, den an der 
Universitat Cambridge studirenden Amenkaner B. Hunling 
Howell, für die Henley-Regatla vor, Am Samstag nun 
unternahmen Beide, jeder in einem Einser, eine Uebungs- 
fahrt die Themse stromauf, Als sie Seite an Seite an der 
sogenannten Baro Elms-Bncht vorbeikamen, schoss aus 
derselben, ohne irgend einen Warnungstul, plötzlich um 
eine der Buchtecken herum ein vierruderiges Lastboot 
hervor und rannte dem Einser Towns iu die Breitseite. 
Towns wurde von der Bugspitze des Fahrzeuges in dem 
Rücken nachst der Wirbelsaule getroffen, in's Wasser ge- 
schleudert, sein Boot aber völlig zertrümmert Die Mann- 
schaft des Lastbootes von dem Zusammensioss so 
überrascht, dass sie im ersten Schrecken ganz darauf vergass, 
dem Verunglückten zu helfen. Dieser aber hatle noch die 
Geislesgegenwart, mit dem leizien Rest seiner Kralle 
eiars der Ruder des Unglürksbooles zo erfassen und sich 
im dasselbe binemzuschwingen, Dort angelangt sank er 
ohnmachlig zusammen, Mr. Howell eilte sofort zu Towns 
hin und liess ibu durch das Fahrzeug, welches den Unfall 
verschuldet hatte, zu dem naben Boolshanse des Thames 
Rowing Club bringen, wo ihm die erste arztliche Hilfe 
geleister würde, Die Untersuchung seiner Verletzung ergab, 
dass Towns durch die Boolsspitze ein veritables Loch im 
Rücken erhalten und zwei Rippen gebrochen hatte. Nach 
Anlegung eines Nothverbanden wurde Towns mittelst 
Wagens in das Hospilal zu Batlersen gebracht, Nach 
einiger Zeit kam er wieder zur Besinnung, doch war sein 
Zustand ein sehr bedenklicher; er litt natürlich sehr starke 
Schmerzen und vermochte mur unter Aufwand aller seiner 
Krale die vom Arzle vorgeschriebene ruhige Lage ejo- 
zunehmen, Wenn er überhaupt je völlig hergestellt werden 
wird, so werden auf jeden Fall viele Monate vergehen, 
bis Towss wieder einmal in ein Renabooı steigen kann. 

DER »DONAUHORT« wird, wie ous den Mel- 
dungen ersichtlich, bei der Wiener Regatta fünf Rennen 
besetzen, und zwar: den Jnnsor-Vierer, dre. Meisterschaft 
lu Oesterreich, den Vierer II, Classe, den Doppel-Zweier 
und den Senior-Achter In Ausscht genommen war 
ausserdem ein Starten im Wanderpreis-Vierer, im Vierer 
1. Classe und im Junior-Achter, Aber von den vor- 
jahrigen Seniors waren drei der Besten verhindert, zu trai- 
miren; das wirkte auf die Uebrigen naturlich nicht gerade 
ermunternd, so dass vom vorjahrigen Achter nur Einer, 
Fritz Polacsek, sich ohneweitereg zur Verfügung stellte. 
Die Kurze der Zeit liess es nicht zu, um einen erst- 
classigen Vierer aufzustellen, und mit diesem drohte auch 
der Achter in's Wapken zu kommen, Als mau nun in 
Erfahrung brachte, dass der Junior-Achter, welcher schon 
fix und gut entsprechend war, keine Conchrrenz finden 
werde, entschloss mao sich, vier Juniors aus dem strengen 
Training zu entlassen, die anderen vier aber mit den für 
den zweiten Senior-Vierer in Aussicht genommenen 
Herren im Senior-Achler starten zu lassen, Der zweite 
Senior-Vierer wird gebildet ans drei vorjahrigen Juniors, 
Acker, Sickenberg, Oltitzky, und einem neu eingetretenen 
Mitgliede, Huber vom Züricher Seeclub, und so kommt 
es, dass von dem letzten Senior-Achter auch nicht Einer 
in dem beggen sitzen wird. Trotzdem hofft man, dass 
der Achler gut werden wird, denn nicht nur die eben- 
genannten Seniors, soudern aach ihre Erganzung, die dem 
Tunior-Vierer angehürenden Herren Richter, Kopetzly, 
Ffob und Ed. Bacher sind kraftige, schneidige und ge- 
schickte Ruderer. Speciell der Junior-Vierer hat sich 
schnell und gut eingefahren und den für Anfanger meist 
so kritischen Moment des Ueberganges vom Klinkerboot 
in's Rennboot fast spielend überwunden, Nach kaum 
einer Slunde waren die vier Ruderer mit dem neuen 
Material ganz verlraut und haben sich seither so ge- 
bessert, dass wohl angenommen werden kann, sie wurden 
bis vor Pester Regatta, 18. Juni, so weit sein, um mit 
guten Chancen in den Kampf ziehen zu konnen. Was 
nun den Meister W. Höller! anbelangt, so ist Styl und 
Form bei ihm wohl so gut wie im Vorjahre, nicht aber 
seine Rennverfassung. Das Magenleiden ist nicht spurlos 
vorübergegangen, sein Gewicht ist geringer geworden; 
doch bessert sich sein Befinden zusehends, das Training 
schlägt ihm sehr gut an. Nur schonen muss er sich, und 
sein Berather und Clubgenosse, der als Soller und 
Steuermann gleich hochgeschatzte alle Ruderer Rudolf 
Gubik, hielt es schon zweimal für angezeigt, ihm einen 
Ruhetag zu empfehlen. Die Unterweisungen gibt Gubik 
in der Regel im Doppel-Zweier; bei diesen Fahrten 
zeigte es sich, dass die Beiden mit einander so gut 
fahren, dass bei Haller] der Wunsch rege wurde, falls 
seme Condition es erlaubt, auch in dieser Bontsgattung, 
welche im Vorjabre von vier auswartigen Concurrenten 
bestritten wurde, zu starten. In »Donauhorie-Kreisen 
hofft man zuversichtlich, dass das Befinden Hálleil's sich 
so wie bisher fortschreitend bessern und man die Genug- 
thunng haben wird, den Meister in der vorjahrigen Con- 
dition im Einser Preis und Titel vertheidigen und im 
Doppel-Zweier nen in die Schranken treten zu sehen. 


war 


SEGELN. 


DER *NORDSEEPOKAL*, den der Norddeutsche 
Regalta-Verein gestiftet bat, wird am 17. d, M. über die 
Strecke Dover—Helgolend auspesegelt werden, Zu dem 
Rennen, das für Yachten unter 5) Tonnen ausgeschrieben 
ist, wurden folgende vier Fahrzeuge gemeldet: 


—— Tonnen nz 
»Wave Quesne Kutter 3 Dr. 1 Schapley 
e Schooner — 37 G. Milbank 
»Dianthuse Yawl EN C. J. Salomon 
»Injoni« Kutter 38 Colonel Baker 


IN KIEL ist am 30. v. M. Richard Hagen, der 
Director der dortigen »Germania«- Werft, durch einen Sturz 
von dem auf Stapel befindlichen neuen Panzerschiff »Kaiser 
Wilhelm der Grosses verunglückt Der Verblichene war 
unter Anderem auch einer der tüchtigsten Vachtconstructeure 
Deutschlands, Auf seinem Reissbreti erstanden mehrere 
der hervorragendsten deutschen Yachten, so die »W itta, 
der erste deutsche grossere Wulstkieler, der »Com- 
m odore Le, der ersie Gewinner des Hobenzollern-Preises, 
der Schooner sSenta« und der »Commodore ILa, 
die erste ganz in Deutschland canstruirte und erbaute 
grosse Rennyacht, die im Vorjahre auf englischen Regatten 
deutsche Farben erfolgreich vertrat. 


IN ENGLAND haben die classischen Rennen am 
97. Mat mit den Wettfahrten des New Thames Yacht-Club 
begonnen. In der grössten Classe trafen *Bona« und 
»Rainbow« zusammen, denen sich für diesen Tag de 
65-Rater aAsirilde, »Tuttye, »Senfa« und die neue Yacht 
»Eeliue anschliessen mussten. Es war kaltes rauhes Wetter 
mit frischer östlicher Brise, welche »Tuliy« zum Ein- 
stecken eines Reffes nöthigte, wahrend die übrigen Yachten 
noch ihre vollen Untersegel mit klemen Toppsegeln trugen. 
mBona« verlor den Kluverbanm und schied aus dem 
Rennen, wahrend »Sentas den ersten Preis durch Ver- 
gütung erhielt und »Rambowe den zweiten einhermste. 
Am 99. Mai fand die Wettfabrt des Royal Harwich 
Yacht-Club bei schönem Wetter und Better Ostbrise statt, 
die vieles Kreuzen erforderlich machte, weshalb auch 
»Rambowe gegen »Bonae unterlag. In der fier Classe 
siegte »Astrild«, die sich gegen das Vorjahr offenbar ver- 
bessert hat, und den zweilen Preis erhielt »Sentas, Der 
folgende Tag, der 30. Mai, brachte leichte Brise mit 
schönstem Sonnenweiter; da aber anch wieder viel zu 
kreuzen oder direct vor dem Winde zu laufen war, musste 
Rainbows wiederum den Sieg an »Bona« überlassen, 
»Tutlys, die im letzten Winter mehrfachen Umanderungen 
unterzogen worden ist, erkampfte sich einen ersten Preis, 
wahrend der zweite an »5Sentae fiel. 


FUR DIE WETTFAHRT von Dover nach Helgo 
land, für welche Kaiser Wilhelm 1L, bekanntlich einen 
äusserst werthvollen Goldpokal gestiftet hat, sind heuer 
90 Meldungen eingelaufen. Genannt wurden für das Yacht- 
rennen, das am 19, d. M. stattfindet, folgende Fahrzeuge 


Yeh — dem DEER ` wanter 
a Æolus. Sebooner 77 J. C. Scheier 
»Jullanais Yawl 125 E.C. F. James 
sisteme Schooner 206 G. A. Tonge 
»Belugas Yawl 58 Chas, Baly 
»Frida« Yawl 190 Wyndham F, Cook 
»Charmiane  Sehooner 175 F.B. Atkinson 
Betiya Kutter 99 Joha Gretton, M. P. 
»Egrete Schooner 88 G. A. Henty 
»Cetonia« Schooner 208 Lord Iveagh, K. P. 
Memes Schooner 169 J. F, Schwann 
aRoseneathe Schooner 54 A. W, Fulcher 
»Anındnee Schooner 380 T. C, Kerry 
»Florindau  Yawl 135 Sir Jas. Pender, Bart. 
»Amphitritee Schooner 361 A. H. Litlleion 
»Cicely« Nawl 96 Cecil Quentin 
»Wendur« KO? 143 R, H. Lee 
»Alba« Schooner 66 Hudson Lutwyche 
»Aziolas Schooner 147 Capt, F. C, Bridgeman 
wSatanıtas Yawl 300 Sir Maurice Fitzgerald 
»Brunhilde  Yawl 158 J. S. Calverley 


Von diesen 20 Yachten wurde übrigens eine, die »Be- 
lugas, bereits zurückgezogen, Kaiser Wilhelm wird den 
Goldpoks] dem Eigner des gewinnenden Fahrzeuges per- 
sönlich überreichen. 


Zar Photographie Ar inn. 
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Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeitung‘* 


Wien, L, „St. Annahof“, jet eraohlenen und durch alle Buchhand - 
u. 


Des Ruderers Freud und Leid! 


ein überaus humoristisches Werkchen, welches in gelungenen Verson: 
und köstlichen Caricaturen das Leben und Treiben des Rudere: 
‚schildert. Mit 65 Illustrationen, elegant ausgestattet. Preia fl. 1,30 
M. 2.—. Bei Franco - Einsendung des Betrages erfolgt Fran 
zusandung des Buches per Kreuzband. 
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SCHWIMMEN. 


TERMINE, 


Breslau (Oder-Melstersohatt) 2 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, eiue engl, Meile) 
Hamburg (Internationales Wettecbwhnmen) . . . 

Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 500 Mater) . . 


- 80. Juli 
Berlin (Verbandsfest d, Deutsch, Bebnwium-Verbauidoy): 18. August 


Wien (Melateraehaft auf der Donau) 
Abbasia (Meor-Meisterschun) 


NOTIZEN, 


EINE ANZAHL von Danautouren und Ueber- 
querungen des Donaustromes hat der Erste Wiener Ama- 
teur-Schwimm-Club bereits in dieser Saison unternommen. 
Die Betheiligung von Seite der Clubmitglieder ist erfreu- 
licberweise eme sehr rege. Der Wiener Schwimm-Club 
=Austriae macht heute seine erste Donautonr in dieser 
Saison. Strecke: Nussdarf-Spitz- Militarschwimmanstalt, 
Führung» Obwaonstellvertreter Neuhnt. 


IN BUDAPEST veranstaltete der »Magyar Uszó- 
Egyesülels Freilag den 96. Mai im Lukas-Bade ein 
nationales Wettschwimmen, welches einige interessante 
Entscheidungen brachte. So musste sich im Senior- 
schwimmen üher 300 Yards Ce) Gräf vor Halway beugen, 
der die Strecke in 4: 14%, zurücklegte. Die Clubmenster- 
schaft des Magyar Uszó-Egyesület über 50 Yards brachte 
einen mörderischen Endkampf zwischen Ödön Graf, Gera 
Klein und Hugo Braunberger. Graf vermochte nur um 
eine Fünftelsecunde vor seinen in todtem Schwimmen 
endenden Genre zu landem. Zeit: 309/,. Géza Klein, der 
Sehr ehrenvoll abschnitt, holte sich daun das Junior- 
schwimmen über die halbe englische Meile m der recht 
guten Zeit von 14 : 24%),. Wieso er aber in einer Jumor- 
goncurrenz slartberechtigt ist, wissen wir nicht. Bekannt. 
lich gewann er im Vorjahre am 7, August das Erüffnungs- 
schwimmen in Wien. Das veraltete System der Senior- 
und Foniarconenrrenzen scheint jenseits der Leitha neue 
Blutben zu treiben — allerdiogs rechi sonderbare. Die 
Clubmeisterschaft im Ruckenschwimmen über 100 Yards 
brachte Supár nach Hause Das Hauptschwimmen der 
Uniyersitätsbarer über 900 Meier wurde von R. Hoch- 
stein 10 der massıgen Zeit von 3: 18'/, gegen A. Biegel- 
bauer gewonnen, 


Onenex Schwimmbagsln für Herren. Srhwinimhalle ffir Damen. 
Dale von Prüb gefel, Dampf-, Dawehe- und Wunnen: 
Ruder, Waruerhollar dolf_ Früachl, 


i. Loitsnder Arzi Dj 
bomforiabalain eigerk 


Wien, II. Obere Donaustrasse Nr. OB. 
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Neu angekommen! 


sns FALKE”- oa fan 
MOTOR-DREIRAD 


circa 26 Kilogramm leichter als sammtliche bisherigen 
Fabricate, daher grosse Kraftersparniss. 


Präcise Construction! ` Bestes Material! 
Hocheleganter Bau! 


„FALKE®-Fahrradwerke 


ALBERT FALKE & C? 


M.-Gladhach (Rheinpreussen). 


General - Vertreter für Oesterreich - Ungarn: 


Salo Weiss 
Wien, II. Untere Donaustrasse Nr. 29. 
RE Telephon 12723. =“ 
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AUSSCHREIBUNGEN, 
Wien 1899. 


Internationales Radwettfahren, veranslaltet vom Verband 
Wiener Radfahrvereine für Wettfahrsport. 


Erster Tag. Sonntag den 25, Juni. 


JI, HAUPTF. Für Berulsfahrer. 2000 M. Vorlaufe 
über 1000 M. 200, 100, 50 K. 
U. HANDICAP. Fur Berufsfahrer. 2000 M. 100, 


60, 40, 20 K. 
II. TANDEM-H AUPTF. Für Berufsfahrer. 2000 M. 
150, 80, 60 K, 


IV. HAUPTF Fur Amateors. 9000 M. Vorlaufe 
über 1000 M. 3 Epr. 

V. ARMBINDE-RENNEN, Fur Amateurs. 

VI. VERFOLGUNGSRENNEN. Fur Wiener Clubs, 

VIL 50 KILOMETER-HANDICAP. Mit ogenen 
Schrittmachern. Für Berufsfahrer, 200, 100, 60, 40 K 


Zweiter Tag. Donnerstag den 99. Juni, 


1. RECORDE, 1000 M, Mit eigenen Schrittmachern. 
Für Berufsfahrer. Jeder Fahrer fahrt 1 Kilometer mit 
Schrittmachern gegen Zeit. Die besten drei Fahrer kommen 
in den Entscheidungslauf. 200, 100, 50 K. 


U. TANDEM-HAUPTIF. Fur Amateurs. 2000 M 
3 Epr. 
DI. TANDEM-HANDICAP. Fur Berufsfahrer. 


2000 M. 100, 70, 40 K 
IV. ARMBINDE-WETTKAMPF. 
V, VERFOLGUNGSRENNEN. Fur Wiener Clubs, 
VI, 25 KILOMETER-HANDICAFP, Fur Amateurs. 
Mit eigenen Schrittmachera. 4 Ehpr. 


Dritter Tag, 


I. PRAMIENF. Fur Berufsfahrer. 
Sieger der ersten Runde erhalt 10 K., jener der zweiten 
15 K., der dritten. 20 K., der vierten 25 K., der fünften 
30 K Der Erste der letzten Runde erhalt 50 K., der 
Zweite 30 K. der Drilte 20 K, 

IL. ARMBINDE-WETTKAMPF, 

II. VERFOLGUNGSR Fur Wiener Clubs. 

IV. INLANDERF. Für Berufsiahrer, welche in Wien 


Sonntag den 2. Juli. 
3000 M, Der 


ihren slandigen Wohnsitz haben, 1000 M. 100, 70, 
50, 30 K. 

V, TANDEM-HANDICAP Für Amateurs, 2000 M. 
8 Ehpr. 

VL 50 KILOMETER-FAHREN. Mit eigenen 


Schrittmachern, Fur Berufsfahrer. 400, 200, 100, 50 K 

Gefahren wird nach den Wettfahrbestimmungen des 
Verbandes Wiener Radfahrvereine lur Wettfahrsport, Die 
Amateurs habeo sich wit der Herrenfahrer-Licenz eines 
bestehenden Herrenfahrer-Verbandes auszuweisen. 

Die Reibenfolge der Rennen bleibt dem Rennaus- 
schuss vorbehalten. 

Nennungsschluss für sammtliche Rennen: 
den 20. Juni, 6 Uhr Abends 

Nennungen werden nur schriftlich entgegengenommen. 
und müssen dieselben rechtzeilig bei der Direction des 
Verbandes Wiener Radfahrvereine für Wettfahrsport (Prater- 
bahn), Wien, IL, Kronprinz Rudolfsirasse 82, unter Bei- 
schluss der Einsatze erfolgen, Der Einsatz beiragt per 
Rennen und Fahrer 9 Kronen und wird den startenden 
Fahrern rückeergutet, Telegramm-Adresse: Wien, Prater- 
bahn, Bei Regenwetter behalt sich die Direction vor, 
die Rennen zu verschieben. Derjenige Fahrer, der bei 
dem spateren Termin nicht siarten will, hat keinen An- 
spruch auf Preise, wogegen jedoch eine eventuell vorher 
vereinbarte Reisevergutung ausbezahlt wird, 


OPEL. 
Opel & Beyschlag 


1. Karntnerring I3. Ah August 1899: 1. Ganavagasse Nr. 5. 


Dienstag 


MOTORFÜHRUNG BEI MEISTERSCHAFTEN, 


Die »International Cyclists' Association« hat 
die Frage, ob Motorfuhrung bei Austragung von 
Meisterschaften gestattet sei, in bejahendem Sinne 
beantwortet. Schon bei den diesjahrigen Radwelt- 
meisterschaften zu Montreal wird die Austragung 
der beiden Hundert Kilometer-Meisterschaften durch 
schrittmachende Motore erfolgen. Wenn es über- 
haupt gestattet ist, bei Wettfahren um Meister- 
schaften sich gewisser Hilfsmittel zur Brechung des 
Luftwiderstandes zu bedienen, so ist es vollstandig 
gleichgiltig, ob diese Hilfsmittel durch menschliche 
Kraft, durch die Explosion von Beuzindampfen 
oder den elektrischen Strom in Betrieb erhalten 
werden. Der Gebrauch von Motoren ist sogar dem 
weit schwerlalligeren Apparate eines Dutzends von 
Menschenbeinen vorzuziehen, Durch die Verwendung 
von Maschinen, die von menschlichen Kraften voll- 
standig unabhangig sind, wird es namlich erleichtert, 
die einzelnen Wettbewerber mt denselben erlaubten 
Hilfsmitteln auszustatten. Auf diese Weise ist der 
Rennenveranstalter in der Lage, bei Fahrtbeginn 
für alle Fahrer die Aussichten auf den Sieg — 


widrige Zufalle ausgeschlossen — lediglich von 
dem besseren Training und der grösseren physi- 
schen Kraft des Wettbewerbers abhangig zu 
machen, 


Der Motor ermöglicht jedem Rennfahrer, eine 
grössere Schnelligkeit zu entwickeln, weil er den 
Widerstand der ruhenden Luft durch seine grosse, 
mechanische Kraft und die Art der Construction 
der ganzen Maschine viel leichter bricht als ein 
durch Menschenkraft getriebener Mehrsitzer, Da- 
durch allein ist es moglich geworden, die sammt- 
lichen im Vorjahre mıt Mehrsitzermaschinen auf- 
gestellten Records umzustossen und durch »bessere 
Zeiten» zu ersetzen. 

Diese Revolution gegen die bestebenden 
Welt- und National-Records ist nur diesem Um- 
stand: allein zuzuschreiben. Wir stehen erst am 
Anfange derselben, Die »neuen Zeiten«, innerhalb 
welcher gewisse Rennstrecken zurückgelegt werden 
konnen, oder die neuen Rennstrecken, welche 
wieder innerhalb gewisser Zeiten bewältigt werden 
konnen, sind nur zu einem geringen Theile durch 
die Kraft des Zeit- und Wettfahrers erzielt worden, 
Der Lowenanthel an diesen Records muss den 
nenen Schrittmachermaschinen zugesprochen werden, 

Der Schrittmacher bei Dauerfahren hat vor 
Allem den Widerstand der rmhenden Luft zu 
brechen, welcher im proportionalen Verhaltnisse 
zur Schnelligkeit des Fahrens wachst, Natürlich! 
Bei einer Geschwindigkeit, in welcher der Kilo- 
meter Rennstrecke in zwei Minuten zurückgelegt 
wird, werden doch um die Halfte weniger Cubik- 
meter ruhender Luft zu verdrangen sein, als wenn 
der Kilometer in einer Minute zurückgelegt würde, 
Der Motor würde also im letzteren Falle nicht 
blos das doppelte Cubikmeterquantum Luft zu 
theilen oder zu durchbrechen haben, sondern auch 
einen erhöhten Reibungswiderstand uberwinden 
müssen, der mit der Schnelligkeit des Fahrens 
wachst. 

Der Schrittmacher bei Dauerfahren ermöglicht 
dadurch, dass er alleın diese grossartige Arbeits- 
leistung dem Rennfahrer erspart, Letzterem es, sein 
ganzes Besitzthum an Muskelkraft nur der Ueber 
waltigung des Widerstandes der Schwerkraft und 
des Reibungswiderstandes der einzelnen Theile 
seiner Rennmaschine sowie der Reifen mit der 
Bahnoberflache zu widmen. Aus dieser Darstellung 


DER IN ALLEN STAATEN PATENTIRTE REFORM- 
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IN ALLEN STAATEN 


SCHUHSTRECKER, DEN MAN BEQUEM IN DIE 
ROCKTASCHE STECKEN KANN, UND DESSEN 
HANDHABUNG DAS DENKBAR EINFACHSTE IST BE 
WIRKT DAS RASCHERE AUSTROCKNEN UND 
FORMHALTEN DER SCHUHE UND ERLEICH® 
TERT AUCH DAS SCHUHPUTZEN 


ALLEINUERKAUF BEI: 
s —— — 
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ROBERT SCHLESINGER (Persia Scruesinacn) 
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Fahrräder 
Motorräder 
Gepäcksräder 


Adchster Pracision! 


Patria- 
Fahrradwerk 


Commanlit-Bisallschaft 


Aitreü Weidler abo. 
WIEN 
11/7, Handelsqual 92, 


Solingen. 
Niederuge in Win tiz 


Kadlozik& Weidler 


Lingen 1 0, 3, 


e light-yne © 
Eldredge- und Belvidere-Cycles. 


Feinste amerikanische Fahrräder, Modell 1899, 


Migotti & Cie., Wien 


I. Kohlmarkt 5. 


Filialen In allen grösseren Provinzatadten 
der Monarchie. 


Grösste Fahrschule Wiens, aller Comfort. 


Leopold Gasser, X. u, k. Bof- und OSC 


"Wien; L Kohlmark 
Specialitat: Revolver fur E m 
` gorica aware im st Autührung, Jagdroquiatten ? 
baem tus fond rente guan med Fass 


SEIDEL & NAUMANN, DRESDEN 


sterreich-Ungarn 


En gros-Verkreter fur 


Hch. Schott = Donnath 


Wien,ll!.Heumarkt 9. 
Alleinverkauf in Wi 


Albert H. Curjel, 


1. Elisabethstrasse 5, 
Hof. Lieferant 


ergibt sich, dass die sogenannten Schrittmacher- 
maschinen eigentlich Luftbrechermaschinen heissen 
sollten, welche obendrein noch vermoge ihrer mehr 
oder minder zweckmassigen Usberbauung ihres 
rückwartigen Theiles die Rolle eines Windschützers 
für den am Hinterrade »hangenden« Fahrer haben. 
Um so unverstandlicher ist es, dass die Anbringung 
von Windschützern bei vielen Dauerfahren, auch 
bei den künftigen Radweltmeisterschaften noch 
nicht gestattet wırd. 

Entweder — oder! — Wenn Schrittmacher 
einmal gestattet sind, deren scharferkannter Zweck 
nicht im Vorlegen der Geschwindigkeit, sondern 
in der Ueberwindung des Luftwiderstandes und 
der Abhaltung des Lufizuges vom Rennfahrer 
besteht, dann gibt es keine Grenze, die willkürlich 
gezogen werden darf, um den Wett- oder Zeit- 
fahrer mehr oder weniger vor der Einwirkung 
ı des Luftwiderstandes zu schützen, Es ist deshalb 
unrichtig, wenn man hie und da Records ver- 
zeichnet, welche mit oder ohne »Windschützer« 
gefahren worden sind, weil ja jede Schrittmacher- 
maschine ein mehr oder minder zweckentsprechender 
Luftbrecher und Windschutzer war. 

Unsere Herrenfahrer freilich, sofern sie am 
Dauerfahren Vergnügen finden, werden durch die 
Einführung der Motorensehrittmacher in begreif- 
liche Aufregung versetzt, weil die Miethe eines 
Motors für sie mit mehr Unkosten verbunden ist 
die Besetzung einiger Mehrsitzer und 
durch befreundete Fahrer, Hier wird 
es die Aufgabe einer Vereinigung vou Radrenn- 
bahnen, welche aus Herrenfahren Nutzen ziehen, 
sowie der grossen renosporttreibenden Verbande 


Zweier 


sein, die Wettbewerber bei Dauerfahren, ins- 
besondere aber bei Meisterschaften über langere 
Strecken mit Motorenfühtung gleichmassig aus 


zustatten, Die rennsporttreibenden Verbande haben 
in jüngster Zeit nicht selten klingenden Gewinn 
aus der Abhaltung von Meislerscha(t-fahren für 
ihren Verbandssackel gezogen. 

Das Recht, Sportpllege zu beaußsichtigen, 
durch Licenzen, Einhebung 


die 
Ausgabe 
hoher Nennungsgelder bei Meisterschaftsfähren oft 


warf von 


ein wicht unbedeutendes 
In den letzten Jahren haben 
rennfahrenden Amateurs ihren. Verbanden 
sich die Sportpflege ganz allein bezahlt. Mit der 
Einführung der Motoren bei Dauerfahren stehen 
nun unsere Elerrenfahrerbahnen und Verbande am 
Scheideweg. Entweder m die Dauerfahren 
ganz aus ihrem Renpprogramme streichen und auf 
diesen Theil der Sporipflege Verzicht leisten oder 
bei Meisterschaftsfahren 


einzelnen Verbanden 
Nebeneinkommen ab, 
ie 


in 


Jedem Bewerber eine 
moderne Schrittmacherm: i zur 
stellen, Nimmermehr sollte aber ein 
Start von Rennfahrern mit und ohne Motoren- 
führung gestattet sein, denn die Arbeit 
des einen steht zu der des anderen Theiles in 


einem gar zu gewaltigen Missverhaltniss, weil für 
den Etsteten der Motor, wie bereits dargelegt 
wurde, den grösseren Theil der zu bewaltigenden 
Aufgabe vollbring 

Ein Versuch behufs annahernder Ermittlung 
des gewaltigen Unterschiedes in der Arbeitsleistung 
zweier gleichclassiger Fahrer bei gleich hoch uber- 
setzter Maschine über dieselbe Rennstrecke wurde 
immer das Resultat ergeben, dass die Mehrleistung 
des schrittmacherlosen Fahrers gegenüber dem mit 
diesem Hilfsmittel ausgestatteten 1n derselben Zeit 
mehr als doppelt so gross ist. Deshalb sollten 
künfüighin mur solche Rennveieinigungen Meister- 
schaften über langere Strecken ausschreiben, welche 
durch Association mit Rennbahnen ın der Lage 
sind, jedem der sich meldenden Wettbewerber 
| eine Motorführung beistellen zu konnen. Diese 
Meisterschaften werden jedoch nie in der Lage 
sein, den Werth eines Wettkampfes ohne Schritt- 
macher über dieselbe Rennstrecke herabzusetzen. 


Dass diese Art des Wettkampfes dennoch 
vollstandig aus der Sportpflege verdrangt worden 
ist, beweist nichts, als dass die Rennenveranstalter 
im Interesse ihrer Einnahmen, aber auf Kosten 
der richtigen Sportpflege dem Zuschauer als moderne 
Rennbahnmeisterschaft über eine langere Strecke 
eigentlich blos das Surrogat einer solchen vorführen, 
weil der Meisterschaftstitel hier im Gegensatze zu 
allen anderen Meisterschaftsveranstaltungen auf dem 
Gebiete der leichten Athletic nıcht durch die 
eigene Kraft allein, sondern durch eine Verbindung 
derselben mit fremder Kraft errungen wird. 


NOTIZEN, 


IN HAMBURG bat der dortige Magistrat eine 
Viertelmillion Mark behufs Anlage von Radfahrerwegen 
aus dem Sladtrentensackel bewilligt. 


DIE »WANDERER« halten 


am 15. Juni im 
Pschorrbram, Augnslinerstrasse, eine ausserordentliche 
Generalversammlung ab. Iu derselben wird die Wahl 


eines Obmannes vorgenommen werden, nachdem der erst 
vor Kurzem gewahlte Obmann Herr Olio von Roth auf 
seine Ehrensielle Verzicht geleistet hat. 


IN BERNDORF findet am 15. Juni die gründende 
Versammlung des Ostgaues vom Verbande deutscher Rad- 
fabre: Niederösterreichs stalt, Proponent dieses Gates, 
welcber sich hisbezitke Wıener-Neustadt, 
Baden, Neunk , Mádiing, Lilienfeld, H: 
feld, Bruck an der Leitha nad Hietzing eistrecken soll, i 
Herr T. Delavilla iu Berndorf. 

IN KORNEUBURG wird Sonntag die gründende 
Versammlung des Nordgaues des Verbandes deutscher 
Radfahrer Niederosterreichs abgebalten Die Einladungen 
zu der Versawmlung gingen von Herrn J. Dietz sas, 
welcher Obmann des Stackerauer Radfahr-Vereines 1888 
ist, Der Nordgau wird die Gerichisbezirke Korneuburg, 
Stockerau, Klosterneuburg, Ganserndorf, Oberhollabrunn, 
Mistelbach, Reiz und Hob u umfassen 

IN BRUNN findet am 18. Juni auf der 
babn des Brünner Bieyele-Clubs em internationales 
Amateurradwettfohren slatt, bei welchem auch eine 
Amatenrmeislerschalt von Mahren über 9000 (?) Meter zur 
Austragung gelangen soll. Dieselbe wird angeblich vom 


Schelbwald- 


Verband deutscher Radfahrer Mabrens dot, Seit andert- 
halb Jahren ist dies wieder das erste Lebenszeichen des 
verschollen gewesenen Brünner Verbandchens. 

1007 MITGLIEDER zahlt der Deutsche Radfahrer- 


Bund derzeit in Oesterreich. Der Bund hat in Oberaster. 

Salzburg 98 Mitglieder, in Steiermark 50 Mitglieder, 
in Niederösterreich 22 Mitglieder gegen das Vorjahr gegen 
den Stand vom 31, December v, J. verloren, dagegen in 
21 Mitglieder gewonnen, Im 
Ganzen bat der Deutsche Radfahrer-Bund in Oesterre 
gegen die gleiche Zeilperiode des Vorjahres um 200 Mil 


{N BEREIN fand am 4 Juni 
dummbabn ein sehr gut besnchtes 50 Kilometer-Rennen 
nit Schrittmachern zwischen Tom Linton, Champion und 
Struck statt, hei welchem Tom Linton in 0:57:09, 
siegte. Der Englander sching hiebei vom 20. Kilometer 
alle deutschen Records. Der überlegene Sieg Linton'a 
würde em wenig durch den Umstand erleichtert, dass 
Champion die letzten zwei Runden ohne Schritmacher 
fahren mnsste, wahrend Struck uberhaupt von Anfang au 
mit widrigen Zwischenfallen zu kampfen halte, 

IN LEIPZIG fand am vergangenen Sonulag die 
Eroffnung der nach den modernsten Erfahrungen des 
Renubahnhaues reconstruixten Radrennbahn des Sportplatz- 
Leipzig start, Mehr als 15.000 Zuschauer wohnlen den 
interessanten cyclistischen Wettkampfen bei, welche inter- 
nationalen Charakter trugen. Den »Cloue des Tages bildete 
das internationale Hauptfahren über 1000 Meter, in dem 
Broca über Deschamps siegte, Buchner konnte blos Dritter 
werden, Verheyen, Arend und Breitling waren unplacirt, 
Der Sieg von Broca war übrigens ein recht wohlíei 
das Feld liess ihn entwischen und konnte ihn dann nicht 
wieder holen, 


DIE PRATERBAHN verofentlicht sosben dan 
Programm für ihr nächstes Meeting, das sich über den 
25 und 99. Juni sowie den 2. Juli erstrecken wird. Das- 
selbe ist sebr reichhaltig und durfte guten Sport bringen. 
Das Programm enthalt neben den bewahrten alten 
Nummern einige Neubeilen, so ein 50 Kilometer-Handicap 
mit Schrittmachera für Berufafahrer, ein gleiches Handicap 
95 Kilometer für Amateurs und zwei Tandem- 
Wir veröffentlichen die Ausschreibungen an 


über 
Handicaps. 
gewohnter Stelle. 


—— 


PucH-RÄDER O 
Johann Puch, Fahrradwerke, Graz. 
FAHRSCHULEN: '- 


Taborstrasse S und VII. Neustiftzasse 66 


(Bodensteiner'sche Eislaufplatze). 


Wien 


II. Praterstrasse 323. 
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"emm 
EIN 24 STUNDEN-RENNEN fand in Paris Samstag | fahren. 20.000 M Einsatz 3 Kronen 1 Ehrenpreis, 
Er HUE USER DENTRO CUOI Ratte AUTOMOBILISMUS. 
war gul besucht und wurde son nicht weniger als | von der 9. Runde bis zur 4) Runde gestattet, Neo- 
27 Wetibewerbern besiritten, Der heksnnle Dauerfahrer | nungsschluss für das Meeting ist Mittwoch den 14. Juni, EINE FERNFAHRT zwischen Berlin und Wien 
Miller, welchem man die meisten Siegeschaucen zusprach, | Abends, bei Herrm Fahrwait Rudolf Friedenreich, Neun- wird vom Mitteleuropaischen Motorwagen-Verein für den 
konnte nur den fünften Platz erringen, Das Rennen | Kirchen, Fabriksgasse Muassgebeni sind die Weltfabr- | Herbst 1899 geplant. Diese Fernfabrt wird sicherlich für 


endigie mit einem Siege des Franzosen Garin, welcher 
über Waıtelier, Fischer, Muller und andere bekannte 
Dauerfahrer triomphirte. Die leuten zwei Stunden 
wurden mit Schrittmachern gefahren; die Rennleitung 
stellte je ein Molortandem jenen vier Fahrern zur Ver- 
fügung, welche sich am Ende der 22. Stunde an der 
Spitze der Wetifahrer befanden. Garin legte in den 
24 Stunden 681150 Kilometer zurück. 

DIE BERGMEISTERSCHAFT von Oesterreich, 
die alljahrlich auf der classischen Rennstrecke Schott- 
wien - Semmering statifindet, wird heuer am 6. August 
abgehalten. Die Abfahrt erfolgt wie bisher Vormittags 
um 11 Uhr vom Kilometerstein 79 nachst Scholtwien, das 
Ziel befindet sich beim Kilometerstein 98 an der Landes- 
grenze zwischen Niederosierreich und Steiermark gegen- 
über dem neuen »Grand Hotel Erzherzog Johanns. Der 
Inhaber des Meistertitels nad Vertheidiger des vom Heraus 
geber dieses Blattes gestifteten Wanderpr 
Jich derzeit Hermann Christian von den 
Cyclisten 1895«. 

IN WASHINGTON schlug am 
bei einem Schaufahren gegen Zeit, wie 
of the Timesa berichtet, den Weltecord von 
Major Taylor über die englische Meile, 1:81*/,. Fournier, 
welcher einem Red Demon-Mator geführt wurde, 
fahr die 1609 Meter namlich in 1:814/,! Der Red Demon» 
Motor, welcher Fournier als Schriltmacherm 
gestattet es ungeblich, die englische Meile in einer Zeit 
von 1:28 zuruckzulegen. Nunmehr soll eine neue Schritt- 
machermaschine von demselben Fabrikanten gebaut werden, 
welche die englische Meile in 1 
Stande sein wird. 

EINE KRISE ist im Verbande christlicher Rad. 
fahrer Oesterreichs ausgebrochen. Der Verbandsprasident 
Panz Pohl suchte den Verband im ein Allianzverhaliniss 
mit dem Oesterreichischen Touring-Club zu biingen, Da- 
gegen bat sich nun eine grosse Partei im Verbande au 
gelehnt, weil ihr Bündniss für einen auf christliel 
socialer Grundlage aufgebauten Verein uppassend erschien. 
Die Miststimmung der Mitglieder fand namentlich auf 
dem leizlen Verbandefeste einen, wenn auch negaliven 
Ausdruck, indem das Verbandsfest trotz der Anwesenheit 
den Bürgermeisters Dr. Lueger und vieler hervorragender 
Fartelführer von der Masse der christlichen Radlahrer- 
sehoft nicht besucht wurde, so dass es mit einem grossen 
Deficit endele, Es scheint, dass die Tage des Verbandes 
christlicher Radfahrer Oesterreichs gezahlt sind, und dass 
Jie bestehenden Bezirksvereine desselben Anschluss als 
solche an den mewen niederóslerreichischen Landesverband 
suchen und — finden werden, 

GRAF STRACHWITZ, der bekannte salzburplsche 
Kadsportsman und Vorsitzende des Gaues Oberosterreich- 
Salaburg des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs, hat 
es gewagt, dem Deutschen Radfahrer-Aund den Ruckzug 
ans Oesterreich nahezulegen. Darüber sind die ubrigen 
Vorsitzenden der osterteichischen Gaue entiüstet, uud der 
Bundesbevollmachtigte für Oesterreich Hochenepg in Graz 
fordert m einem von ganz unqualificirbaren Schmahungen 
gegen den Grafen sitzenden Brief den oberosterreichi- 
schen Gau auf, sofort seines Amles zu walten. Diesem 
Winke mit dem Sehimpfkoiippel kommt der Gau 85 
Oberosterreich sofort nach, ındem er dem Grafen bedeutet, 
die Cousequenzen seiner Aufsatze gegen den Deutschen 
Radfahrer-Bund zu ziehen. Diese Aufsatze bemangelten 
bekanntlich die geringe Wirksamkeit des Bundes und 
atellien die Anssıchislasigkeit desselben in Orsierreich fest. 
Graf Tassilo Stiachwitz, einer der tuchtigsten Vorkampfer 
and Bahnbiecher des Radfahrsports in Oesterreich, kann 
mit kobler Gelassenheit über diese persönlichen Schmahun- 
gen die Achsela zucken, die im Munde eines Bundes- 
vorstondemilgliedes deu Vorstand des Bundes mur allein 
blosstellen konnen. 

IN NEUNKIRCHEN halt der dortige Bicycle-Club 
am 18, Juni d. J. sein XIII. Radwetlfahren ub, Aus- 
geschrieben hiefür snd folgende Concurrenzen: I. Ete 
öffnungsfahren. 2000 M, Einsatz 2 Kronen, 8 Ehren- 
zeichen. II Hauptlahren. Zwei, eventuell drei Laufe 
a 1600 M. Derjenige, der zwei Laufe gewinnt, ist Sieger. 
Eveninelle Vorlanfe über 800 M.; die drei Ersten jeden 
"Vorlaufes kommen in die Entscheidung. Einsatz 3 Kronen, 
2 Ehrenpreise, 1 Ehrenzeichen. IIT Juniorfahren 
Für Herrenfahrer, welche in einem offentlichen Babn- 
weltfahren noch keinen ersten Preis errangen. 1900 M. 
Einsatz 2 Kronen 3 Ehrenzeichen. IV. Vorgabefahren 
2000 M, Einsatz 2 Kronen. J Ehrenzeichen. V. Dauer- 


s ist bekannt- 
» Margarelhener 


94, v. M. der 


Franzose Four 
»Spirit 


von 


hine diente, 


190 zu bewältigen im 


bestimmungen des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs 
Sammiliche Rennen sind nur für Herrenfahrer offen. Bei 
mngunstiger Wilterung finden die Rennen am machen 
Sorntag stati 

HURET soll seinen grossen Erfolg in der Sirassen- 
weilfahrt Bordeaux—Paris nicht auf ehiliche Weise er- 
rungen haben. Man halt ihm vor, dass er die 33 Kilo» 
meter lange Strecke Poitiers—Charellerault io 34 Minuten 
nicht haue fahren konnen, da diese Zeit auf keiner Rad- 
Tenpbahn je noch erreicht wurde. Das ist num just keine 
genügende Motivrung fur diesen Vorwurf Die Strecke 
Portiers - Chatellerault ist fast stetig fallend, und danu 
darf michl vergessen werden, dass Huret hinter einem 
Automobil fuhr, welches den Luftwiderstand ganz anders 
zu brechen in der Lage ist als ein Motor-Zweier Uebrigeus 
kehren diese Zweifel gegen die Redlichkeit des Siegers 
alljohrlich mach jeder Wettfahrt Bordeaux— Paris be- 
gründet oder unbegründet wieder. Rivierre wurde bekaunt- 
lich einmal preisverlustig, weil es einem Amateurpboto 
graphen auf der Strecke gelang, ihu in einem Augenblick 
auf der Platte festzuhalten, in welchem er sich durch seinen 
Mehrsitzer ziehen liess, Tom Linton wurde aber ohne 
Beweiserbringung beschuldigt, seinen schritimacheuden 
Viersitzer zellweilig im Vorjahre zum Ausruhen benützt 
zu haben, Thatsache war, dass er an Rivierre nirgends 
vorbeiping, sondern die Prinzenparkbahn auf einem anderen 
"Wege erreichte. Hier hilft nichts als eine strenge Strassen- 
controle, zu welcher die Radfahrelubs jener classischen 
Strecke berufen sein sollten 


IN WIEN gelangle gelegentlich des heurigen oster- 
ischen Radfahrerderby auch ein 10 Kilometer-Rennen 
mit automobiler Führung zur Austragung Dem Wiener 
Dauerfahrer Carl Larwin gelang es bei diesem Rennen, 
den Derbysieger Geo A. Banker zu schlagen und den 
österreichischen 10 Kilometer-Record zu drücken. Larwia 
führt schon seit Anbeginn seiner Renafahrerthatigkeit 
»Continental-Pneumatice 


Dürkopp's * ¢ + 
& + e Fahrräder 


nehmen unstreitig den ersten Platz ein. 


Dürkopp & Co., Wien, Vi. 


Verireter an allen grosseren Platzen. 


Acatene Motropolo 


seltscchs Jahren bowhbrieste inn. 


Opel & Boyschlag 


1. Kürntnerring 13, ab August 1899 
1. Canovagasse 5. 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comms il faut", 


Das vollkommensie der existirenden Schmiermittel, voll. 
kommen elain- und slearinfrei, geruchlos, saurefrei, nicht 
stockend, Preis per Flasche 95 kr. 


Haupt-Depot: $. Mittelbach 
Wien, I. Haher Markt 8, Palais Sina. 


das Aufblühen des Automobilismus in Deutschland und 
Oesterreich von höchster Bedeutung sein. 


EINEN NEUEN RECORD ber die Strecke 
Wiea—Graz stelle der Rennfihrer Dittrich auf. Dittrich 
legie unter der Controle des Oesterreichischen Aulomobil- 
Clubs auf einem Dreier mit l'"|jpferdekrafugem Dion- 
Bouton-Motor diese Strecke in 6:50 (0 zurück Diese 
Zeit ist viel besser als die des Posizuges zwischen Wien 
und der steirischen Hauptstadt, 


IN BERLIN nimmt der Antomabilismus einen grass- 
arligen Aufschwung Neuerdings sind von der Wagenbau- 
anstalt xKuhlsiein« mehrere Dutzend Toxameterdroschken 
für Pferdebetrieb für den Motorbetrieb umgewandelt worden, 
indem an Stelle des Vorderradgestells ein Motorgeslell mit 
Einspannvorrichtung angebracht wurde. Zur Herstellung 
der bewegenden Kraft dient Benzin-Ligroin, Eine Füllung 
genügt für eine Fahıt von mehr als 100 Kilometer. Die 
Motordrosehke ist im Stande, selbst grossere Steigungen 
glatt zu uberwindcn und eine Geschwindigkeit bis zu 
25 Kilometer die Stunde au entwickeln. 


5234 KILOMETER legie der Rennfahrer »Maxa 
(Laufer) auf der Praterbahn in einer Stunde auf seinem 
Motor-Dreirade zurück Die Zeit wurde leider nicht durch 
die amtlich hiezu befuglen Zellnehmer des Oesterreichi- 
schen Automabil-Clubs genommen; es sieht demnach im 
Ermessen des Sporicomites des Oesterreichischen Auto- 
mobil-Clubs, ob es diese Stundenleistung anerkennen und 
verlautbaren will oder nicht, Für die Folge ware bei 


solchen Zeitfahrlen die rechtzeitige Verständigung des 
Sporteomiies des  Osterreichischen Automobil - Clubs 
seitens des Motorfahrers dringend zu wünschen; anderer- 


seis ware es wieder angezeigt, wenn der Automobil- 
Club eine Verirauensperson als amtlichen Zeitnebmer auf 
der Praterbahn heglaubigen würde. 

»HANDE WEG!e war die Ueberschrift des Auf- 
salzes, in welchem jüngst deo Radfabrverbanden das Ua- 
gebührliche vorgehalt n wurde, sich in das Arbeitsfeld des 
Automobilelubs einzumengen. Der Sporausschuss des 
Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs hat num den in 
jenem Artikel eingenormenen Standpunkt als richtig an- 
erkannt, indem er unchlolgende Erklarung in seinem 
Amteblalte dem »Radfahrspori«, abgab: »Der Spartausschuss 
des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs sieht nur 
alle jene radsportlichen Wetikampfe ala in seinen Wirkungs- 
kreis gehorig sn, bei welchen die von dem starienden 
Fahrer bei dem betreffenden Wetikampfe benützte Maschine 
einzig und allein durch die Murkelkraft des Fahrers in 
Bewegung geselzt und in derselben erballen wird.« 


IN PARIS wurde der franzosische Automobil-Club 
durch die Regierung geschlossen, weil einige Vorstands- 
mitglieder, darunter der Graf von Dion, der bekannte 
Automobilfabrikant, an der thatlichen Insultixung des Prasi- 
denten Lonbat det franzosiichen Republik in Auteuil here 
vorragenden Antheil nahmen. Man beschuldigt das 
Directorium des Auiomobil-Clubs, dass die .hasslichen 
Scenen in Auteuil vorher im Club verabredet worden 
seien Auch andere Sportelubs, wie der Cercle athletique 
und der Club épatant, wurden behordlich gesperrt, Ks 
schein, dass auch das franzosische Sporislehen ebenso 
durch politische Meinungsverschiedenheiten zerklüftet ist, 
wie bei uns das Sportsieben der Radfahrer, Fechter u. s. w. 
Es Ist unleugbar, dass die verdammenswenlen Vorfalle 
zu Auteuil eine Kiise im Automobilelub herbeiführen 
werden, wenn nicht der Hauptradelsführer des Turfscandales, 
der Grat von Dion, wie allgemein erwartet wid, auf seine 
Viceprasidentenstelle ım Club Verzicht leistet Einstweilen 
hat einer der Gründer des Clubs, der Ingenieur Leon 
Franca, bereils seine Stelle als Vorstandsmitghed in Folge 
der Vorfalle vor der Prasidententribune 


EINE HERAUSFORDERUNG zu einem 1000 
Melen-Rennen in den Vereinigien Staaten ist vou dem 


Wor keins rostige Kette 
haben will, verwendet 


MM In allen besseren Fahrradhandlungen zu haten. 


Schicht's Fahrradkettenschmiere. 


"inc 


Georg Schicht, Aussig. 


Für Engrossisten Lager bei ADOLF SCHICHT, Wien, INordwestbahn. 


Kretzschmar's 


AA Ulla-Fahráder 


MEC Lieferanten der bewshrtesten Motor-Dreirader. 


Attila- Fahrrad- Werke E. Kretzschmar & Co. — 


sind anerkannt die technisch vollkommensten 


und laistungsfähigsten, daher auch ihr 


XA7eltruf! 


Teplitz — Budapest. 


Graziosa 


æ Chainless 


die populärste kettenlose Marke. 
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Graziosa-Fahrradwerke, Graz 


Commanditgesellschaft Benedikt Albl & Comp. 


Hauptniederlage Wien: 


Paul Reich 
Opernring AD. 
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Amerikaner Mr. Winton, einem ausgezeichneten Fach- 
mano, schon vor einem Jabre an alle Automobilisten 
Frankreichs ergangen, wurde aber damals nicht ange- 
nommen. Mr. Winton bat nun seine Forderung wiederholt, 
und nicht vergebens. Der Sieger in der letzten Paris— 
Bordeans-Fahrt, M. Charron, hebt den hingeworlenen 
Handschuh auf; er erklart sich bereit, sei es in Frank- 
reich, sei es ia Amerika, den Kampf auszulragen. Man 
erwartet in Paris mit Spannung die Antwort Winton's 
und Feststellung der naheren Bedingungen Die letzte 
Fahrt Winton's war die von Cleveland nach New-York 
mit einem Gasolinewagen, Der erreichte Record von 
durchschnittlich über achtzehn Meilen in der Stunde ist 
ein guler, denn die Strassen im den Vereinigten Staaten 
sind sehr schlecht, An den besseren Stellen nahm die 
Fahrt allerdings das Tempo der französischen Automobile, 
also dreissig Meilen und mehr in der Stunde an; in der 
Nahe von New-York, wo die Strassen verhaltnissmassig 
leidlich sein sollen, wurden sogar JA Meilen erzielt. 
Mr. Winton ist der Meinung, dass die hervorragenden 
Leistungen der Franzosen aul dem Gebiete des Auto- 
mobilismos lediglich dem vorzüglichen, ja über die anderen 
Lander bervarragenden Zustand ihrer Strassen zuzuschreiben 
seien. Er meint, dass man, wenn Amerika solche Strassen 
hatte wie Frankreich, wenn es also auf die Maschine 
allein ankame, mit den amerikanischen Gasolinewagen 
nicht dreissig und elwas darüber, sondern sechzig Meilen 
die Stunde machen und somit den Franzosen keinesfalls 
unterliegen konne. Mr Winton ist bereit, bei seiner Wett- 
fahr! jeden moglichen Einsatz zu leisten, 


Original-Motoreyeles 


De Dion-Bouton Aly 


drei- ad, vierrädrig für 1-3 Personen 
Autamohilwagen für 3 Personen 
Dampfomnibusse u. Dampflastwagen. 


Sammtliche nennenswerthe Motorcycles verdanken 
ihre Erfolge nur dem Umslonde, dass sie mit unseren 
Motoren versehen sind. 
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ME" Der schönste Punkt Stelermarks eg 


Apen-Hotel Hochschwab 


im Folzthal, Post Atlenz, Steiermark. 
B0 Minnten van Sintion Afen, der aleirischen Laoderbuhn. 
Tauristen-Hötal und Panslon L Rangos, 40 eligant mählleta zimmer, 
Equipagen, Spielnalon, Dawn-Tennla, Kegelbahn, 35 Zeitungen, 
Bibliothek, Olavier. Omnlbuavarkohr en jedem Zuge. Badaanatait 
Maige Prolne, jeder Comfort, vorzügliebe Verpflegung 


Fritz Haasoho, Reiser, 


Nur beste Qnalität. mg 
Steirische Prücisions-Arbeit. 


Meteor - Fahrrad- Werke 
ena äesnen, GRAZ. warm. 


Aelieste Fabrik der Steiermark. 
Niederlage: WIEN, L Bez., Opernring Nr. 7. 


ATHLETIK. 


TERMINE. 


AUSSCHREIBUNGEN, 
München 1899. 


I. nationaler Amateur-Alblefenwetistreit, veranstaltet vom 

I. Manner-Stemm-Club München-Au für die Mitglieder 

des Deulschen Athleten-Verbandes, ın den Raumen der 
allgemeinen deutschen Sportausstellung. 


Samstag den 22, und Sonntag den 28. Juli. 


I. NEULINGS - DAUERSTEMMEN für solche 
Awmatenralhleten, die sich noch an kemem Wettstreit (nur 
Cluhwetistreit ausgenommen) betheiligten. Gewicht cin- 
armig 45 Pfund, zweiarmig 90 Pfund. 1. Preis Ehrenpreis 
und silberne Medaille, 2, bis 5. Preis silberne Medaille, 
6. bis 8, Preis Eichenkranz mit Schleife; 8 Diplome, 

IL DAUERSTEMMEN der I. Clesse für solche 
Amalevrathleten, die im Dauerstemmen auf einem allge- 
meinen Wettstreit (ausgenommen Cluhwetistzeit) einen 
I. Preis in der II. Classe errungen. Gewicht einarmig 100 
Pfund, eweiarmig 150 Píund, 1. Preis Ehrenpreis und 
silber-vergoldete Medaille, 2, Press Ehrenpreis und silber- 
vergoldete Medaille, 3. Preis silber-vergoldeie Medaille. 
4. bis 18, Preis silberne Medaille, 13. bis 15, Preis 
Eichenkranz wit Schleife; 16 Diplome. 

II. DAUERSTEMMEN der II. Classe für solche 
Amsteurathleten, die emen I, Preis wie oben bezeichnet 
jm der III. Classe errungen, Gewicht einarmig 80 Pfund, 
zweiarmig 180 Pfund. 15 Preise wie im Dauerstemmen 
der I. Classe, 

IV. DAUERSTEMMEN der III. Classe für solche 
Amatenrathleten, die im Dauersiemmen der III. Classe 
noch keinen I, Preis errungen. Gewicht einarmig 60 Pfund, 
zweisimig 110 Pfund, 15 Preise wie im Dauersiemmen der 
1, Classe 

V. STEINSTOSSEN, I, II, und III, Classe, offen 
fur Amatenrathleten, Bedingungen wie ım Classendater- 
stemmen. Gewicht dea Steines 1n jeder Classe 84 Pfund. 
B Preise in jeder Classe: 1. Preis Ehrenpreis und silber- 
wergoldete Medaille, 2, bis 5, Preis silberne Medaille, 
6. bis 8, Preis Eichenlaubkranz mit Schleife; 8 Diplome. 

VI. SECHSKAMPF, L, II, und III. Classe, ofen 
für Amaleurathleten: in der I. Classe, die im Kur- und 
Ehrenprelsstemmen der II. Classe einen I, Preis errungen, 
in der IT, Classe, die im Kur- oder Ehrenpreisstemmen 
der III Classe einen I. Preis errungen, in der III. Classe, 
die noch keinen I, Preis im Kur- oder Ehrenpreissiemmen 
errungen, In jeder (Asse folgende Höchstleistungen: 

a) einarmig: 

Reissen mit dem besten Arm, 

Stossen mit dem besten Arın, 

Habachtdrücken mit cem besten Anm 

A zweiarmig: 

Reissen vom Boden direct zur Hochstrecke, 

Stossen, 

Drücken. 

15 Preise in jeder Chase: 1. und 2. Preis je eiu 
renpreis und silber-vergoldete Medaille, H, Preis ailber- 
vergoldete Medaille, 4, his 12. Preis silberne Medaille, 
13. bis 15. Preis Kichenkranz mit Schleife; 15 Diplome. 
Fur die Höchstleistung, die in jeder der sechs Uebungen 
in den drei Classen durch erzielt wird, kommt eine werth- 
volle Verdienstmedaille oder ein Ehrenpreis zur Ver- 
theilung, somit noch & Extrapreise, 

VII, NEULINGSRINGEN, deutsch, fur solche 
‚Amateurathleten, die sich noch an keinem Wetlstreit oder 
Preistingen betheiligten. Die Ringer werden nach Körper- 
grüsse gepaart, 1. Preis Ehrenpreis und silberne Medaille, 
Ë. bis 5, Preis silberne Medaille, 6. bis 8. Preis Eichen- 
kranz mit Schleife; 8 Diplome. 

VIL DEUTSCHER RINGKAMPF, I, IL und 
III. Classe, offen für Amateurathleten unter denselben 
Bedingungen wie im Classen-Dauerstemmen. Die Ringer 
werden nach ihren Körpergrössen gepaart, (Ringkampf- 
tegeln siehe unter Kampíreglement und Werthung) 1A 
Preise in jeder Classe, wie im Dauerstemmen. 

IX. MEISTERSCHAFT von Deutschland im grie- 
cbisch-rümischen Ringkampf innerhalb des Deutschen 
Atbleten-Verhandes: a) für Amateurringer im Leichtgewicht 
bis 145 Pfund, b) für solche im Schwergewicht über 145 
Pfund, Die Ringer werden nach dem Körpergewicht ge- 
paart, 20 Preise in jeder Kórpergewichtsclasse: 1. Preis 
grosse Meisterschafismedaille und Ehrenpreis, 9. big d. Preis 
silber-vergoldete Medaille, 5. bis 14 Preis silberne Me- 
daille, 15. bis 20. Preis Eichenkranz mit Schleife; 20 Di- 
plome. 

X. VORFUHRUNGEN von Musterriegen, offen 
fur die Vereine und Clubs des Deutschen Aibleten-Ver- 
bandes D sehr werthvolle Ehrenpreise, 


Bestimmungen für die Wettkampfer. 


Der am Weitstreit theilnebmende Athlet hal sich 
durch die Anmeldeliste, in welcher er gewissenhaft seine 
Classenangehörigkeit und diejenigen Concurrenzen, an 
welchen er theilnehmen will, angegeben (bei Musterziegen 
der Club) bis Jangstens 10. Juli d. J. unter Beifügung des 
Einsatzes von 3 Mk. (für Concurrenz, Fesizeichen, Fest- 
karte, fur freien Besuch der Sportausstellung) bei dem 
Festcassier Herrn Franz Dürk, Uhrmacher, München, Ohl- 
müllerstrasse 6/0, anzumelden. Für Musterriegen wird kein 
Einsatz abgefordert. Anmeldungen obne Beifügung des 
Coneurrenzgeldes und ungenügend ausgefüllt und ohne ge- 
nügende Unterschrift des Clubvorstandes finden keine Be- 
rücksichtigung. Ebenso werden Nacbmeldungen zn irgend 
emer Concurrenz nicht berücksichtigt. 

Der Concurrent bet in der auf dem Programm fest- 
gesetzten Zeit pünkilich und ordnungsmässig zum Wett- 
streil anzutreten, da ibm sonst bei spaterem Eintreffen 
eine Theilnahme an der Concurrenz verweigert werden 
könnte. Es ist weiler strengste Vorschrift, dass jeder Con. 


current in sauberem Sportanzug (Athletenhose und Tricot- 
leibchen) zum Wettkampf antritl, und werden solche, die 
Dicht sportmassig antreten, unnachsichtlich abgewiesen. 

Jeder Concurrent hat sich den Anordnungen der 
Führer und Kampfleiter zu fügen, jeden Protest auf dem 
Kamplplatze zu unterlassen, eventuell Beschwerden sofort 
an den Festausschuss, respeclive das Bureau noch vor der 
Preisverlheilung zu richten; nach der Preisvertheilung 
finden Beschwerden keine Berücksichtigung. Fur jede Bei 
schwerde ist ein Einsatz von 5 Mk. zu hinterlegen, 
welcher Betrag bei Richtigkeit der Beschwerde wieder 
tetourbezahlt wird, bei Nichtigkeit dem Beschwerdeführer 
verlustig geht. 

Diejenige Classe, in welche der Concurrent am Tage 
der Anmeldung gebort, hat Giltigkeit; also nach der Au- 
meldung erworbene erste Preise auf irgend einem Welt- 
streit haben keine Classenbeförderung zur Folge. 


Kompfregiomawt sr? Waerkeug 

Steinstossen. Es wird in beliebiger Stellung vom 
fachen Boden aus gestossen sind gestattet. 
Als Maass des Stosses gilt ie des Wurfes 
vom Ende des Standmals bis zum Niederfalleindruck. 
Vortritt über das Standmal macht den Worf ungiltig. 
Gewerihet wird nach dem erreichten Wurfmaass, nicht 
nach Punkten. 

Dauerstemmen. Jede Hebung muss correct aus 
geführt werden, und ist dabei folgende, streng eingehaltene 
Werbung gegeben: Für sauberes An- und Abtreten wird 
je Ya Punkt gewerihet. Jede reell ausgefubıte Hebung 
zahlt 1 Punkt, und konnen fur die Art der Ausführung 
noch extra 1—5 Verdienstpunkte gegeben werden. Ab- 
gezogen wird: für jedes Standverwechsels, Nichtdurch- 
drücken der Knie, Nichtansstrecken des Armes, über das 
Maass gehendes Abbiegen oder Wiegen, nicht völliges 
Herunterlassen des Gewichtes zur Brust, respective zur 
Schulter je ?/ Punkt. Stossen statt Drücken zahlt gar 
nicht. Das Drücken hat von der Schulter, beziehungsweise 
der Brust aus zu beginnen, nicht durch Reisen zur 
Hochstrecke, somit zahlt Reissen nicht. 

Sechskampf. Es wird jede reelle Leistung von 5 zu 
5 Pfund über das Minimum mit Punkten gewerthet 
und konnen für die Art der Ausfuhrung 1—5 Verdienst- 
punkte noch extra gegeben werden, Als Gewichisminimum 
ist in allen drei Classen festgeset a) einarmig Reissen 
80 Pfund, Habachtdrücken 70 Pfund, Stossen 100 Pfund; 
D) zweiarmig Reisen 110 Pfund, Drücken 140 Pfund, 
Stossen 100 Pfund. Es sind zwei Versuche gestattet, erst 
mit einem niederen, dann mit einem höheren oder dem 
gleichen Gewicht. Die beste reell vollbrachte Hebung 
gilt. Geweribet wird im einarmigen Reisnen je 5 Pfund 
über das Minimum mit Di, Punkten (Minimum selbst zahlt 
1°4, Punkte). Mitdem Knie auf den Boden kommen, Absetzen 
an der Brust macht die Leistung des Reissens uupiltip. 
Gewertbet wird im einarmigen Habachtdrücken je 5 Pfund 
über das Minimum mit 2 Punkten Gewerthet wird im 
tinarmigen Stossen je D Pfund über das Minimum mit 
1 Punkt. Gewerthet wird im beidarmigen Ressen je 
5 Pfand über das Minimum wit 1'/, Punkten, Absetzen 
an der Brust macht die Leistung ungiltig. Gewerthet wird 
im beidarmigen Drücken je 5 Pfund über das Minimum 
mit 2 Punkten, Das Gewicht muss au der Brust al 
gesetzt werden. Gewerlbet wird im beidarmigen Slossen 
je 5 Pfund über das Minimum mit 1 Punkt. Eigene Ge- 
wichle dürfen nicht verwendet werden. 


Musterriegen. Eine Zeitbeschränkung ist nicht 
gegeben. Gewerlhet wird von 1—5 Punkten: 1. Auf- 
marsch, 2. Zahl der Mitglieder und ihre Kleidung. 
8. Schwierigkeit der Uebung und ihre Gesammtausführung. 
4, Abmarsch. Eigene Gewichte müssen bis langstens 
16. Juli an das Clublocal des I. Manner-Stemm-Club 
München-Au, Rotlawstrasse 9, zum Schreiberwirth, fracht- 
frei gesandt werden. 

Deutscher Ringkampf  Hiefür sind folgende 
Kampfregeln aufgestellt: Die Ringer werden in jeder 
Classe nach der vorher festzustellenden Korpergrösse in 
Paare eingeth.ilt. Der Grosste ringt immer mit dem Zweit- 
grössten, der Drittgrosste mit dem Viertgrössten u. 3. w. 
In dieser Reihenfolge ringen Alle einmal durch und geht 
diese Einlheilung für jeden nöthig werdenden Ringkampf 
fort, bis nur ein Paar übrig bleibt, das dann um den 
ersten und zweiten Preis ringt. Bei ungerader Ringerzahl 
wird ein Freilos gezogen, und hat dann der sich Frer- 
geloste mit dem Erstgrössten im folgenden Gang zu 
tingen. Jeder Kampf hat erst auf den Befehl »Losw zu 
beginnen. Gegenstand des Angriffes sind von den Hüften 
aufwarts der Rumpf, die Arme und der Nacken. Der 
Kampf darf in allen Stellungen (such im Knien und 
Sitzen) geführt werden, im Liegen aber nur zur Voll- 
endung eines in aufrechter Stellung begonnenen Schwunges 
oder Griffes, Sobald einer der Gegner zur Lage auf Brust. 
oder Bauch gelangt ist, wird der Kampf abgebrochen und 
erheben sich die Ringer zu einem neuen Gange, 

Schmerzhafle und gefabrliche Griffe, Beinstellen und 
Fassen der Kleider oder des Teppichs, an die Wand 
spreizen u, dgl ist verboten, Ein Ringer, der einen ver- 
botenen Griff anwendet, wird vom Kampfleiter sofort 
darauf aufmerksam gemacht, dass er bei der nachsten An- 
wendung eines solchen ader shnlichen Griffes von der 
Fortsetzung des Kampfes ausgeschlossen ist Folgi er dem 
Zuruf des Kampfrichters nicht sofort, wird er für besiegt 
erklart. 

Besiegt ist, wer zuerst mit beiden Schultern gleich- 
zeitig den Boden berührt oder sich fur erschopft erklart, 
respective den Kampf freiwillig aufgibt. Kommt inner- 
halb 5 Minuten keine Entscheidung zu Stande, so wird 
zum Kreuzgriff geschritten und ist dann auch derjenige 
besiegt, welcher innerhalb 3 Minuten zuerst mit riner 
Schulter den Boden berührt, Gebt selbst diese Zeit 
resultatlos vorüber, so gilt in einem zweiten Kreuzgriff 
auch derjenige für besiegt, welcher innerhalb 3 Minuten 
mit irgend einem Gliede ausser den Fusssohlen den Boden 
beruhrt. Führt dies auch zu keiner Entscheidung, ge 
nehmen die Ringer den Kampf in einem Kreise von 
3—4 Meter Durchmesser vor; ala besiegt gilt dann der- 
jenige, der zuerst mit irgend einem Körpertheil den 
Boden ausserhalb des Kreises berührt. 
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Griechisch - römischer Ringkampf. Hier 
gelten im Allgemeinen noch folgende Regeln: 

1, Dem Kampfleiter ist die freie Anwendung des 
Reglements überlassen. 

2. Die Paare werden mach ihrem Korpergewicht ge- 
bildet, und vollzieht sich die Reihenfolge der Kämpfe wie 
im deutschen Ringkampf. 

3. Die Griffe sind nur von der Hüfte bis zum 
Scheitel gestattet. 

4. Es ist untersagt, die Arme des Gegnera tiefer als 
on dem Handgelenk zu fassen, 

5. Es ist verboten: das Drücken am Halse, das 
Stranguliren, das Verdrehen der Arme, das Ausdrehen 
der Finger, das Beinstellen, das Drucken der Halswirbel. 

6. Die Dauer eines Kampfes ist auf 15 Minuien 
festgeselzt; Pausen dürfen die Zeit von 9 Minuten nicht 
überschreiten. Der Kampfrichter hat das Recht, den 
Kampf unterbrechen zu lassen, wenn er dies aus tri(tigen 
Gründen für nothwendig halt. In diesem Falle wird der 
Kampl in der unterbrochenen Stellung forlgeselzt, 

7 Der Besiegte muss mil beiden Schultern gleich- 
teilig den Boden berührt haben. Bei resultaılosem Kampfe 
mach 15 Mmuten gilt dann auch derjenige für besiegt, 
der zuerst mit der Brust, beziehungsweise dem Bauch deu 
Boden berührt. 

B, Jeder, welcher den Kampf freiwillig aufgibt, gilt 
als besiegt, 

9, Jede Verletzung des Reglements hat das Ent- 
zeben der Qualification zur Folge 

10. Im Falle des constatirten vorherigen Einver- 
standnisses zwischen Concurrenien kann den Betreffenden 
die Qualification entzogen werden (diese Bestimmung wird 
auch 3m deutschen Ringkampl angewendet). 


Banıtlar Perimet 

Meldeschluss: Montag den 10, Juli, Abends B Uhr. 

Einsalz für jeden Concurrenten zu allen Concur. 
renzen d Mk. 

An dem Wellstreit konnen sich nur Amateurmil- 
glieder des Deutschen Athlelen-Verbandes betheiligen; 
ihre Mitgliedschaft in demselben muss seit mindestens 
31. Mai aufzuweisen sein, Anmeldungen zum Beitritt des 
Deutschen Athleten-Verbandes konnen von Clubs an den 
L Vorsitzenden Herrn Rudolf Bredemeyer, Köln a, Rh, 
Am Hof Nr. 10, gerichtet werden. Mitgliedern von Clu! 
die ihren Verpflichtungen gegenuber dem Deutschen 
Alhleten-Verbande bis zum 10. Juli d. J. nicht mach- 
gekommen, kano thre Anmeldung zum Wettstreit ver- 
weigert werden 

Alle Anfragen, den Wettstreil betreffend, konnen 
an den I. Vorsitzenden des Festausschusses für den 
I, nationalen Athletenwettstreit, Herrn Josef Haupt, 
München, Haberlstrasse 19, gerichtet werden. 

Geldsendungen und Anmeldungen sind an den ersten 
Cassier des Festausschusses, Herrn Franz Dürk, Obl- 
müllerstrasse 6/0, zu richten, 


feutscta en? 

Frog den 21. Juli: Empfang der Gaste und Con- 
currenten am Centralbahnhof sowie Anweisung der Quar- 
tiere. Abends Zusammenkunft im Clublacal, Rottaw- 
strasse 9, Schreiberwirth, 

Samstag den 22. Juli, Vormittags 8 Uhr: Begiun 
des Steinstossens aller drei Clausen; Vormittags 30 Uhr: 
Beginn des Neilingsstemmens; Vormittags 11 Uhr: Beginn 
des Dauerstemmens der IIT. Classe; Nachmittags 2 Uhr: 


Fortsetzung des Classen-Danersiemmens, Nachmitiags 

Dh Uhr: Beginn der Musterriegen; Abends 7 Uhr: 

Beginn der Geulschen Ringkampfe; Schluss Nachts 
Uhr, 


Sonntag den 28, Juli, Vormitlags 10 Uhr: Region 
des Neulingstingens; Nachmittags 2 Uhr: Beginn des 
Sechskampíes durch die IIT Classe; Abends 6 Uhr: 
Begion der griechisch-römischen Ringkampfe um die 
Meisterschaft von Deutschland; hierauf Preisverlheilung. 

Montag den 2. Zusammenkunft bei Hans 
Beck, Verschiedene Ausflüge. 


DIE ENGLISCHE ATHLETIK, 


(Fortsetzung) 


V. Das Stabspringen, 

Weniger eifrig betrieben, aber beim Publicum 
sehr beliebt ist das Stabspringen. Man bedient 
sich dabei einer 10 bis 12 Schuh (— 3'047 bis 
3'656 Meter) langen Stange, die an ihrem unteren 
Ende mit einer Eisenspitze versehen ist, Der 
Athlet fasst die Stange so, dass die Hande mit 
den Flachen einander zugekehrt sind und die- 
jenige Hand, welche dem zum Absprunge benützten 
Fusse entgegengesetzt ist, sich oben befindet, 
wahrend die andere in der Regel etwas niedriger 
angesetzt wird als die Hohe der zu überspringenden 
Stange. Dann erfolgt ein kurzer Anlauf, und der 
Sprung wird ausgeführt, nachdem vorher die 
Stange fest in den Boden gebohrt worden ist, Ist 
diese, die anfangs natürlich schief stand, in die 
senkrechte Lage gekommen, so schwingt sich der 
Springer, der seinen Korper ganz steif halt, durch 
Anspannung seiner Rücken-, Arm- und Handwurzel- 
muskeln über den Barren. Da num derselbe, wie 
beim Hachsprunge, auf den Pflöcken so liegt, dass 
er bei einem Anpralle des Springers hintmterfallen 
würde, so muss der Athlet, um ibn nicht mit 
seiner Handstange hinunterzustossen, diese im 
Augenblicke des Hinilberschwingens zurückwerfen, 
Ist er sehr gewandt, so gelingt es ihm oft, seinen 
Korper über die Hohe, in welcher er die Hande 


angesetzt hat, hinaufzuschnellen und dadurch einen 
auf den ersten Anblick unmöglich scheinenden 
Sprung auszuführen, Dieser Sport ist in seiner 
Vollendung zumeist eine Domane der Hochspringer, 
welche selbstversiandlich schon in ihren ersten 
Versuchen weit bessere Resultate zu erzielen ver- 
mögen als die anderen Anfanger. So war T. Ray 
ein vorzüglicher Hochspringer, und in der That 
konnte erim August 1883 den Record von 11 Schuh 
Ah Zoll (— 3:466 Meter) aufstellen, der erst am 
2, Juni 1888 in Southport von seinem spater 
auftauchenden Nebenbuhler E. L. Stones um 
2%, Zoll (— 63 Centimeter) übertroffen wurde, 
Noch hoher kam im Jahre 1891 R. D. Dickenson, 
namlıch bis 11 Schuh 9 Zoll (= 3/580 Meter), 

Die Berichte von kleinen Akrobaten, die an 
der Stange, nachdem dieselbe angesetzt wurde, 
mit affenahnlicher Gewandtheit hinaufklettern und 
50 über ganz ausserordentliche Hohen hinweg- 
setzen, verdienen wohl kaum, ernstlich discutirt zu 
werden: sie klingen etwas zu deutlich an Münch- 
hausen’s Erzahlung an, in welcher der sinnreiche 
Freiherr sich an einem ganz kurzen Seile herab- 
liess, indem er es ganz einfach immer wieder ab- 
schnitt und unten anknüpfte, Neben dem oben er- 
wahnten Kunstgriffe, der darin besteht, dass man 
den Korper in möglichst hohem Bogen hinüber- 
schwingt, wird allerdings von Matadoren, wie Ray, 
auch ein anderer ausgeüht, der vielleicht als Vor- 
bild für die Leistung des Wunderknaben dienen 
mochte; sie schieben namlich, wahrend die Stange 
aus der schiefen in die senkrechte Stellung übergeht, 
die Hande so weit als moglich an derselben hinauf, 
So bietet unser Sport einem guten Hochspringer, der 
zugleich sehr gelenkig ist, eine schöne Gelegenheit, 
sich zu bethatigen. Der Charakter dieser Leibes- 
ubung bringt es mit sich, dass Athleten von ge- 
ringerem Körpergewichte sich besser für ihn eignen, 
Ray freilich war eiu wohlgebauter, schwerer Mann, 
doch scheint er speciell seine schönen Erfolge zum 
grossen Theil der guten Schule zu danken, aus der 
er hervorging: seine Heimat ist namlich Ulverstone, 
woher auch Stones, E. Woodburn (der Champion 
für 1874) und noch andere hervorragende Stab- 
springer stammen, 

Das Stabweitspringen wird in den eng- 
lischen Marschlandern seit Jahrhunderten praktisch 
betrieben, ist aber bis jetzt von athletischen Meetings 
ausgeschlossen, was ebenso merkwürdig als be- 
dauerlich ist. Denn die Englander pflegen jedem 
Sport, der nur irgend lebensíahig ist, ihr Interesse 
zuzuwenden, und auch in diesem Zweige wurden 
sie durch richtige Pflege und methodisclies Training 
ohne Zweifel schöne, wenn nicht gar überraschende 
Leistungen erzielen. 


VI. Gewichtstossen. 


Das Gewicht- oder Kugelstossen — »weight- 
puttinge, »putting the weight« oder »putting the 
shot« — steht mit dem Springen in einem ge- 
wissen Zusammenhange, der wohl nicht auf der 
Hand liegt, sich aber daraus ergıbt, dass für beide 
Zweige der Athletik nicht ‚nur Stärke, sondern 
auch Elasticitat der Muskeln nothwendig ist, In 
der That bestatigt die Erfahrung diese auf ana- 
tomisch-physiologischen Voraussetzungen begründete 
Behauptung: erstens sind aufallend viele Gewicht- 
stosser und — um hier noch einen ganz ahn- 
lichen Sport anzuführen — Hammeıwerfer active 
oder ehemalige Springer, und zweitens besitzen die 
irischen und schottischen Celten, deren Ueber- 
legenheit im Springen wir schon constatirt haben, 
auch für die hier in Frage stehenden Körper- 
übungen grössere Eignung und Lust als die Eng- 
lander, was die Letzteren allerdings nicht hindert, 
dieselben mit Eifer zu pflegen und ihnen regel- 
massig einen Platz in ihren athletischen Veran- 
staltungen, vor Allem aber in den Meisterschafts- 
und Inter- Varsity-Meetings anzuweisen, 

Im Laufe der Zeit und der praktischen Sport- 
pflege hat es sich herausgestellt, dass ein Gewicht 
von 16 engl. Pfund (— 7257 Kg.) am besten 
geeignet ist, die Leistungstahigkeit eines Athleten 
zu zeigen, England hat also dieses Gewicht als 
Normalmaass angenommen, wahrend in Irland, 
Schottland und Amerika gerne und haufig auch 
schwerere Kugeln gestossen werden. 

Das von der A, A, A. (Amateur Athletic 
Association) aufgestellte maassgebende Gesetz be- 
sagt: »Das Gewicht wird von der Schulter weg 
gestossen, und zwar nur mit einer Hand, ohne 
Nachfolgen (without follow), und von einem Platze 
von 7 Schuh (— 2133 Meter) im Geviert aus. 
Das Gewicht muss eine eiserne, 16 Pfund schwere 
Kugel sein Die Stösse (das heisst die erziellen 


Distanzen) werden gemessen, indem man von dem 
ersten Punkte des Gewichtes eine Senkrechte. auf 
die Vorderlinie des Anlaufsvierecks oder deren 
Verlangerung 2ieht.a Dieses Gesetz bedarf eines 
kurzen Commentars, der uns zugleich über das 
Wesen des Spieles einige Aufklarungen geben wird. 

Das Gewicht muss von der Schulter aus ge- 
stossen, nicht geschleudert werden. Es gibt 
namlich Leute, die dank ihrer ungemein kraftigen 
Arm- und Brustmuskeln ein Gewicht von 7'/, Kg. 
wie einen Cricketball zu schleudern vermögen und 
dabei grössere Distanzen erzielen, als es beim 
stylgerechten »weight-puttinge moglich ware. Das 
Kennzeichen des richtigen Stasses ist, dass der 
Ellbogen genau unter der Hand und dicht an der 
Seite sich befindet, — Es darf ferner kein »Nach- 
folgen« staitfinden, das heisst der Athlet muss, 
nachdem er den Stoss ausgeführt hat, zurück- 
weichen, um zu vermeiden, dass er durch den Schwung, 
in den sein Korper gerathen ist, mit einem Fuss 
über die Grenzlinie trete, denn wenn dies ge- 
schieht, so wird er, um einen Cricketausdruck zu 
gebrauchen, »no-balled«, sein Stoss wird namlich 
als geschehen betrachtet und ihm doch nicht ge- 
zahlt. — Die dritte Bestimmung, dass das Gewicht 
aus Eisen sein muss, ist wohl nur zu dem Zwecke 
aufgestellt worden, um ausser der Schwere auch 
die Grosse desselben einheitlich zu gestalten und 
dadurch eine sicherere Handhabe zur relativen Be- 
urtheilung zeitlich oder örtlich auseinanderliegender 
Leistungen zu haben, Objectiv betrachtet ware 
Blei vielleicht zweckmassiger, da es schwerer ist, 
die Kugel also einen geringeren Umfang hatte und 
auch für Manner mit kleineren Handen bequemer 
zu fassen ware, 

Beim Kugelstossen ist es von besonderer 
Wichtigkeit, dass man so wenig als moglich mit 
den Armen arbeite, sondern den Stoss mit Hilfe 
eines raschen Sprunges und einer Körperwendung 
bewerkstellige, Wenn der Werfer rechtshandig ist, 
so wiegt et den Korper auf dem rechten Beine, 
indem er die rechte Schulter zurückbiegt und 
dicht an derselben das Gewicht in der Hand halt, 
Darauf hebt er es zwei- oder dreimal, indem er 
den Arm ganz ausstreckt, um so die Muskeln in 
Bewegung zu bringen wnd elastisch zu machen; 
dabei ist es gut, durch Vorschleudern des linken 
Armes und Beines den Korper im Gleichgewichte 
zu erhalten. Dann erfolgt ein rascher Sprung von 
etwa drei Schuh (= 914 Centimeter) nach vor- 
warts, nach demselben berübrt das linke Bein 
den Boden, die rechte Schulter jedoch ist noch 
immer zurückgezogen und die Last des Körpers 
noch immer auf dem rechten Beine. Und nun 
wacht der Athlet einen scharfen Satz bis zur 
Grenzlinie und vollführt rasch eine halbe Wendung 
mit dem Korper, so dass nach dem jetzt erfolgenden 
Stosse die rechte Schulter und das rechte Bein 
sich vorne befinden, die linke Seite jedoch rück- 
warts ist, woraus man sieht, dass das Gewicht 
weit mehr durch den Schwung des Körpers als 
durch die Kraft des Armes geschleudert wird, 
Der Erfolg hangt daher nicht ausschliesslich von 
der Kraft, Schwere oder Grosse des Werfers ab, 
sondern zum Theil auch davon, ob derselbe durch 
seine Körperwendung der Kugel einen energischen 
Ruck zu ertheilen vermag: also Gelenkigkeit und 
Kraft müssen hier vereint wirken, beide sind gleich 
wichtig, so dass oft ein ganz kleiner, leichter Mann, 
der jedoch eine bedeutende Elasticitat und Schwung- 
kraft besitzt, ebenso grosse Distanzen erzielen 
kann als ein grosser und schwerer Athlet. Freilich, 
wenn der Letztere noch über die erforderliche 
Gewandtheit in hohem Maasse verfügt, dann ist 
er in entschiedenem Vortheil. 

Im Jahre 1812 gewann E, J. Bor vom L. 
A. C. (London Athletic Club), ein wahrer Riese, 
die Meisterschaft mit 42 Schuh 5 Zoll (— 12:923 
Meter), Bis 1885 behauptete sich diese Leistung 
als Record trotz aller ausgezeichneten Gewicht- 
stosser, die in diesen 13 Jahren auftraten. So ward 
Mitchell, der schon wiederholt genannte viel 
seitige Athlet, zweimal Champion mit mehr 
als 38 Schuh (— 11577 Meter). Auch zwei 
Bruder, J. und T. Stone, fguriren auf der Liste 
der Champions; der Letztere, ein prachtvoller 
Mann von über sechs Fuss Hohe und einem Ge- 
wichte von 8&9 Kg, erzielte im Jahre 1877 mit 
einem Bleigewichte 41 Fuss (— 12:491, Meter), 
Nur einen Zoll hinter Bor blieb G. Ross im Jahre 
1882 zurück, Er war durch seinen Styl ein wahres 
Rathsel fur Schiedsrichter und Kenner: er begann 
namlich so, als wollte er die Kugel schleudern, 
doch unmittelbar vor dem Stosse brachte er mit 
einem heftigen Ruck den Arm wieder an die 
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Seite; dieser Methode, deren Schöpfer und einziger 
Vertreter er war, scheint er einen Theil seines 
Erfolges zu danken, denn er war weder gross 
noch sehr kraftig und gewandt, sondern eríreute 
sich nur eines besonders starken Armes. In den 
Jahren 1883 und 1885 kam die Reihe an einen 
Vertreter Irlands, 1885 erschien ein anderer Celte, 
der Schotte D. T. Mackinnon, der beste Gewicht- 
stosser überhaupt, wenn man die durchschnitt- 
lichen Leistungen berücksichtigt Er war nach 
ganz jung, dabei volle Gi, Schuh hoch und ent- 
sprechend breit, Im Scottish Football Club n 
London, dessen Mitglied er war, rapte er bei 
allen Kampfen gewaltig über alle Anderen binaus. 
Dieser Riese nun erlangte mit 43 Schuh '/, Zoll 
(= 13'113 Meter) die Meisterschaft und schlug 
zugleich den Record Bors. Er blieb aber nicht 
lange an erster Stelle, denn schon wenige Tage 
darauf erzielte im Irischen Meisterschaftskampfe 
J. O'Brien 43 Schuh 9 Zoll (— 13:329 Meter), 
und selbst diese ungewöhnliche Leistung wurde 
am 7. Juli 1888 durch einen Stoss von 44 Fuss 
9 Zoll (= 13'634 Meter), der dem Canadier G. 
R. Gray in Dublin gelang, weit ubertroflen, aber 
auch damit war die Grenze der Leistungsfahigkeit 
noch nicht erreicht: derselbe Gray (vom »New- 
York A. C.«) erzielte am 16. September 1893 in 
Chicago volle 47 Fuss (= 14'319 Meter), wahrend 
auf dem Boden Grossbritanniens Denis Horgan 
(»Irish A. A. A.«) im Jahre 1894 in Dublin seine 
Kugel 46 Fuss DI Zoll (= 13:85 Meter) weit 
stiess. 

Solche Resultate werden Oxford und Cam- 
bridge mit ihren jugendlichen Kampen wohl nie 
zu erreichen vermogen. Diese stellen dafür im 
Laufen uod Springen ihren Mann, aber immerhin 
sind diejenigen von ihnen, die in den Inter- 
'Varsity-Meetings als Sieger im Kugelstossen 
hervorgehen, recht tüchtige »weight-putterse. Wir 
wollen hier nur J. H. Ware nennen, der mehr- 
mals über 39 Schuh (= 11'882 Meter) erzielte, 
Auch er war, gleich den meisten anderen hervor- 
zagenden Gewichtstossern, ein Riese an Grosse 
und Gestalt. 


(Fortsetzung folgt.) 


NOTIZEN, 


IN BUDAPEST halt morgen der »Mapyar Testen. 
korlok Kores ein internationales Meeting ab, bei welchem 
auch einige Wiener Laufer starten dürften. 

DER I, SIEBENBRUNNER. A.-Cl. hat sein Cluh- 
local in Herrn Maierhuber's Gasthaus, Wien, V, Bezirk, 
Siebeabrunnengasse Nr. 5a, verlegt, wo die Uebungsabende 
wie früher, Mittwoch und Samstag, stattfinden, 


MEISTERSCHAFTEN in der Arbeit mil schweren 
Gowichlen und im Ringen für seine Mitglieder wird der 
I. österreichische Athletenclub:Verband alljahrlich aus- 
schreiben. Die diesjabrigen Verbandsmeisterschaften werden 
im October stattfinden. 


R. RUDL, der bekannte Prager Laufer, wird vom 
Athlelik-Club »Sparías in Prog zum athlelischen Meeting 
des Athletiksport-Clubs am 25, Juni nach Wien ent- 
sendet werden, Rudl wird die Meisterschaft von Oester- 
reich über 10C0 Meter vertheidigen. 


DER WETTKAMPF in leichter Athletik, der, 
wie bereits berichtet, zwischen den zwei englischen Uni- 
versitaten Oxford und Cambridge einerseils und den zwei 
amerikanischen Universitaten Harvard und Yale anderer- 
seits fur die nachste Zeit in Aussicht genommen ist, wird 
bestimmt zu Stande kommen. Schon am 98. d, M, wird 
sich eine aus 20 Angehörigen der beiden amerikonischen 
Universitaten combinirte Mannschaft auf dem Dampfer 
»St, Paule von New-York aus nach England begehen, 
Der Wettkampf wird dann um den 22, Juli herum oder 
an diesem Tage selbst in den Anlagen des Londoner 
Queens Club in West-Kensington statifinden 


IN MÜNCHEN wird, wie schon gemeldet, heuer 
am 92. und 23, Juli gelegentlich der dortigen allgemeinen 
Sporlausstellung ein nationaler Amaleur-Alhletenwettstreit 
vom Deutschen Athleten-Verbande abgehalten. Für den- 
selben sind nunmehr dıe Ausschreibungen erschienen. Sein 
Programm ist sehr reichhaltig: es umfasst nicht weniger 
als zehn Nummera. Drei davon sind Concurrenzen fur 
Riger; es sind das ein Neulingsringen nach deutscher 
Art, ein deutscher Ringkampf L, II. und III. Classe und 
die Meisterschaft von Deulschland im griechisch-römischen 
Ringkampf. Ausserdem finden eine Vorführung von Musler- 
siegen, Dauerstemmen, Steinstossen und ein Sechskampf 
in der Arbeit mit Schwergewichten (Reissen, Stossen und 
Drücken ein- und berdarmig) statt, Die Meldungen für 
den Weitstreit, der für alle dem Deutschen Athleten- 
Verbande angehörigen Athleten offen ist, schliessen am 
10. Juli. Die Ausschreibungen der Veranstaltung finden 
die Leser vollinhaltlich an gewohnter Stelle, 

DAS MEETING des Magyar Athletikai Club, 
welches am vergangenen Sonntag im Otszy-Garten in 
Budapest abgehalten wurde, nahm einen in jeder Be- 
ziehung gelungenen Verlanf. Wohl war die suswarlige 
Betheiligung keine grosse, doch brachten die einzelnen 
Concurrenzen heisse und spannende Kampf, Die Meister- 
schaft von Ungarn über eine englische Meile wanderte 
wieder nach Wien Weraslil, eim Mitglied des Athletik- 
sport-Clubs, verwies den noch nicht genügend trainirten 


Malcsiner nach schönem Kampfe auf den zweiten Platz. 
Der Prager J. Volf besetzte den dritten Platz hinter 
Beiden, Im Gerenday-Wanderpreis siegle E, Schubert. Er 
bildet über kurze Strecken eine Classe für sich, und so 
gewann er dieses 100 Yards-Laufen gauz leicht vor Koppan 
und Gebauer inÜ:11. Auch in der Meisterschaft von 
Ungarn im Weitspriugen blieb Schubert mit einem beslen 
Sprung von 611 Meter Sieger. Den Andrassy-Preis, das be- 
kannte Flachlaufen über 1, engl. Meile — 402 25 Meter, 
gewann Simo vor Peagis und Rudo in 0:59 Das G 
wichtswerfen sicherte sich Crettier. Er warf 11:45 Meter; 
die nachsthesten Leistungen erzielten Föthy (1109 Meter) 
und der Wiener Tomasevic (10 78 Meter). Das Wettgehen 
über eine englische Meile gewann Sztontics gegen Bred) und 
den Wiener Albala in B: 82° überlegen Das Hürdenlaufen 
über 120 Yards sab Kornay in O; 20° als Sieger. Zweiter 
wurde Horvath, Drilter Psnuinger. Interessant war das 
Laufen über drei englische Meilen, bei dem Galotschik 
in 17:36* Sieger blieb. Er liess die ibm zunachst 
Folgenden, Penninger und Bilek, weit zurück, Die ganze 
Veranstaltung warde sehr pracise durchgeführt; Alles 
klappte bis in's kleinste Detail. 

IN YALE, Vereinigte Siaalen, fand am 18 Mai der 
athletische Wettkampf stalt, der nach Muster des gleichen 
Weltkampfes zwischen Oxford und Cambridge alljahrlich 
zwischen den wwei amerikanischen Universilaten Harvard 
und Yale abgeballen wird. Diesmal siegte Harvard, Seine 
Mannschaften errangen DA, Punkte gegen 41°, jener von 
Yale. Bezüglich der Werlhung sei bemerkt, dass jeder 
Sieg fünf, jeder zweite Plalz zwei und jeder dritte Platz 
einen Punkt zahlt. Die Leistungen der einzelnen Con- 
currenten waren im Allgemeinen ganz gute. In den ver- 
schiedenen Wettlaufen wurden sie allerdings durch den 
Zustand der Bahn slark beeintrachtigt, Der Bahnkörper, 
eme Mischung von Asche und Lehm, war namlich durch 
vorher niedergegangene Regengüsse ganz an(geweicht; 
ware das nicht der Fall gewesen, sa wurden zweifelsohne 


noch bedeutend bessere Zeiten erzielt worden sein, Die 
Resultate der einzelnen Concurrenzen waren: 
100 Yards-Laufen: F. A. Blount, Yale, 1; 


F. J. Quinlan, Harvard, 2; J. T. Roche.jun, Harvard, 9, 
Zeit; 0: 109]. 
220 Yards-Leufen; D. Boardman, Yale, 1; 
E qnss Harvard, 2; C. J. Gleason, Yale, 3, Zeil: 
Ain Yards-Laufen: T, E. Burke, Harvard, 1; 
D. Doardman, Vale, 2; C, F. Luce, Vale, 3. Zelt: 0:49], 
Lanfen über die halbe englische Meile: J. P, Adams, 
Yale, 1; W. D. Brennan, Yale, 2; S, H, Bush, Harvard 3. 
Zeit: 1:516 


" 
Laufen über eine Meile: C. B. Spitzer, Yale, 1; 
J. FO Yale, 2; L. P. While, Harvard, 3, Zeit: 
4: Bänk, 

Hürdenlaufen über 120 Yards: F, B. Fox, Har- 
vard, 1; W. H. Fincke, Vale, 9; J, Converse jun., Har- 
vard, B. Zeit: 0:16. 

Hürdenlaufen über 990 Yards: J. Converse Jun., 
Harvard, 1; L, Warren, Harvard, 2; J. W, Hallowell 
Harvard, J. Zelt: O: 90^]. 

Gewichtwerfen: H J. Brown, Harvard, 99 Fuss 
9 Zoll = 19- M. 1; D, R. Francis, Yale, 88 Fuss 
Gi. Zoll = 1L7 M. 2; R. B, Raberlson, Yale, 38 Fuss 
= 11:59 M. 8. 

Hammerwerfen: W. A. Boal, Harvard, 130 Fuss 
7 Zoll = 39 8 M. 1; E. H. Clark, Harvard, 126 Fass 3 Zoll 
= 385 M 9; H. J. Brown, Harvard, 195 Fuss 10 Zoll 
= 388 M, 8. 

Hochsprung: C, M. Rotch, Harvard, 5 Fuss 
11 Zoll — 1:80 M. 1; E. C. Waller jon, Vale, Te W, R. 
Ferguson, Harvard, t; W. G. Morse, Harvard +; A. N 
Rice, Harvad, 5 Fuss 9%, Zoll = 1:75 M, 4. 

Weitsprung: C. D. Daly, Harvard, 22 Fuss B Zoll 
679 M, 1; J. T. Harrington, Harvard, 91 Fuss b Zoll 

6:58 M. 2; C, F. Edgell, Harvard, 21 Fuss 8'/ Zoll 
= 549 M. 8 

Stabsprung: Vale g. ü, d. B, 

IN ST. PETERSBURG fanden im vorigen Monate 
grosse athletische Wettkampfe siatt, durch welche die 
Meisterschaflen im Gewichtheben, im französischen Ring- 
kampf, im Bozen und in der Gymnastik ausgetragen 
wurden, Der Schauplatz dieser Kampfe war die Manege 
des bekannten Sportsman Grafen Ribeaupierre, Unter 
Anderem kam auch nachtraglich der Ringkampf zwischen 
Hackenschmidt und Schmeling um die Meisterschaft von 
Rossland für 1898 zur Entscheidung, die bekanntlich 
seinerzeit unentschieden und daher bis jetzt noch immer 
in Schwebe geblieben war. Sieger wurde Hackenschmidt 
in 25 Minuten 20 Secunden und erhielt dafür die Meister- 
schaftsmedaille von Russland für 1898, Da die beiden ge- 
nannten russischen Ringer vom Varjahre her auch in 
Wien bestens bekannt sind, bringen wir in Folgendem 
das Wesentliche über diesen Ringkampf nach dem Be 
richte der aIl). D. AthlZtg.«. »Neunter Tag: Dienstag, 
16. Mai. In Folge des heute statifindenden Ringkampfes 
der Amaleurs Hackenschmidt und Schmelling, zwischen 
welchen die Meisterschaft für das Jahr 1898 noch immer 
nicht ausgekampft, war die Manège bis auf den letzten 
Platz ausverkauft, Beim Betreten der Arena wurden beide 
Ringer mit Applaus empfangen, der jedoch bald ver- 
stummle. Statt dessen wurde es plötzlich mauschenstill, 
so dass nur noch der Schall der kraftıgen Hand- und 
Kopfgriffe und das mehr oder weniger regelmassige Athmen 
der beiden Kampfenden zu hören war. Mit wachsendem 
Interesse wurde eine jede einzelne Bewegung der Gegner 
vom Publicum beobachtet, mit feierlich ernsten Mienen 
und mit Kenuerblicken verfolgien die Richter den Kampf 
auf das Genanesie. Die beiden Kampfer, der eine Amateur- 
Üihmmpion von Europa, det andere Amatenr-Meisterschafts- 
ringer von Russland, gehen sehr vorsichtig gegen ein- 
ander vor, und eine Viertelstunde ist bereits verflossen, 
obne dass einer den anderen zum spar terree nieder- 
zwingen kann. Da plötzlich gibt sıch Hackenschmidt, der 
weniger vorsichtig ringt ond fast die ganze Zeit den An- 
grerfer spielte, eme Blösse, indem er auf kurze Zeil seinem 
Gegner den Rücken zuwendet. Sofort hat ihn dieser von 
hinten mit seinen kraftigen Armen gepackt und empor- 
gehoben, offenbar, um ihn mit einem aceinture de der- 
riöres zu besiegen. Es kommt jedoch anders. In demselben 


Moment, wo Schmelling seine Absicht auslühren will, 
gelingt es Hackenschmidt, mit den Füssen den Boden zu 
erreichen und alsdann seinen hierauf offeabar nicht vor- 
bereiteten Gegner mit einem aceinture de devanls ganz 
plötzlich platt zu legen. Der Kampf dauerte genau 25 Mi- 
nuten 20 Secunden, und erhalt nunmehr Hackenschmidt 
die Meisterschaltsmedaille für das Jabr 1898. Beide 
Kampfer werden sich jedoch bereits in den nachsten Tagen 
abermals gegenübersteben und um die Meisterschaft dieses 
Jahres kampfen. Dass alsdann der heute besiegte Schmelling 
Alles aufbieten wird, um den Meisterschaltstitel zurück- 
auerlangen, ist selbstversiandlich, und kann man sich daher 


į wohl auf ein ansserst spannendes Ringen gefasst machen.« 


WETTKAMPFE io der Arbeit mit schweren Ge- 
wichten nad im Ringen wird der I. österreichische Athleten. 
club-Verband gelegentlich der Wohlthatigkeitsieste ver- 
anstalten, die am 25. und 29. Juni sowie am 2., 9. und 
16. Juli ia der Rotunde ım Prater slallfinden werden. Das 
Programm dieser Wetikampfe umfasst folgende Arten von 
Caer eseese 
I Schwergewichisarbeiten in drei Classen. 
Erste Classe, (Einsatz 3 Kronen.) 
1. Aufreissen eines Meistgewichtes, einarmig, Kugel- 
stange rechts oder links, 
9. Stemmen eines Meistgewichles, beidarmig, zwei 
Hanteln. 
8. Stossen eines Meistgewichtes, beidarmig, zwei 
Hanteln 
4. Stemmen eines Meistgewichtes, beidarmig, Kugel- 
oder Scheibenstange, 
5. Stossen eines Meistgewichles, beidarmig, Kagel- 
oder Scheibenstange. 
Zweite Classe. (Einsatz 9 Kronen) 
1. Aufteissen eines Meistgewichtes, einarmig, Kugel- 
stange rechts oder links, 
2. Stemmen eines Meistgewichtes, beidarmig, zwei 
Hantein (Bohlig). 
3. Stemmen eines Meistgewichtes, beidarmig, Kugel- 
oder Scheibeuslange, 
4. Stassen eines Meisigewichtes, beidarmig, Kugel- 
oder Scheibenstange. 
Dritte Classe. (Einsatz I Krone.) 
1. Aulreissen eines Meistgewichtes, einurmig, Kugel- 
stange rechts oder links, 
Stemmen ` eines 
Kugelstange. 
8. Siossen eines Meisigewichtes, beidarmig, Kugel. 


Melstgewichtes, — beldurmig, 


Il, Ringlamp fe, griechisch-römischer Styl. Erste 
Classe: Leichtgewichte bis zu 75 Kg. Zweite Classe: 
Schwergewichte über 75 Kg. 

3. Specialleistungen. Einsatz 1 Krone, für 
Nichitbeilnehmer an den Schwergewichtsarbeiten 8 Kronen, 

IV. Jongliren mit Gewichten oder Bomben (18 Kg.) 
und Keulenschwingen Einsatz für Riegen von zwei 
oder drei Mann 8 Kronen. Für einzelne Concurrenten 
2 Kronen, 

Bezüglich einer Betheiligung an diesen Conenrrenzen 
gelten folgende Bestimmungen: Die Weltkample sind nur 
für dem I, österreichischen Athletenclub-Verbande an- 
gehörige Amateurs offen. Meldungen müssen durch die Club- 
vorstande erfolgen und sind unter gleichzeitiger Einsendung 
des Einsatzes an den Verbaudsvorstund Johann Purkhardt, 
V.[2, Sieberlgasse 14, zu richten, Jeder Concurrent mus 
die von ihm geplanten Schwergewichtsleistungen unter 
verschlossenem Convert in Kilogramm bis langstens 28. Juni 
angeben. Spatere Aenderungen der Gewichle sind nicht 
zulassig. Es ist jedem Theilnehmer gestattet, das von ibm 
gewahlte Gewicht zweimal anzugehen Specialarheiten sind 
in der Mindeslanzahl von drei verschiedenen Leistungen, 
die sich entsprechend von Reissen, Stemmen oder Stossen 
unterscheiden, im Vorhiaein namkaft zu machen, Ge- 
rungen wird in jeder Classe in Pasren, die durch das Los 
bestimmt werden, Nach Ablanf von 15 Minuten unent- 
schledene Gange sind zu unterbrechen und werden spater, 
eventuell am folgenden Tage, fortgesetzt, Gelahrliche Griffe 
sind untersagt. Die Zahl der Preise richtet sich nach der 
Zahl der Gemeldeten, für je zwei Drittel derselben werden 
in jeder Programmnummer Preise gegeben. Wie schon 
jelzt feststeht, werden die Alhleten Türk, Binder, Stöhr, 
Forgatsch, Niedermann, Boldrini, Folly und Bartasek au 
den Wettkampfen theilnehmen, jedoch ausser Concurtenz. 
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FECHTEN. 


DER WIENER FECHTCLUB hat sich aufgelöst. 
Es gab eine Zeit, wo dieser Verein das ganze fechterische 
Leben Oesterreich-Ungarns beherrschie, Er wurde von Franz 
Hartl in's Leben gerufen, der eine ganze Reihe hervor- 
ragender osterreichischer Fechler wie Mex Friedmann, 
Georg Ernst, die Bruder Adamovits, J. Beck von Mana- 
gelta, Franz von Wertheim, L. Stiaasay herambildete. Die 
Veranstaltungen des Wiener Fechtclubs waren stets 
glanzend, und seine Akademien trugen viel zur Populari- 
sirung der edlen Fechtkunst hei. Der Niedergang des 
Wiener Fechtelubs datirt vou dem ersten Auftreten Pini's 
auf der Akademie des Clubs im grossen Musikvereins- 
saale, Die hervorragenden Fechter im Club erkannten die 
Vorzüge der italienischen Fechlkunst gegenüber der bisher 
betriebenen österreichischen Schule, wie sie Han lehrte 
Eine Opposition erstand, die jedoch durch die Freunde 
des österreichischen Meisters aus dem Fechtelub gedrangt 
wurde. Indes vermochte das den Siegeszug der ilalieni- 
schen Schule nicht aufzuhalten, Alles trat in hellen 
Schanren zur neuen Melbade über, uud so kam es schliess- 
lich zur Auflösung des Clubs. Sein glanzvolles Bestehen 
durch zwei Jahrzehnte, seine ehrenvolle Vergangenheit, 
seine grossen Verdienste um die Einbürgerung der edlen 
Fecbtkunst in Oesterreich sichern ihm für alle Zeit ein 
Ruhmesblatt in der Geschichte deutscher und österreichi- 
scher Fechtkunst. 


LAWN TENNIS. 


TERMINE, 


en en Iran pr. ta H. H. Send 


win 


NENNUNGEN, 
Wien 1899. 
III. Internationales Lawn Teunis-Turnier. 
Sonntag den 11. bis Mittwoch den 14, Juni 
I MEISTERSCHAFT von Wien für Herren, 

Einzelspiel. 

Car) Mascha, H, W. Gandon, Franz v. Matscheko, 
W. Williams, G. Rud. E, Kinsky, Bar, Alfred 
Ringhoffer, Fred Duncan, C. Rademacher, A. 
Percy Bennett, Louis Ph, Friedmann, E, H. 
Blyth, Bar Franz Ringhoffer, Ch. Jaeger, Dr. 
Th. Beer, E. Roland, Bar. Josef Becas, Bar. Georg 
Frankenstein, Bar. Clemens Frankenstein, T. H, 
Nash, Gustav Brosch, 

IL, MEISTERSCHAFT von Wien für Damen. 

Fraulein Margarethe Ellissen, Frau Dr. Rosenbaum, 
Grafin Giulia Blome, Fraulein Rozsika v, Wert- 
beimstein, Fraulein Kalser, Comtesse Fries, Frau- 
lein Clara Korner. 

III. PRATERPREIS. Einzelspiel. 

C. Rademacher, W. Williams, Bar. Cl. Franken- 
stein, Dr Th. Beer, E. Roland, Bar. G, Franken- 
stein, Gf, Rudolf E, Kinsky, M. Findlay, A, 
Percey Benneth H. W, Gandon, Fred Duncan, 
Bar. Alfred Ringhoffer, Robert Dehne, Louis Ph. 
Friedmann, Dr. Wilkens, Franz v. Matscheko, 
T, H. Nash, Bar. Franz Ringhoffer, E. H. Blyth, 
Ch, Jaeger, Carl Mascha, Frau Flesch, Bar. Josef 
Beess, Emil Brünner, Gustav Brosch, 

IV, DOPPELSPIEL, offen für Herren. 

Bar, Franz Ringhoffer und Bar. Alfred Ringhalfer, 
Carl Mascha und C, Rademacher, E. H. Blyth 
und Günther Parizot, A. Percey Bennett und M. 
Findlay, E. Roland und Fr. Flesch, H. W, 
Gandon und T. H, Nash, Gf, Szápáry und Horace 
Rumbold, Ch. Jaeger und Gustav Brosch, Franz 
v. Matscheko und Bar, Georg Frankenstein. 

V. EINZELSPIEL für Herren. Handicap Y. Classe, 

E. Roland, H. W. Gandon, Gf, Rudolf Colloredo- 
Mannsfeld, Bar, Alfred Ringhoffer, Bar. Georg 
Frankenstein, Bar Franz Ringhoffer, Ch. Jaeger, 
Gf. Rudolf E, Kineky, M. Findlay, Fred Dancan, 
Georg W. Csurcin, Günther Parizat, Dr. Th. Beer, 


Bar. Oscar Gantsch, Fr. Flesch, E. H, Blyth, 
Carl Mascha, C. Rademacher, Paul v, Forster, 
Bar, Olivier Loudon, W, Williams, Franz von 


Matschekao, Gustav Brosch. 
VI. EINZELSPIEL für Herrren. Handicap II. Classe, 
Robert Dehne, Dr. Edm. v. Motesiczky, Siegfried 
Elias, Dr. Wilkens, Paul Bernfeld, Bar. Renée 
de Menasse, Emil Brunner, Friedr. v. Lerch, G. 
O. Winkler, Christian v, Lerch, Bar. R. Pfungen, 
Gr. Rudolf Wickenburg, Gf Oldofredi, Paul 
Ladenbauer T. T. Gramlick, Kurt Bunsel, 
Walther Frh. v. Phull. 
VIIL DOPPELSPIEL für Herren mit Vorgabe. 
Edgar v. Spiegl und Bar. Rich, Pfungen, Gf Oldo- 
fredi und Walther Frh. v. Phull, GO Winkler 
und Emil Brunner, Kurt Bunsel und Bar. Renee 
de Menzase, Bar. Georg Frankenstein und T. H, 
Nash, Bar, Alfred Ringhboffer und Bar. Franz 
Ringhoíler, G W. Csurein und P, v. Forster, 
M. Findlay und A. Percey Benneit, Gf. Saapäry 
und Horace Rumbold, C, Rademacher und H. W. 
Gandon, Fiiedr. v. Lerch und Christian v Lerch, 
E. H. Blyth and Günther Parizot, E. Roland und 
Fr Flesch, Ch. Jaeger und Gustav Brosch, Bar. 
Olivier Loudon und GI. R. Calloredo- ManneIeld, 
Bar Josef Beess und Fred Duncan, L, Ph. Fried: 
mana uud Franz v. Matscheko, J. T. Gramlick 
und H. Lowe. 
VII. EINZELSPIEL für Damen mit Vorgabe, 
Comtesse Fries, Fraulein Rozsika v. Wertheimslein, 
Miss Cooke, Frau Dr. Rosenbaum, Gran Giulia 
Blome, Fraulein Kalser, Miss E. Lowe. 


TX. DOPPELSPIEL. Gemischt. Handicap. 
Comlesse Fries und A, Percey Bennett, Grahn Giulia 
Blome und Bar, G. Frankenstein, Froulein Kalser 
und Bar. Franz Ringhoffer, Fraulein Rozsika von 
Wertheimstein und T, H. Nash, Fraulein Mar- 
gareibe Eilissen und Ch, Jaeger, Frau Dr, Rosen- 
baum und Bar, Alfred Riughoffer, Fraulein Oser 
und Louis Ph. Friedmann, Fraulein Pichler und 
H. W. Gandon, Fraulein Clara Körner und Baron 
Renee de Menasse, Frau Friedmann und Gustav 
Brosch. 


DAS PRAGER TURNIER. 


(Eiganbericht der „Allgerneinen Sport-Zuituugt.) 


Das glanzende Sportíest, das am 28, Mai und den 
wem folgenden Tagen nuf den Platzen des Prager Lawn 
Tennis-Clubs abgehalten wurde, hat sowohl durch die 


| Betheiligung der ganzen Prager Gesellschaft als anch 


wementlich durch seinen Verlauf den Beweis erbracht, 
dasa nunmehr Prag im Lawn Tennis-Sport die führende 
Rolle ın Oesterreich inne hal, und dass dort das Interesse 
Tür das schöne Rasenspiel puf das Höchste gewachsen 
erscheint. Da wir vor Allem die sportliche Seite dieser 
Veranstaltung zu würdigen haben, muss copstalirt werden, 
dass im heurigen Jahre eine grosse Anzahl von Classe- 
spielen vor die Oeffentlichkeit trat, die beinube alle gleich- 
werihig gelten konnen. Es gab daher meist interessante 
Endkampfe, welche, entgegen dem sonst oft monotonen 
Verlauf von derlei Veranstaltungen, das Publicum, dessen 
Verstandniss von Jahr zu Jahr wächst, in steter Spannung 
erhielten, Die von auswaris eingelangten Spieler verliessen, 
ausgenommen den Meister Dering und die Pilener Ver- 
ireler, geschlagen das Kamplfeld, und nur dem Brunner 
Roland gelang es, einen drilten Platz zu erringen. 

Zu dem Dawen-Rinzelspiel (Haudicap) waren 
von 24 Gemeldeten 21 angetreten Die ersten Ronden 
boten weniger Interesse, da die Siegerinnen ihre Partne- 
rinnen meist leicht uberwanden. In der zweiten Runde 
aber schon batte Baronesse Berlepsch mit Fraulein 
O, Ederer einen scharfen Kampf, und auch Fraulein 
Pietrzikowsky konnte Fraulein Riemer erst in drei »Setss 
bezwingen, Fraulein Kalser indess war gegen Frau 
O. "Wilkins (Pseudonym) zu gut gestellt, so dass Letztere 
wichts ausrichten konote, wahrend deren Schwester Frau 
M. Glaser das Fraulein Grete Pletrzikowsky trotz ihrer 
Vorgahe leicht abfertigte. Fraulein E Jersey besiegte in 
scharfem Kampfe Fraulein Weinzetil, wogegen Fräulein 
Christl das Fraulein Mary (Pseudonym) glatt überwand. 
Froulein A. Jersey machte dem Fraulein Ida den Gang 
in die nachste Runde sehr schwer, trotzdem sie durch 
eine bedeutende Vorgabe beengt war. Ia der dritten 
Runde überraschte Baronesse Berlepsch durch ihren leichten 
Sieg über Baronessa Dinka Ringhoffer, die ihr allerdings 
eine Kleinigkeit concedirie, Interessant war der Kampf 
des Frauleins Kaiser (D) gegen Frau M. Glaser OR den 
Etstere schliesslich gewann. Euergisch erwehrie sich 
Fraulein Christl des ihr hari ausetzenden FrauleinsE. Jersey, 
Fraulein Pietrzikowsky dagegen mussle vor Fraulein Ida 
bald die Waffen strecken, In der vierten Runde siegten 
Fraulein Ida leicht gegen Fraulein Christ und Fraulein 
Kalser gegen Baronesse Berlepsch, wahrend die schliess- 
liche Niederlage des Frauleins Ida gegen ihre kraftigere 
Gegnerin nur durch die lange Gegenwehr überraschte, 
Es ist interessant und deshalb erwähnenswert, dass bei 
dieser Programmaummer die sammtlichen gemeldeten 
Spielvereinigongen placirt erscheinen, und zwar: der 
Pilsner Lawn Tennis-Club durch Franlein Kalser, der 
Akademisch-technische Radfahrer. Verein (Primaloreninsel) 
durch Fraulein Ida, die First Lawn Tennis Society durch 
Fraulein Christl und der Lawn Tennis-Club Prag durch 
Baronesse Berlepsch, 

Im Damen-Doppelspiel-Handicap traten neun 
Paare an, von denen Frau Herz-Fraulein Weinzettl in 
der ersten Runde gegen die Baroninnen Ringhoffer- 
Berlepsch erlagen, In der zweiten Runde schlagt das sieg- 
gewohnte Paar Fraulein Mudroch-Koritie die ihm gegen- 
überstehenden Fraclein Kalser- Bardnesse Spens-Boden, 
wahrend die Baronessen Ringhoffer-Berlepsch die Damen 
Arndt-Hlawatsch leicht überwinden, Fraulein Arndt hat 
von den Damen das schönste »Services, ist aber ein wenig 
zu bequem, dagegen nahm ihre Partnerin Alles auf und 
spielte sehr brav Die Schwestern Pielrzikowsky wehrten 
sich recht schneidig gegen die Geschwister Rosenbaum- 
Glaser; Letztere hatlen gegen die Fraulein Mascha- 
Schmidt einen schweren Stand, Die Damen Mudroch- 
von Koritic tralen uun nach leichtem Sieg über die 
Baronessen Ringhoffer-Berlepsch zum Endkampf gegen Frau 
Rosenbaum Glaser an. Dach hier erlitten die Siegerinnen 
vom Vorjahre eine empfindliche Niederlage. Frau Rosen- 
baum kannte namlich genau die Starke dieses Paares, die 
darin besteht, dass Fraulein G. Mudroch die Kleinarbeit 
am Netze und Fraulein von Koritic das grosse Feld 
versieht, Frau Rosenbaum und ihre put eingespielte 
Schwesler bolen daher Alles auf, wm Fraulein Mudroch 
am Neize nicht zu beschafligen, wodurch sie das Fraulein 
von Koritic in fortwahrende Action brachten, der die 
Dame auch schliesslich erliegen musste, da die consequent 
durchgeführte Taktik der neuen Meisterin von Berlin noch 
ausserdem durch eine wenn auch kleine Vorgabe unter- 
“en 

DasDamen-Einzelspielum die Meisterschaft 
von Bohmen wurde von 14 Damen besirilten, die alle 
bereits in den [ruheren Conenrrenzen milgewirkt hatten. 
Hiebei überraschte allgemein der leichte Sieg der Baronesse 
Dinka Ringhoffer über Fran Rosenbaum und der knappe 
"Kampf der Ersteren mil Fraulein Mudroch, da man gerade 
das Gegentheil erwartet hatte. Fräulein G. Mudroch ging 
forsch in's Zeug und bewies damit, dass sie nicht nur am 
Netz brillirt, sondern auch sonst am Platse zu Hause 
iet; wenn sie dem Spiele selbst ihre volle Aufmerksamkeit 
widmen wird, moss ae als gefahrlichste Gegnerin von 
allen Damen gefürchtet werden. Von den anderen Theil- 
mehmero an diesem Spiel erregle Fraulein Kalser das 
meiste Interesse, die, trotzdem man sie im Vorjahre ia 
Pilsen das erste Mal Turnier spielen sab, alle ihre 
Gegnerinnen leicht dberwand! Die Herrn Oberlientenant 


Alfred Schmidt zur sportlichen Ausbildung anyertraute 
Dame zeigt die besten Anlagen und grösste Ausdauer, 
welche in diesem Spiele den Haupterfolg bedingen, nimmt 
jeden Ball auf, den sie mit grosser Pracision placirt, und 
ausserdem beherrscht sie den ganzen Platz. Es ist zu boffen, 
dass Fräulein Kalser, die ihrem Lehrmeister alle Ehre 
macht, nach das sichere Spiel am Netze sıch aneignel. 
Dann durfle sie im Herbste für die Meisterin von Oester- 
reich Baronesse Ringhoffer eine sehr gefahrliche Gegnerin 
werden. 

Fraulein Kalser gewann auch im Vereine mit Herrn 
H. G. Dering das gemischte Doppelspiel von 24 anderen 
gemeldeten Paaren. Bei diesem Spiele kamen nahezu alle 
gemeldeten Herren — die Juniors etc. ausgenommen — 
zum Schlag. Von den Fremden war Herr H. G. Dering 
der Beste, der auch unsere Spieler in seiner gegenwartigen 
Form um eine ganze Classe überragl; ihm zunächst steht 
derzeit Alfred Baron Ringhoffer, der den Meister von 
Böhmen vom Jahre 1898 ziemlich leicht (bel der Meister- 
schaft von Bohmen mit 6:1, 6:2, 7:5, bei der Meister- 
schaft von Oesterreich mit 1:6, , 6:2) schlagen 
konnte, da Kınzl heuer ganzlich unttainlt auf dem Plane 
erschien, Man darf erwarten, diesen brillanten Spieler 
iu dem Wiener Turniere wieder un die Spitze kommen zu 
sehen; jedenfalls wird Prag bei diesem Ereignisse sehr 
gut vertreten sein, Mezüglich der anderen Spieler sei 
bemerkt, dass die Differenzen zwischen den einzelnen 
vielfach nur in den zur Anwendung gelangenden Spiel. 
systemen beruhen und dass auch je nach der momentanen 
Stimmung der eine Spieler heute seinen Partner schlagt 
und morgen von ıhm geschlagen wird. Zum Beweise hiefür 
seien einige Resultate bei den olfenen Spielen angeführt: 

Petrina schlagt Baron Franz Bizehofter 1:0, 6:4. 
Hecht schlagt Petrioa 7:5, 6:8 
Marteau schlagt Hecht 6: uL 
Dr. G. Popper schlagt' A. Harden 
Dr, Schmeykal schlagt Graf Wratislaw ^ 
Gral Wratislaw schlagt J Schmidt 6:2, 6.4. 
Baron Lazzarini schlag) Franz Baron Ringhoffer 
6:4, 
Harden schlagt Baron Lazzarini 6:4, 6:8, 

Harden schlagt A. Hecht 6:1. 6:4. 

Novotay schlagt Petrina 6:4, 6 

Die meisten der Genannten spielten im Laufe des 
Tutn'ers auch in den Handicaps gegen einander, ohne 
dass hiebei sonderliche Differenzen in der Spielstarke zu 
Tage traten. Dabei war im heurigen Jahre gerade die 
Bemessung der Vorgaben ganz gelungen; sie macht 
namentlich dem Handrcapper Herrn A. Hecht (Akademisch- 
technischer Radfahrer-Verein) alle Ebre. Ueberhaupt hat 
das ganze Turniercomil& bewiesen, dass es seiner grossen 
Aufgabe vollkommen gewachsen war Das Comité bestand 
ubrigens aus den Herren: Ausschuss: Fürst Batthyany- 
Straltmann (Wien), k. und k. Oberheutenant J. Cifka 
(Prag), W. H, Collins (London), H. G. Dering (Berlin), 
Robert Freiherr von Ficba:d (Strassburg), H. W, Gandon 
(Wien), Dr. W, Hall (Graz), Dr. F, Herzen (Wien), 
P. von Herz-Hertenried (Wien), Dr, J. Lohar (Jicin), Statt- 
haltereırath Dr, Ferdinand Maurig von Sarnfeld (Karlsbad), 
A. v. d. Meden (Hamburg), Dr. M. Pfaundler (Strass- 
burg), Dr. S. Rosenbaum (Prag), Paul M. Russ (Prag), 
Dr. Alb. Sander (Bilin k. und k, Oberlieutenant A, 
Schmid (Pilsen), k. und k, Generalmajor Sloninka von Ho- 
lodów (Foča, Bosnien), Oberingenieur Fr. Studi (Karlsbad), 
H. Virgin (Dresden), E. Welzsacker (Prag), J. H. Wichel- 
hausen (Prag), Leitung : J, Dodal, A, Kzatzmaun, it, und k. 
Oberhenlenant, J. Mitterbacher, F. Baron Ringhoffer, 
M. Gral Wratislaw. J. Graf Wallis, Oberschiedsrichter. 
A. Hecht, Handicapper, J. Ebermann und F, Felrina, 
Becretare. 


Die Resultale des IV. österreichischen Turniers waren 
die nachstehenden: 

Herren-Einzelspiel, Meisterschaft von Geste: 
reich: H. G, Dering (Berlm) 1., Alfred Baron Ringhoffer 2, 
X. Roland (Brünn) und Harden (Pilsen) 8. 

Herren-Einzelspiel, Meisterschaft von Bahmen; 
Alfred Baron Rioghoffer 1, C. Marteau 2, A. Hecht 
und Graf F. Montecuccoli 3. 

Herren-Doppelspiel, Meisterschaft von Bohmen: 
Alfred und Franz Baron Ringhoffer 1, C, Masche—Graf 
F. Kinsky 2, A. Hecht—Dr. Popper und G. Muller— 
Graf Wratislaw 3. 

Herren-Doppelspiel: H, G. Dering — G. Muller 1, 
C. Masche—Peirina 2, 

Herren-Einzelspiel, Handicap II. Classe: May 1., 
von Worowka 2, Dr. Klepelar und Memory 3 

Herren-Einzelapiel, Handicap I. Classe: Alfred 
Baron Ringhoffer 1, C. Martean 2., Harry und Fischl 3 

Junior-Einzelspiel, Handicap; E, Singer 1., 
R. Sanke 2, Alfred und Kepnicke 8. 

Damen-Einzelspiel, Meisterschaft von Bohmen: 
Baronesse Dinka Ringhoffer 1, Fraulein Bertha Kalser 
(Pilsen) 2, Fraulezn G. Mudroch und Baronesse Ber- 
lepsch 3. 

Damen-Einzelspiel, Handicap: Fraulein Berlha 
Kalser 1, Fraulein Ida Teweles 2, Fraulein Mascha und 
Baronesse Berlepach 8. 

Damen-Doppelspiel, Handicap: Frau Rosen- 
baum— Glaser 1., Fraulein Mudroch—von Koritié 2, 

Gemischtes Doppelspiel, Handicap: Fraulein 
Kalser—Dering 1, Alfred Baron und Dinka Baronesse 
Ringhoffer 2, Fraulein Mudroch—Graf Wratislaw und 
Baronesse Spens-Boden—-A. Barden 3. 

Herren-Doppelapiel, Handicap: A, Harden— 
Petrina 1., Graf Kinsky—Baroa Ringhoffer 2, Franz 
Baron Rınghoffer—Mascha und K. und C. Gg 8. 


NOTIZEN. 


IN BERLIN wird am 97. Juni und an den fol- 
genden Tagen eine anglo-amerikanische Lawn Tennis- 
Meisterschaft für alle auf dem Continent ansassigen Eng- 
Jander und Amerikaner, veranstaltet vom Anglo-American 
Club in Berlin, stattfinden. Ein schöner Herauslordernogs- 
Pokal, welcher drei Jahre hintereinander gewonnen 
werden muss, ehe er in den Besitz des Siegers übergeht, 


æ 
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ist von mehreren englischen uad amerikanischen Sports- 
freunden gesliltet worden, und ausserdem werden noch 
vier Preise zur Vertheilung gelangen, Gespielt wird anf 
den Spielplatzen des Clubs in Westend, Ecke Eschen- 
und Akarzien-Alles Der Einsatz betragt 10 Mk. per 
Spieler. Meldungen sind bis 28. d. M. an Herrn A, Pil- 
caiın-Kuowles, Kurfürstendamm 239, Berlin W., zu 
richten, 


GROSSARTIG war das Ergebniss des Melde- 
schlusses für das III. internationale Lawn. Tennis-Turnier 
in Wien, Zu diesem Turnier, welches auf den Piatzen 
des Adeligen Tennis-Clubs im Prater slatifindel, lielen 
insgesammt 137 Nennungen ein, darunter solche von den 
besien hiesigen Spielern sowie von verschiedenen aus- 
wartigen Matadoren, Wir veröffentlichen dieselben an 
anderer Stelle. Mit besonderem Interesse sieht mau dem 
Ausgange der Herren- und Damen-Meisterschaft von Wien 
entgegen, zu welch letzterer Ihre k. und k. Hoheit die 
durchlanchtigsie Frau Kronprinzessin-Witwe Erzberzogin 
Stefanie den Ehrenpreis zu spenden geruhte. Die Spiele 
beginnen Sonntag Früh 8 Uhr, Nachmittags 9 Uhr, an 
den darauf folgenden Wochentagen um 3 Uhr Nach- 
mittags. Das Entree betragt per Tag 1 fl, ausserdem 
werden Turnierplagues {giltig für sammtliche Tage) um 
2 A. an der Casse ausgegeben. Die Spielplaize liegen in 
machster Nahe der Haltestelle »Pratergurtel« der elek- 
irischen Bahn. 


FUSSBALL. 


MIT 10:0 BALLEN siegte am vergangenen Sonn- 
tag die dritte Mannsehaft des Athletik-Clubs »Victorla« 
om Wetispiele gegen den Taubstummen-Turn- Verein, 


F. WINDETT, der bekannte Mittelstürmer des 
Vienna Cricket and Football Club, hat Wien verlassen, 
um in Siebenbürgen eine neue Stellung anzutreten. In 
ıhm verlieren nicht nur die Cricketer, sondern die ganzen 
Wiener Spieler ihren besten Mann 

AUS HAMBURG schreibt man uns: »Am 4. Juni 
kam Mer das Fussballweitsplel Hamburg gegen Berlin zur 
Austragung. Eme nach Tausenden zahlende Zuschauer- 
menge umstand das Feld Keiner bercule, bei dem Spiele 
anwesend zu sein; dasselbe nahm einen hochinteressanten 
Verlanf. Schon nach drei Minuten gelang es dem Ham- 
burgern, den ersten Ball zu erzielen, bei welchem Resultat 
man auch bis zur Pause blieb, Nach derselben glückte es 
den Berlinern gleichzuziehen, aber bald erlagen sie dem 
rasenden Tempo der Hamburger. Diese wossten fünf 
weitere Balle nach einaudrchen. Das Endergebuiss war 
also sechs Balle für Hamburg gegen einen der Berliner. 
Ant Hamburger Seile glanzlen Friese und Kaufmann. Bei 
den Berlinera wurde oftmals etwas su sehr auf den Mann 
gegangen, e 
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JAGD. 
IN DER BRUTZEIT DES FEDERWILDES, 


Die möglichste Verminderung alles und jedes 
Raubzeuges bildet eine Hauptbedingung der ge- 
deihlichen Hege unserer Federwildarten; diese sind 
sowohl von dem gefiederten wie auch von dem 
Haarraubzeug umsomehr arg gefahrdet, als sie 
Bodenbruter sind. Von den ersteren Feinden sind 
es namentlich die Weihen, die als Nestplünderer 
besonders in's Auge gefasst werden mussen, wah- 
rend von Letzterem bekanntlich ausser Reineke 
besonders der so vielerseits in Schutz genommene 
Dachs als einer der argsten Feinde aller unserer 
Bodenbruter überhaupt, ob sie nun als jagdbar 
angesprochen werden oder nicht, zu bezeichnen 
ist, Die Hartnackigkeit, mit der »Grimbart« ein 
Fasanengehege z. B. nach allen Richtungen hin 
mit der Nase aufdem Boden absucht und selbst die 
am ausdauerndsten auf ihrem Gelege ausharrende 
Henne zum Verlassen des Nestes zwingt, um dieses 
bis auf das letzte Stück des wie immer zahl- 
reichen Geleges zu plündern, ist zu bekannt, um 
dass es erst nothig ware, jeden Fasanenzüchter 
auf diesen Rauber aufmerksam zu machen. So wie 
er in Fasanengehegen Nacht um Nacht seine 
Raubzüge unternimmt und leider nur allzuselten 
durch Eisen oder Kastenfallen unschadlich wird, 
ebenso nimmt er seinen Pass über Wiesen und 
Felder, aui denen er selbst das Gelege der den 
Singvogeln angehörenden Bodenbruter nicht ver- 
schmaht, also als einer der grossten Feinde der 
Vogelwelt überhaupt auftritt, wird er auch allen 
Waldhühnern noch gefahrlicher als Reineke, was 
jedenfalls sehr viel sagen will. 

Im Augenblick als dem Höhepunkte der 
Saison, in der unsere gesammten Federwildarten 
brüten, dieselben also der eingehendsten indirecten 
Hege bedürfen, die ihnen, wie bereits erwahnt, 
durch die eifrigste Verfolgung alles Raubzeuges i 
erster Reihe zutheil werden kann, sollte au 
dem Fuchs namentlich der Dachs die gro: 
Aufmerksamkeit des Hegers in Anspruch nehme 

Um sich des einen dieser besonders gefahr- 
lichen Feinde der Hege ebenso wie des anderen 
möglichst zu erwehren, zu dem Zweck hat sich 
keine zweite Maassregel als nur halbwegs so er- 
spriesslich bewährt wie die Anlage von Kunst- 
bauen, 

Wer sich darauf verlegt hat, auf diesem Wege 
den Raubereien von Fuchs und Dachs Einhalt zu 
thun oder — besser gesagt — sie möglichst zu 
beschranken, der hat nur zu oft zu seiner — aber 
immer freudiger — Ueberraschung die Erfahrung 
gemacht, dass er mit Hilfe von Kunstbauen die 
erwahnten Rauber weit wirksamer zu bekampfen 
vermag, es auf was immer für eine andere 
Art und selbst bei weit grösseren Opfern an Zeit 
und Mühe der Fall war. 

Allerdings müssen die Kunstbaue rationell 
angelegt und mach Fertigstellang gut verwittert 
werden, was Letzteres, wenn es sich um Reineke 
handelt — und das ist doch immer, auch wenn 


| man es auf Dachse abgesehen hat, der Fall — 
| am zweckmassigsten durch Verwendung von Fuchs- 


losung geschieht, die leider in keinem Reviere 
schwer zu beschaffen ist, 

Ganz abgesehen davon, dass sich sowohl 
Fuchs wie Dachs in einem richtig und an geeig- 
neter Stelle angelegten Kunstbau einfinden werden, 
ja manche Fuchsfahe sogar ihre Welpen nicht 
aus einem Naturbau in den ihr viel sicheren und 
Beunruhigungen weit weniger ausgesetzten Kunstbau 
tragt, ist mit der Errichtung eines solchen auch 
die Leichtigkeit des Beschliefens desselben durch 
"Teckel oder Foxterrier und, falls es nothig wird, 
jene des Grabens, d, i. die Vornahme eines Ein- 
schlägs, verbunden. Nicht selten gelingt es, einen 
oder den anderen derartigen Bau von einer Wild- 
katze besetzt zu finden, noch haufiger aber von 
verwilderten oder wildernden Katzen, die dadurch 
dem die Baue fleissig revidirenden Heger weit 
sicherer zur Beute werden, als es sonst der Fall 
sein könnte. 

Welche Anziehungskraft richtig angelegte 
Kupstbaue besonders auf Fuchs und Dachs aus- 
üben, das geht aus der Thatsache hervor, dass 
ein und der andere Heger, der es sich angelegen 
sein liess, auf diese Weise dem Raubzeug den 
möglichsten Abbruch zu thun, von der weiteren 
Anlage solcher Baue abgehen zu mussen glaubte, 
indem er meinte, von ringsumher alles Raubzeug 
in dem betreffenden Revier zu versammeln, d. h. 
dasselbe durch die von letzterem mit grosser Vor- 


liebe bezogenen Kunstbaue zum Einpassiren zu 
veranlassen, wodurch der Hege weit mehr Schaden, 


als es sonst der Fall gewesen ware, zugelügt 
würde, 
Diese Auffassung ist eine irrige; denn wird 


in den nachbarlichen Revieren der Verminderung 
des Raubzeuges so wenig Aufmerksamkeit und Eifer 
zugewendet, dass sıch dasselbe dort in weit 
grosserer Zahl, als es in einem durch die Wild- 
hege bedingten fleissig beaufsichtigten Gehege der 
Fall sein sollte, vermehrt, so wird von dorther ein stetes 
Finpassiren allerlei Raubzeuges in das Nachbar- 
revier stattfinden, ob nun in diesem Kunstbaue 
angelegt werden oder nicht, 

Im ersteren Falle, das ist also in dem der 
thatsachlichen Anlage solcher Baue wird aber die 
3Einwanderung« der Feinde der Hege auf das Wirk- 
samste bekriegt, und zwar in einem solchen 
Maasse, dass dieses auf andere Art zu erreichen 
absolut unmöglich ware. 

Tabellarische Zusammenstellungen über die 
Ergebnisse der Raubzeugverfolgung in einer Reibe 
von Jahren unter gleichzeitiger Anführung der Er- 
gebnisse der Wildhege in demselben Gebiete haben 
unwiderleglich dargethan, dass gerade in jenen 
Jahren, in denen in Folge einer starken Ein- 
wanderung des verschiedenartigsten Raubzeuges 
mit Hilfe von Kunstbauen eine sogar mehr als 
doppelt so starke Strecke an Schadlichem erzielt 
wurde, der Wildstand auch eine weit bedeutendere 
Abschiessziffer verzeichnen liess; die in weit 
grosserer Zahl, als es sonst der Fall war, in das 
betreffende Revier »einwandernden« Rauber wurden 
in Folge des Beziehens der Kunstbaue weit weniger 
schadlich, als selbst eine viel geringere Zahl unter 
gewöhnlichen Umständen geworden ware, 

Das allein schon spricht fur die Kunstbaue, 
sobald sie zur geeigneten Zeit errichtet und fleissig 
revidirt werden, 


NOTIZEN, 


UNTER DEM REHWILD verschiedener Reviere 
Ostpreussens ist der Milzbrand ausgebrochen und smd 
demselben bereits zahlreiche Rehe zum Opfer gefallen. 

49 AUER- UND BIRKHAHNE hat Graf Charles 
Henry Bardean an 12 Morgenausfópen vnd anf einem 
abendlichen Begehen in den Revierem von Walshornberg 
und Greloitz im oberen Enasthale, Stelermark, zur Strecke 
gebracht, 

ROSENSTAARE wurden körzlich in einem Garlen 
des Rillergutes Baumgarten in Oberschlesien wiederholt 
beobachtet. Diese prachtvollen Gaste dürften wohl einem 
grösseren Zuge angehört und sich am wellesten gegen 
Norden zu verstrichen haben, 


AUF DEN BESITZUNGEN des Fürsten Ratibor 
in Leanyfalva und den anstossendem Pachtrevieren Pillis- 
maroth, Dömos und Thotfalo, Ungarn, wurde im letzt- 
verflossenen Jahre an Nutzwild erlegt: 12 Edelbirsche, 
50 Thiere, 5 Rehböcke, 10 Wildschweine, 27 Hasen und 
39 Waldschnepfen. 


SEINE KÖNIGLICHE HOHEIT Prinz Philipp 
von Sachsen-Coburg nnd Gotha hat sich eine Zeitlang anf 
seinen Besitzungen im Gümórer Comitate anfgehallen, um 
anf Auerbahne und zum Theil auch auf Rehbocke zu 
jagen. Nach beiden Richtungen hin waren die Jagden 
trotz eines hachst ungünstigen Welters von Erfolg ber 
gleitet, 

IN ENGLAND verspricht man sich eine besonders 
hervorragende Saison heauglich der Fasanenjagd; aus den 
vielen Fasanerien, die in allen Theilen des Königreiches 
der Aufzucht von Fasanen dienen, und meist wird diese 
in grossariigem Manssstabe belrieben, wird mitgetheilt, 
dass die Pruchtbarkelt der Fasanenhennen eine über- 
taschend grosse war. Die Gelege weisen eine ungewöhn- 
liche Zahl von Eiern auf, und die Bebrütung derselben 
hat bereits zur Folge, dass slarke und zahlreiche Gesperre 
alle Fasanengehege bevölkern. 


AN AUERHAHNEN wurde in den verschiedenen 
Gebieten Ungarns in diesem Jahre ein ungewöhnlich 
starker Abschuss erziell. Im Allgemeinen hat der Stand 
an dieser Federwildart eine bedeutende Vermehrung er- 
fahren; in einzelnen Gebieten ist aber das Maass dieser 
letzteren ein geradezu erstaunliches und gibt berechlipte 
Aussicht darauf, dass, wie es z. B, in verschiedenen Ge- 
bieten des transdanubischen Theiles von Ungarn der Fall 
ist, das Auerwild auch eine Verbreitung über die bisherigen 
Grenzen seiner Slandreviere nehmen wird. 

KAISER NICOLAUS hat den Aufirag ertheilt, 
für die verschiedenen Provinzen des russischen Reiches 
ein neues Jagdgeseiz auszuarbeilen, welches an Stelle des 
im Jahre 1892 erlassenen ehethunlichst zu treten hatte. 
Zum Vorsitzenden des betreffenden Ausschusses hat die 
Regierung den Grossfursien Sergei Michailovitsch be- 
rufen, der als grosser Jager vor dem Herrn in ganz Russ- 
land ein hohes Auschen geniesst, Dem Ausschuss selbst 
gehören die hervorragendsten Waldmanner der verschie- 
densten Provinzen an, weil man auf dem Wege ihrer 
Rathschlage das einzig richlige Jagdgssetz verlassen zu 
konnen glaubt. 

IN DER MARMAROS wurden in den Revieren, 
welche Graf Bela Szechenyi vom Aerar gepachtet hat, im. 
Verlaufe des Jahres 1898 erlegt- 31 Edelhitsche, 44 Thiere 
und Kälber, 59 Rehe, 62 Wildschweine, 302 Hasen, 
40 Haselhuhner, 56 Waldschnepfen, 1 Wildgans, 2 Wild- 
eoten und 12 Wildtauben als Nutzwildarten angehörig, 
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An Raubthieren und Raubzeug gelangien zur Strecke: 
1 Bar, 1 Luchs, 4 Wölfe, 131 Füchse, 4 Wildkatzen, 
4 Dachse, T Marder und Illisse, 18 Raubrögel grosserer 
Arten, 5 Falken, 22 Krahen und Eistero, 1 Adler, 
1 Eule und 13 wilderade Hunde, zusammen 8/8 Stück 
Von Wolfen worden in dem genannten Jahre 13 Stück 
Edelwild gerissen. B. 

THIERPARKS, sogenannie Game preserves, werden 
in neuester Zeil in den verschredenen Siasten von Nord- 
amerika in grossem Maassstabe errichtet, um die derzeit 
so bedeutenden Slande an hirschartigem "Wilde der mäg- 
lichsten Hege und Schonung zu unterziehen. Der dem 
Namen nach auch in Europa bekannte New-Yorker Mil- 
lionar Mr. William Rockefeller hat kürzlich io dem 
Adironduckgebirge im Franklin county 25.000 Acres Wald 
augekauft, umgittert und beabsichtigt, dieses Gebiet, in 
dem ein bedeutender Stand an Wapitis und anderen 
Hirscharten festgestellt wurde, als Wildpark zum Zwecke 
einer erhöhten Wildhege einer besonderen Beaufsichtigung 
zu unterziehen, Solche Thierparks mehren sich der Zahl 
mach in einer ununterbrachenen Folge, gleichsam als wollte 
jeder der vielen New-Yorker Millionare zumindest einen 
einige tausend Acres baltenden Game preserve als Besitz 
aufzuweisen haben. Dass dori, wo kein besonders starker 
"Wildstand vorhanden ist, Wold aller Arten in grosserer 
Zahl ausgesetzt wird, versteht sich von selbst, und darum 
hat im Augenblicke der Handel mit lebendem Wild mehr 
denn je sich zu emer erstaunlichen Höhe aufgeschwungen. 

VON DER VERRUCKTHEIT balzender Auer- 
hahne werden Jahr um Jahr Beispiele angeführ, die oft 
geradezu unglaublich scheinende Thatsachen als Ergebniss 
der Beobachtung solcher Hähne miliheilen, Einer der selt- 
samsten Falle dieser Art dürfte jedoch der sein, der in 
einem Revier bei Tachau, Böhmen, festgestelll wurde. 
Daselbst wurde in diesem Frühjahre durch langere Zeit 
ein balzender Auerhahn beobachtet, der jedoch, obwohl 
er vollkommen unversehrt schien, stets nur auf dem Baden 
balzte, ja sogar eine Woche hindurch, während der er 
"Tag um Tag eingehender Beobachtung unterzogen wurde, 
micht ein einziges Mal aufbaumle, Da ihn der betreflende 
Forster eines Tages hart anging, stand der Hahn wohl 
auf und strich ab, fiel jedoch gleich wieder auf dem Erd- 
borden ein und begann von Neuem zu halzen, Irotedem 
der Füister sich nar weige Schritte weit und vollkommen 
ungedeckt dem uSanger« gegenüber aufgestellt hatte. 
Nicht genug daran, dass diesen Letzieren die Anwesen- 
heit des Beobachters in seiner Balz nicht st&hte, er wurde 
auch durch das Heraukommen einiger Waldarbeiter nicht 
vergramt, ja 1m Gegentheil, er liess diese nicht nur ganz 
nahe heran, sondern liess sich sogar von ihnen sireicheln. 
Als sich dieselben ihres Weges weiter begaben, lief ihnen 
der Hahn nach, und sie mussten ihn ernstlich zurück- 
treiben, um sich von seiner Gelolgschaft zu befreien. Der 
erwähnte Forster führt die so auffallende Verrücktheit des 
Hahnes auf die Unmöglichkeit der Befriedigung des in 
hohem Maasse erregten Geschlechiniriebes zurück, da im 
dem betreffenden Reviere das Vorkommen keiner einzigen 
Auerhenne festzustellen war; der Hahn selbst mag wohl 
aus einem Nachbarrevier stammen, wo er abgekampft 
worden und sich veratrich. 


bunt Eawichtsträger 


br. Wallach, 5 fahre, nach erstdlassigem Vollbluthengst 
aus einer importirten Stute, für den schwersten und 
grössten Reiter, sehr gut zugerilten, auch bei der Truppe 
vollkoramen intact, reine Sehnen, ist zu verkaufen, Adresse 
in der Expedition dieses Blattes 
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„Hunyadi János“ 
Als hestes natürliches Ahführmittel bewahrt 
Ein Naturschatz von Weltruf. 


KING, MALCOM & C 


Fabrikanten n 
wasserdichter Artikel 


19, Leicester Square 
LONDON, 'w. C. 


Erstes Haus der Welt 


wasserdichte Strümpfe, 
Sehuhe, Hosen, 
Stiefel zum Fischen, 
Fischertaschen 


mie überhaupt 
alle Arten wasserdichter Bekleidungssiheke 


für jedes Klima, 


W^ Preiscourant auf 
Verlangen, 


DER ZWINGER. 
DIE JAGDHUND-AUSSTELLUNG IN WIEN. 


In Erinnerung der Jubilaumsausstellung, die 
durch die zahlreiche Beschickung und das durch- 
wegs hervorragende Material als eine der besten, 
wenn nicht als die beste der in den letzten Jahren 
abgehaltenen kynologischen Veranstaltungen be- 
zeichnet wurde, war es wahrlich nicht mit aller 
Sicherheit vorauszusehen, ob in Rücksicht unserer 
kynologischen Verhaltnisse überhaupt die vom 
Oesterreichisch-ungarischen Foxterrier-Club geplante 
Ausstellung und namentlich eine solche von Jagd- 
hunden sich eines nennenswerthen Erfolges werde 
rühmen konnen. 

Dass ein Ausbleiben dieses Erfolges nicht zu 
befürchten war, hat sich schon zur Zeit kurz vor 
Schluss der Nennungen als eine unbestreitbare Ge- 
wissheit dargethan; allerdings haben auslandische 
Züchter und Hundefrewnde das Ihre mit dazu bei- 
getragen, allein deshalb sind unsere Herren, die 
sich als passionirte Jagdfreunde auch um die 
Hebung der Zucht von zur Jagd verwendeten 
Hunden aller Racen auf das Kraftigste annehmen, 
ebensowenig in die zweite Reihe zu stellen, wie 
andererseits jene unserer Jager und Jagdfreunde, 
die zwar nicht selbst züchten, dagegen aber die 
Interessen der Zucht von Jagdhunden und nament- 
lich von Vorstehhunden auf das Eifrigste zu fordern 
suchen. 

Eine nur wenig unter 400 sich beziffernde 
Zahl von Jagdhunden, die thatsachlich zur Aus- 
stellung gebracht wurden, um bezüglich,der dem 
Preisrichtercollegium zur Verfügung gestellten Preise 
zu concurriren, wahrend über 100 Hunde ausser 
Concurs angemeldet und ausgestellt wurden, diese 
Thatsache allein kennzeichnet schon den Erfolg; 
ganz abgesehen davon, dass das Schliefen von 
Foxterriern und Teckeln auf Fuchs und Dachs 
wesentlich dazu beigetragen hat, diesen Erfolg zu 
erhohen, 

Wenn davon die Rede sein soll, inwieweit die 
Ausstellung sowohl wie die Schliefen von einem 
Fortschritt bezüglich unserer Hundezuchtverhältnisse 
und speciell insoweit es sich um zur Jagd zu ver- 
wendende Hunde handelt, Zeugniss geben, genügt 
für Jenen, der das von osterreichisch-ungarischer 
Seite aus, oder besser gesagt, die Ausstellung über- 
haupt nicht besichtigt hat, also nicht in der Lage 
ist, ein wenngleich vielleicht nur subjectives Urtheil 
abzugeben, der möge die Pramiirungsliste zur Hand 
nehmen, um daraus zu ersehen, inwieweit sich 
unsere einheimischen Kreise Preise zu sichern 
wussten. Dass in manchen Classen die deutschen 
Aussteller, die unbedingt ein durchgehends vorzug- 
liches Material zur Ausstellung brachten, einer sehr 
ernsten Concurrenz unterworfen waren, und dass 
es den betreffenden Preisrichtern nicht echt wurde, 
sich bis zu der aussersten Unanfechtbarkeit ihrer 
Richtersprüche über die Zuerkennung eines oder 
des anderen Specialpreises zu entscheiden, kam 
wiederholt vor, und es ist eine grosse Genugthuung 
für die Veranstalter der Ausstellung und noch mehr 
für das Preisrichtercollegium, anführen zu konnen, 
dass alle competenten Parteien sich mit den Richter- 
aussprüchen vollkommen einverslanden erklarten 
ein Umstand, der zur Erhaltung der guten Sti 
mang bis zum Schluss der Ausstellung ebensoviel 
beigetragen wie zu dem Erfolg derselben selbst, 
namentlich iu Rücksicht auf eine fernere solche, 

Hochst erfreulich war es, die Ueberzeugung 
zu gewinnen, dass es mit der Zucht von Schweiss- 
hunden endlich doch vorwarts zu gehen beginnt, 
in welcher Beziehung die hervorragendsten Waid- 
manner Oesterreichs in erster Reihe stehen. Dass 
die Zucht von kurzhaarigen Vorstehhunden deutscher 
Race bereits seit geraumer Zeit einen hochst er- 
freulichen Aufschwung genommen, das hat bereits 
die Jubilaumsausstellung dargethan, wie anderer- 
seits die verschiedenen Preissuchen und nament- 
lich die des »Club Kurzhaare den Beweis erbracht 
haben, dass der in Bezug auf das Aeussere hohen 
Classe der betreffenden Hunde auch eine ebensolche 
in Bezug auf Leistungsfahigkeiten entspricht. 

Was die be! uns gezüchteten Teckel und Fox- 
terriers betrifft, so herrscht über die Classe der- 
selben einstimmig nur ei hochst günstiges Urtheil 
und haben zur Begründung desselben ım Auslande 
veranstaltete Ausstellungen viel zu viel beigetragen, 
um bier noch ein Wort darüber sprechen zu müssen, 

Alles in Alem war es nicht nur ein hochst 
glücklicher Gedanke des Oesterreichisch-ungarischen 
Foxterrier-Clubs, eine Jagdhund-Ausstellung zu ver- 
anstalten und namentlich in Rücksicht auf die in 


diesem fahre so vielen und rasch aufeinanderfolgenden 
derartigen Veranstaltungen in Deutschland, es hat 
sich auch herausgestellt, dass sowohl unsere Züchter 
sowie unsere Jager und Jagdfreunde den Werth 
solcher Veranstaltungen in ihrem vollen Maasse 
erkennen und würdigen. Von dieser Uebetzeugung 
ausgehend, muss der für Juli im Grez geplanten 
Ausstellung mit um so grüsserem Interesse entgegen- 
gesehen werden. 


NOTIZEN. 


EINE JAGDHUND-AUSSTELLUNG wird am 
23. Juli 1. J. vom Jagdhund-Club »Wiene in den Raumen 
der k. k. Landwirtbschafisgesellechat im Praler ver- 
anstaltet, Offen 1st dieselbe nur für Hunde ım Besitze der 
Mitglieder des Clnbs, 

ZUM PRASIDENTEN des Londoner Kennel-Clubs 
wurde Mr, S. E. Skırley gewablt. Derselbe bat die kürz- 
lich staltgehabte Versammlung der Mitglieder des Clubs 
bereits prasidirt und wurden nach eingehenden Verhaud- 
lungen mehrere Aenderungen der Statuten sowie Zusatze 
zu diesen letzteren durchgefuhrt, 

DIE ERWARTUNGEN, die sich an die schon 
im Voraus so viel besprochene Ausstellung, die in Magde- 
burg vom 96, bis 28. Mai d. J. statigelunden hat, kaupften, 
sind in jeder Beziehung erfullt worden. Die Beschickung 
war, wie schon vor Schluss des Termines mitgetheilt 
wurde, eine sehr lebhafte, Im Ganzen belief sich die Zahl 
der ausgestellten Hunde auf sechseiabalb Hundert, von denen 
400 auf Jagdhunde entfallen, Da der Deutsche Collie-Club 
mit dieser Ausstellung die von ibm veranstaltete fünfie 
internationale Ausstellung von Colles verband, waren 
55 dieser Hunde herausgebracht worden, An Teckeln 
waren nabezu 100, an Foxterriers nur 28 ausgestellt. Der 
Gesammthesuch der Ausstellung war ein hochst lebhafter ; 
er bezifferte sich an deu drei Tagen mit nuhezu 5000 
Personen. 


IN PARIS hat die von der sSocieté d’Encourage- 
menta veranstaltete Ausstellung von Hunden aller Racen 
einen besonderen Erfolg zu verzeichnen, Sowohl im In- 
wie im Auslands wird dieselbe als die gelungenste be- 
zeichnet, welche seit mehr denn 96 Jahren von der ze: 
nannten Soeiete veranstaltet zu werden pflegt. In weit 
über 200 Classen waren an 1000 Hunde ausgestellt; am 
meisten bewandert wurden die Doggen, deren Classen nuch 
seitens deutscher Züchter beschiekt worden waren und 
deren Hunde jene der englischen und französischen Züchter 
weit überragten. Reich und gut beschickt waren die 
Classen der Collies, im Ganzen mit 77 Nummern, anter 
denen die Mr, Vandenabeele's aus Brüssel die erste Stelle 
einnahmen, Die Classen der verschiedenen Terrierracen 
waren merkwürdigerweiss schwach und durchaus nicht 
mit hervorragendem Material beschickt. Reich und mit 
den horhclassipsten Hunden dagegen jene der franrosi- 
schen Jagdhundracen, und zwar ebenso die der jagenden 
sowie jene der Vorstehhunde, Dasselbe gilt von den Vor- 
stebhunden englischer Racen, unter denen sowohl Pointers 
wie Setters in wahrhaft hervorragender Art vertreten 
waren, Eine Anzahl von Specialpreisen haben in diesen 
Classen Hunde belgischer Züchter eingeheimst, 


Rassehunde! 


vom kleinsten Salonhund bis zum grüssten Renammir-, 
Wachl- und Schutzhund. Jagdhunde, deutsche und eng- 


Nische, lang- und kurzhaarige, fertig ahgeführte, sowie 
junge Thiere jedes Alters liefert zu jeder Jahreszeit nach 
allen Welttheilen unter Garantie der Rasse, Leistungs- 
fahigkeit und gesunder, fehlerfreier Ankunft, Solide 
Preise! Anfragen ist Rückportn beizufügen. 


Zwinger Hartenfels 
Torgau (Prov. Sachsen). 


RICHARD EMMER 
kalserl. konigl. Floflieferant 
Z Stetansplatz 77 


exipBoblt weine raloba Auswahl von Elahen-Einriohtungen 
praktisch zusammengestellt, aln solid und Kl anerkannt, zu #5 
45, 65, 100, 300, 300 bia 1000 B. 0. W. 
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& Eröffnung! 


E. 


Am Uf N. und: "We wird auf dem 


SANMERING 


das von den Architekten Fellner und Helmer 
nach den Angaben des Besitzers Victor Silberer, 
neuerbaute Grand-Hotel 


„Erzherzog Johann“ 


eröffnet. 


Schon jetzt ist aber dem P. T. Publicum 

ein Theil der Restauration, sowie die zu dem 

Hôtel gehörige und nachst demselben gelegene 
Dépendance 


e ‚Post-Villa" e: 


zur Verfügung gestellt, welche zwanzig 

Zimmer enthalt. Diese sind von den ver- 

schiedensten Grossen, sammtlich neu und sehr 

gut möblirt, mit vorzüglichen Betten und mit 
jedem Comfort ausgestattet. 


Die Verwaltung 
des Grund-Hótels 


„Erzherzog Johann“ 


auf dem 


mmering- 


Wu Als Telegramm-Adr: genügen zwei Worle: 


„Erzjohunn Semmering“. 


|, Bauernmarkt 18. 

isamwoll- und Schaf- 

woll-Sweater und Sporthandsehuhen. 

Echte Prof. Jäger- Normal-Wüsche. 
Billige Preise. 


Neuartiges Koch-Geschirr. 


Patentet in allen staaten. Vieltaen pramurt. 
50% Ersparniss an Brennmaterial — 
verkürzte Kochzeit. Bessere Qualität des 
Gekoehten, Eingeführt bei der kaiserlichen 
Hofküche in Wien, der k. k. österr, Armee, 
in Anstalten, Restaurationen, boi Privaten etc. 


Zu haben in len Hans, und Küchengeräthe 
geschäften. 


Centrale bei den Patontinhabern 


Brüder Wohl, Wien, VI. Ween Nr. 22. 


| (mg Prospecte gratis und franeo. ng 


FISCHEN. 
MIT DER FLIEGENANGEL. 


(Schluss) 

‚Abgesehen von der Art und Weise des sanften 
Auffalles der Fliegenangel als der ersten Bedin- 
gung für einen Angelerfolg, ist das unmittelbar 
dem Auffallen folgende und durch die Art des 
Auffallens selbst bedingte Verhalten der Fische fur 
das weitere Vorgehen des Anglers maassgebend. 
Zieht der Auffall der Fliege keinen Fisch an, so 
schreite man von der Stelle, von der aus der Wurf 
stattgefunden, stromaufwaris und forsche nach 
einem allenfalls, und zwar nahe der Oberflache 
stehenden Fisch. Wurde ein solcher wahrgenommen, 
daon ziehe man die Leine zurück, strecke sie und 
werle sie hierauf neuerdings aus, und zwar so, 
dass die Fliege über den Standort des wahr- 
genommenen Fisches oder sehr nahe demselben 
zum Auffall komme. Der Angler soll bei dem Allen 
eine möglichst gedeckte Stellung einnehmen, keines- 
falls darf sein Schatten anf das Wasser fallen 

Zur Hauptregel sollte es sich jeder an- 
gehende Fliegenangler machen, stromaufwarts und: 
mit nicht sehr langer Leine zu fischen, die Ruthen- 
spitze auch nıcht gegen den Wasserspiegel zu ge- 
senkt, die Leine selbst aber stets so straff halten, 
dass eine von dem Handgelenk ausgehende Be- 
wegung stets die möglichste Wirksamkeit erhalt, 

Ist der Fisch bezüglich des Aufgehens nach 
der Fliegenangel hartnackig, so suche man ihn 
durch Reizen dazu zu bewegen, man lasse z. B 
die Fliege, von seinem Standorte aus gerechnet, 
pach wmterhnlb treiben, hierauf allenfalls einen, 
zwei kleine Sprünge vollfuhren, und dann erst 
nehme man sie ganz und gar zurück, um die 
Leine von Nenem auszuwerfen, Ob das von der- 
selben oder einer anderen Stelle aus zu geschehen 
hat, hangt von Umstanden ab, die allerdings erst 
der schon ein wenig erfahrene Angler richtig b 
urtheilen wird, Allem zur Richtschnur mag er sich 
nehmen, einen Fisch nicht etwa durch wi 
holtes Auswerfen zu verscheuchen, sondern viel- 
mehr zu trachten, ihn durch das erwahnte Reizen 
zum Aufgehen zu bewegen, was vielleicht dann der 


Fall sein wird, wenn man einen Wechsel der 
Fliege vornimmt; immer muss diese abeı der 
Jahreszeit entsprechen, d. h. die möglichste Aehn. 


lichkeit mit einem jener geflügelten Insecten be 
sitzeo, die in der oder jener Zeit zu schwarmen 
pflegen, 

Ist der Fisch, und hier handelt es sich nur 
um eine Forelle, endlich aufgegangen, dann handelt 
es sich darum, den Anhieb zu voliführen. 

Wann soll dieser stattfinden ? 

Darüber sind die Meinungen getheilt, und 
nur jener Angler wird in der Richtung hin sicher 
gehen, der den geeigneten Zeitpunkt hiefür auf 
Grund der Beurtheilung emiger bereits erlebten 
Falle wahlt. Auch kommt es darauf an, wie der 
Fisch selbst aufgeht, wie er die Fliege zu fassen 
sucht. 

Eine Forelle, die derart aufgeht, dass sie auf 
Fliege losschiesst, wird dann mit aller Sicherheit 
anzuschlagen sein, wenn sie die Fliege thatsachlich 
aufgenommen hat, Das schliesst jedoch durchaus, 
nicht aus, dass eine Forelie auch dann sicher an- 
geschlagen werden kann, wenn sie eben im Be- 
grife ist, die Fliege zu fassen. In einem und dem 
anderen Falle handelt es sich allerdings nur um 
einen Augenblick, der über das Gelingen oder 
Misslingen des Anhiebes entscheidet, aber eine be- 
stimmte Regel lasst sich hiefür nicht feststellen, 
aber besser ist es, sich mit dem Anschlag nicht 
zu übereilen. Ist er gelungen, und die Art und 
Weise, um das zu bewirken, wird der Angler sehr 
bald — wenngleich auf Kosten einiger misslungener 
Versuche — weg haben, dann handelt es sich 


Naturreine Siebenbürger Gebirgsweine 


(Tafel- und Dessertweine) 


Jos. B. Teutsch, Schässburg 
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II Bezirk: Franz Preimesherger, II. Taborsirosse 23, 


< II. Bezir 


Depots 


Emanuel Moder, III. Strobgasse 24. 
* VIII. Bezirk: M. Herdlitechka, VIII. Flarisuigasse 2. 


IX, Bezirk: Franz Stowik, IX. Porzellangasse 44, 


nur darum, den thatsàchlich angehakten Fisch zu 
landen, eventuell zu drillen, um ihn bequem und 
sicher auf's Trockene zu bringen. Zu dem Zwecke 
wird sofort nach dem Anhieb die Ruthe derart 
gehoben, dass sich die Leine straff spannt, und 
diese Spannung kann sich soweit vergrössern, als 
man ín Schnur und Ruthe Vertrauen setzen kann; 
ein Fuhren des Fisches flussabwarts, ein Nach- 
geben, wenn er sich heftig webıt, und ein Wieder- 
heranziehen seiner, um ibn zu erschöpfen und 
möglichst widerstandslos zu machen. Das eigent- 
liche Drillen, das, sobald es sich um eine starkere 
Forelle handelt, grosser Aufmerksamkeit bedarf und. 
oft in einen förmlichen Kampf mit dem Fisch 
übergeht, das ist es, welches den angeschlagenen 
Fisch dem Angler sichert, mag der Fisch nun 
Hecht, Lachs oder Forelle sein, und nicht die 
physische Kraft des Anglers ist es, die den Fang 
bewaltigt, sondern das systematische Behandeln 
des Fisches, der zu einem nutzlosen Verbrauch 
seiner Krafte veranlasst wird, um ihn, sobald er 
thatsachlich ermaltet ist, bequem aus dem Wasser 
heben oder in vollstem Sinne des Wortes landen: 
zu können. Dass bei dem Ganzen die Rolle, Leine 
und Ruthenspitze die Hauptrolle spielen und zu- 
weilen im aussersten Maasse auf die Probe gestellt 
werden, versteht sich von selbst, aber der Angler 
mache es sich gleich im Bepinne seiner Laufbahn 
zum Grundsatz, nicht durch eigene physische Kraft 
und die Widerstandsfahigkeit seines Angelgerathes 
einen Fisch zu bezwingen, sondern durch systema- 
tisches Drillen, das den Fisch in möglichst kurzer 
Zeit derart ermattet, dass er aufhört, dem Landen 
einen jeden wie immer pearteten Widerstand ent 
gegenzusetzen. 


NOTIZEN, 


PROFESSOR FRIDTJOF NANSEN wurde seitens 
der marwegischen Regierung ihre Vertretung auf dem 


| Fischereicongress in Stockholm übertragen. 


DIE ZWEI DEUTSCHEN DAMPFFR, welche 
eine Expedidou nach der Bareninsel unternahmen, sind 
daselbst nach einer günstig verlaufenen Fahrt glücklich 
angelangt 

DIE STERBLICHKEIT, welche vor Kurzem In 
verschiedenen Veichwirthschatten Schlesiens und Galisiens 
unter den bereits zu bedeutenderem Gewicht gedregenen 
Karpfen aufgetreten ist, bat einen bedenklichen Umlang 
angenommen. 

FUR NORWEGEN wurde bezüglich de 
fschere) ein wegen Gesetz orlasseu Donxelbe setzt di 
fur Netze, die dem Wang dieser Fische dienen, aul 5-8 Centi- 
meter fost; nuch soll an drei Tagen in jeder Woche jeder 
Fong. gleichviel ob mittelst Netz oder Angel, ia Flüssen 
und au deren Mündungen unbedingt unterbleiben. 


DER STÖRFANG in der Elbe und Ender steht 
derzeit auf der Hohe der Saison, hat sich aber bisher in 
keiner Berlehuag befriedigend gestaltet. Besonders die 
Rogeogewiouung lasst sowohl an Qualität wie Quantitat 
Alles zu wünschen ühng, so dass die Fischerei selbst — 
als ertraglos anzlich eingestellt werden durfte. 

DIE KÜSTENGEWASSER der südafrikanischen 
Gebiete haben in neuester Zeit durch ihren enormen Fisch- 
teichthum eine internationale Bedeutung erlangt, Unter 
Anderem sollen namentlich die Küstengewasser von Natal 
selbst Anglern einen ungemein reichen Fung an den ver- 
schtedensten Fischen ermöglichen, sa zwar, dass ein, zwei 
Stunden hinreichen, um eine formllche Bootladung von 
Fischen, darunter auch solche von 40 Piend Gewicht, 
heimzubringen, 

DIE LOFOTENFISCHEREI hat im verflussenen 
Jahre einen Erlos von D Millionen norwegischen Kronen 
ergeben, was als ein höchst günstiger Ertrag angesehen 
wird, und zwar umsomehr, da sich derselbe auf eine ver- 
haltaissmassig geringe Anzahl von Fischern vertheilt. Ge- 
fangen wurden 15 Millionen Fische, Kabliaus und Dorsche, 
von welch leizteren 20,700 Hektaliter Rogen gewonnen 
und eingesalzen wurden. Der Gewinn an Leberthran be- 
trug 18450 Hektoliter. 


EIN FISCHSTERBEN, das einen besorgnisserregen- 
den Umfang angenommen hat, ist in dem Zierker See 
(Mecklenburg) aufgelrelen; kurze Zeit daran! wurde ein 
massenhalles Eingehen von Fischen auch in anderen mit 
dem erstgenannlen See in keiner Verbindung stehenden 
Seen des Landes festgestellt, Diese zwei Thatsachen haben 
die Regierung zu den eingehendsten Untersuchungen be- 
bols Erforschung der Ursachen des in so grossem Um- 
fange auftretenden Fischsterbens veranlasst. 

HUMMER ind auf den Markten der deutschen 
Haupisiadte em lebhaft hegehrtar Artikel, der zumeist 
aus Norwegen und zum Theil noch von Helgoland be- 
zogen wird, Aus Frederikshaven sind innerhalb der letzi- 
verflossenen zwei Wochen nach Deutschland directe Sen- 
dungen von 7000 und BIO Stück abgegangen, durch 
Zwischenhandel mindest ehensoviele Stück, und trotzdem 
sind die Preise für diese so viel Inge “www be- 
dentend herabgegangen; ein Beweis be Ted m 
solchen ein überaus ergiebiger sein ms 

DIE ANGLERVEREINE in England bilden im 
Ganzen genommen eıne Körperschaft, die sich um dıe 
Hebong der Fischerei, ebenso wie um die Hebung ver- 
DI Dr ww die grössten Verdienste erwirbt ge 
die auch alle Anerkennung findet, Kürzlich hat ein solcher 
Verein, die Matlock and Cromford Angling Association, 
aus den von ihr angelegten Zuchlteichen 1200 zwei Jahre 
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alte Forellen in den Derwenifluss aussetzen lassen, um 
denselben durch natürliche Vermehrung der Bestockung 
möglichst fischreich zu gestalien, eine Massnahme, welche 
in allen englischen Fachblauern auf das Rühmendste 
hervorgehoben wurde. 

DIE PURPUREORELLE, Salmo mykis, eine der 
pracntigsten der amerikanischen Salmonidenarten, die, 
abgesehen davon. dass sre unter allen diesen die wunder- 
barste Farbung aufweist, zu den schnellwüchsigen Fischen 
gehört und ein erstaunliches Gewicht erreicht, ist auf dem 
besten Wege, diesseits des Weltmeeres acclimatisirt zu 
werden Der in allen Kreisen von Forellenzlichtern be- 
kannte Ichihyojoge und Besitzer einer der grössten Forellen- 
zuchtanstalten in Deutschlaud, S, Jaffe. hat von der ge- 
nannten Forelle einen Transport von embryonirten Eiern 
glücklich herübergebracht usd aus denselben Brulfischchen 
erzielt, die schon jetzt zu den schönsten Hoffnungen 
berechtigen. 

DER BESATZ AN FORELLEN der englischen 
Gewasser, mögen diese als fiessende oder stehende zu be- 
zeiebnen sein, wird am besten durch die Ergebnisse cha- 
rakterisirt, welche einzelne Angler zu verzeichnen haben, 
Sa z, R. hat kürzlich ein Angelfreund, welcher haupt- 
sachlich nach dem im Norden von Wales gelegenen See 
»Hala« seine Ansfüge richtet, binnen kaum einigen 
Stunden ausser zwei sieben und acht Pfand schweren Fo- 
rellen mehrere von einem Gewichte zwischen 2—3 Pfund, 
und zwar mittelst Spimnangel gelandet. Auf dieselbe Art 
erbeutete er auch einige schone Hechte, von denen der 
genannte See, der einen Umfang von 20 Kilometer auf. 
weist, ebenfalls ziemlich reich ist. 

DIE VORGANGE, die sich in den islandischen 
Gewassern abspielen, nehmen einen hocbst bedenklichen 
Charakter an; denn neuerdings wurden fünf englische 
Fischereidampfer wegeo Fischens auf dauischem Gebiete 
beaustandel und nach Esbjerg eingebracht. Kurz vorher 
hat dasselbe danische Kanonenboot, welches in den be- 
ireffenden Gewasseru den Dienst versieht, sogar 15 eng- 
lische Dampfer ın Ausübung der Fischerei auf danischem 
Gebiet beobachtet, jedoch nur elnen Dompfer aufgebracht, 
de sich die anderen rechtzeilg weit ausserhalb des be- 
treffenden Gebietes in Sicherheit zu bringen wussten, 
spater isl es aber dem von Esbjerg zurückkehrenden Ka- 
wonenboot gelungen, einen der abermals auf danisches 
Gebiet sich vorwagenden Dampfer aufzubringen, Dass auch 
in der Nordsee von englischen Fischdamplern betrefis der 
Terrıtorialgrenzen Uebergriffe stattfinden, wird durch die 
Thatsache dargerhan, die sich auf das Einbringen eines 
wahrend der Ausübung der Fischerei bei Amrum abge- 
fassten englischen Fischereikutiers durch den deutschen 
Avisodampler Deep bezieht, 

IN SACHSEN hat die Forellenzacht 
bedeutenden unter den verschledeuen Landern Deutsch 
lands vielleicht den grössten Aufschwung genommen 
trotzdem dass die Produetion an dieser Fischart einen er- 
siavolichen Umfang erreicht hat, wurde doch nirgends 
über Mangel an Ahwatr geklagt, im Gegentheil, gerade 
Forellen, die dach zu den werihvollsten Spewefinchen pe= 
horen, bilden auch jetzt einen vielbegehrien Markiarlikel, 
der hoch im Preise steht. Andererseiis steigen die Pacht- 
preise von Forellengewassero, und bekanntlich ist Sachsen 
sehr reich an solchen, von Saison zu Saison, da auch der 
Angelsport sich einer sehr erfreulichen Zunahme seines 
Betriebes rübmen kann, Die An on Forellenzucht- 
—— ke — 
der Karpfenzüchter ne Ueberproduetion von Karpfen 
geklagt wird und dieser Zweig der Teichwirthsehaft eine 
recht fühlbare materielle Schadiguug erliten hat, 
Gegensatz hiezu ala hochst rentabel erwiesen, so dass eine 
Reihe von Forellenzüchtern im Begriffe steht, die Zahl 
ihrer Anfzuchtteiche für Forellen erheblich zu vermehren. 


einen hnchst 


LITERATUR. 


»FAIR GEWONNEN« von Luwig von Romocki 
und drei weitere Novellen desselben Verfassers, »Ihr 
Rennstalle, »Um die Ecke« und »Der Reitlehrer« bilden 
emen hübschen Band, welcher namentlich der Sportwelt 
eine anregende Lectüre bietet, Das schmucke in Leder 
gebundene Büchlein ist im G. Müller-Mann'schen Verlag, 
Leipzig, erschienen und gehört einer prachtvollen Col- 
lection von gaoz gleich ausgesiatteien Banden an, die 
theils Romans, theils Novellen enthalten. Man findet de 
sowohl Werke ernsten als humoristischen Inhalıs. Letztere 
sind zweifellos glanzend durch Erzahlungen von Ernst 
Eckstein verireren, der mit seiner heiteren Geschichte 
»Preisgekrönt« etwas geschaffen hat, das sich wirklich 
seinen Titel verdient, Frau Adelaide ist die Witwe des 
seligen koniglieh sächsischen Hof- nnd Schulrathes Olt- 
fried Casar von Weissenfels, Sie besitzt zwei ziemlich aus- 
gepragte Eigenschaften: erstens übertriebene Sparsamkeit, 
zweitens ein [ur die Motwelt nicht minder schlimmes 
Uebel, genanzt »literarischer Dilertantismus«, Ihr Gatte 
hatte es allerdings verstanden, diese beiden ım Zaune zu 
halten, doch nun, da er todt ist, braucht Adelaide nicht 
mehr heimlich zu nschaffene, und die unumschrankte Spar- 
samkeit (»Geizs nennen es manche Leute sogar), welche 
mil den günstigen Vermögensverhaltnissen nicht im ge- 
ringsten Hinklange steht, tritt wieder ein. Am meisten 
muss darunter Adelaides zwanzigjahrıge Tochter Helene 
leiden, der so manches Vergnügen, das man ihr wohl 
gonnen dürfte, versagt bleibt, Was die dichterischen Er- 
seugnisse betrifft, werden diese zwar vorlaufig noch nicht 
in die Oeffentlichkeit gebracht, aber Frau Adelaide weiht 
non hie und da eine Freundin in die in ihren Tagebüchern 
verborgenen Kunstschätze ein. Freilich kommt es dabei 
vor, dass die Zuhörerin nicht genugenden Geistesfug be- 
sitzt, dem erhabenen Ausdruck zu folgen, und dann viel. 
leicht gar, bei aller Schonung, irgend eine kritische Be- 
merkung macht. Das meiste Verstandniss für ihre Dich- 
tungen vermeint Adelaide in Helene zu finden, die oft 
stundenlang den Vortrag ihrer Mama wie verklart anhört. 
Dach die Verklarung hat eine andere Ursache, als Mama 
glaubt Wohl weckt der thythmische Klang den Flug von 


Helenens Gedanken, doch dieser Flug richtet sich nirgends 
anders hin als quer über die Strasse, zu dem Eckhause, 
wo Dr Leopold Maxwaldı, Assistent des beruhmten 
Nervenspecialisten Schebelsky, wohnt. Helene hat Dr. Maz- 
waldt auf emer Landparlie kennen gelernt, und ein paar 
weitere Begegnungen habeo genügt, om in den Beiden 
eine leidenschaftliche Neigung zu erwecken, Beim letzten 
Zusammensein ist es zur gegenseitigen Aussprache ge- 
kommen. Einen gefahrlichen Concurrenten hat Dr. Max- 
waldt in Professor Schmidıhenner, allerdings mur bei der 
Mama, nicht bei Helene. Schmidrhenner hat namlich eben- 
falls ernste Absichten auf Helene, aber er will sich vor- 
erst Mamas Zustimmung sichern, indem er ihre Gedichte 
reizend, ja meisterhaft findet. Zwei derselben weiss er 
sogar irgendwo io die Oeffentlichkeit zu bringen unter 
dem Pseudonym »Corinnas. Bei Mama ist Schmidihenner 
als Schwiegersohn ganz gesichert, aber die Tochter eil 
ihn eben nicht und spricht sich Mama gegenüber auch 
vollkommen klar aus. Mama hat gegen Dr. Maxwaldt ganz 
besondere Abneigung, weil er bei einem Vortrage von 
Adelaides lyrischen Werken nicht im Mindesten davon ge- 
TübrL war, sondern wahrend des Vorirages mit Helene 
im Flüstertone sich unterhiell Er ist für die »Poetin« 
sin »prosaischer Tropfe, Und oun kommt die Verwicke- 
lung. Die Zeitschrift » Weltall ladeı zur Preisbewerbung 
um die beste » K urzgescbichte« ein. Die Manuscripte dürfen 
nicht von der Hand des Autors geschrieben, auch nicht 
mit dem Namen des Autors bezeichnet sein, sondern ledig- 
lich rechts oben ein Motto tragen. Ein verschlossenes 
Couveri, das Namen nnd Adresse des Autors enthalt, ist 
beizulegen. Preisvertheilung 15. Juni, Adelaide beiheiligt sich 
daran, sie meint, da konne sie sich hervorragend auszeichnen 
und der erste Preis Ist 900 Mark! Die, beilaufig bemerkt, 
geheim gehaltene Arbeit macht Adelaide sehr nervös; sie 
geht daher, nachdem die »Kurzgeschlebte« fertig und an 
die Jury geschickt ısı, mit Helene in einen Badeort. 
Dr. Maxwaldt ist auch dort. Er zeichnet sich durch be- 
sondere Höfhichkeit gegenüber Adelaide aus, Diese er- 
wartet mit grösster Spannung den 15, Juni; endlich ist 
er da, und richtig wird ihr die Weribsendung von 900 
Mark angemeldet, Welche Auszeicbaung! Gleich wird eg 
Fest arrangirt, grossarlige Ansprache der Dichterin elc. 
Aber nachsten Morgen kommt die Sendung und enthalı 
— das Manuscript! Adelaide hatte eben bei der Absen- 
dung desselben H0 Mark als Werth angegeben, und es 
wurde gewissechaftest mit derselben Werthangabe zurück- 
geschickt Den Preis aber hat — Dr Maxwaldt pge- 
wonnen. Er erklart sich sofort bereit, jede Blamage Ade- 
laides dadurch zu verhindern, dams er das »Weltalle tele- 
graphisch ersuchen will, seinen Namen unter dem Psen- 
donym »Corinoae (wie wir wissen, dem Pseudonym 
Adelaiden) eu verbergen; unter der Bedingung namlich, 
dass Adelaide die Verlobungsanzelge ihrer Tochter und 
Dr Maxwaldi's schreibl, wahrend er selbat das Telegramm 
aufseizt, Mama stiwmi zu, und sn löst sich die Geschichte 
in Wohlgefallen auf. Unter den anderen Eckstein- 
schen Werken der Müller-Mann'sehen Sammlung selen 
hervorgehoben: »Vielliebchene, »Nervöse, »Die Zwillingen, 
Die Spanierins nnd ein grösserer Roman: »Violanına 
Die Marivegeschichten von Fr. Freiherrn von Dincklape 
smd ebenfalls überaus hübsch, ` zo Falsch gepeilte, 
»Anker geschlipptw, Ferner ist besonders hübsch „Ein 
Frühlingsoachmittage von Wilhelm Jensen, welles von 
Richard Nordhausen »Das Gespensts, Uri »Weib und 
Trumpfs; von A, von Perfall »Die Sünde», »Ein Accords, 
"Die Libellee; von Hans Hopfen: Hole] Köpfe und 
»Uebrreille Werbungs wie auch »Im Schlaf geschenkta. 
Schr ergreifend sind «Flammen« von Valeska Buchwald, 
dann =Ehrlose voa Ehsar von Kupfer, »Seelenklümpfee 
von Th. Schule, Ausserdem seien erwahnt die sehr 
empfehlenswerthen Werke: »Die Freier der "Witwes von 
Moria von Reichenbach, »Mama kommt« von Victor 
Dinge, »Der Proboszcza, »D:e drei Erionerungen« von 
Erich Fliess, »Champagnere von A. Schöbel, »Menschen- 
herze von Georg Bormann, »Spassig Lanschens von Max 
Blum, »Vor dem Maste von John Vilmers (kleine Wasser. 
geschichten); »Schlussuotew von Conrad Felmann, »Frauen- 
lieben von Aug. Niemann; das auspezeichnete Werk von 
Ernst von Walzogen: » Um dieizelin Uhr in der Christnachte, 
»Die Alles von Frieda Schanz, »Sie haben keine Pires 
son Lucy Hösch, »Wandlungen« von P. G. Heims, 
»Heitere Jugendzeite von A, Bayersdorfer, Maderne 
Brauteu von A Schöbel, aHexe Loreley« von Gerhard 
Walter, »Zwiechen den Dünen« von Moriz von Reichen- 
bach, und die sehr gelungene Novelle »Loge ?« von Dora 
Duncker. Die höchst elegant ausgestatteten Baudchen 
müssen als sehr preiswerth bezeichnet werden. Sie kosten 
durchschaitlich nur 2—8 Mark! 


iren und Tarfmull vorzüglichster Oualitat 
or = liefert prompt und billigst die Lalbaoher 
Torf-Industrie-Aotiongenollachaft, 


Wien, I Oppolzergssse Nr. 4. 
FREE ER. stehen über Wunsch gratis zur Verfügung, 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien). 


Probleni Nr. 1188 


Von A. M. Spark. 
Schwarz. 


(BT = 15) 
Weiss setzt ın zwei Zügen mat. 


Kais. kön. priv. 


Eiseumöbelfahrik und Helga 
Jos. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgöcz-Lipotvär, Ungarn 
Abernehmen complete Einrichtungen von Villen, Schlössern n, Hotels, 
Prelscourante auf Verlangen franoo. 


Natürlicher 


ILINER SAUERBRUNN! 


von bekauntem hoben medicinischon Werthe, auch 
vorzüglich mit Wein oder Fruchtsüften, 


Pastilles de Bilin (aime) 


Probates Mittel bei Sodbrennen, schlechter Verdauung 
und Magenbosohwarden überhaupt. 


Eigene Niederl-ge und Vertretung 


WIEN 
I. Augustinerstrasse 10 (Lobkowitz-Pal 


ge CH, ULRICH jun, & 00: 


K. U. K. HOF-SPIEGEL- UND RAHMEN - FABRIKANTEN 


WIEN, Wollzeile 2. 


Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel. 
X£unstblátter in Rahmen. 


3 


Friedrich Bruno Andrieu's Söhne 
Verzinkte SCH Eet 
geOhuliche, sowie zie Neuheiten une 


Stahl-Simplex-Stachelzaundraht 


österr -ungar, Patent Nr. 49551 nnd 83203 
vierspitzig, besonders billig und wideratandafählg, 
nebst Draht-Geflochten. 
Zu haben auch in allen grösseren Ei 
Oesterraich-Ungarne, 


Veto Syris ai 


beneralverireiung. und. Versandtort 


‚der 


BIERBRAUEREI G. PSCHORR 


in München 
Hofliaferant Sr. Majestät des Kaisers von Desterreloh, Königs von 
Ungarn und Sr. jestät des De n Kalsers, Königs von Preussen, 
Franz Lipp & Julius Geduldig 
Wien, I. Jasomirgottstrasse Nr. 8/5. 
'Telegramm-Adresse: Psohorr Wien. Telephon Nr. 1819, 


Gegründet 1888. 
Xainfelder Weicheiseu-Giessere 
Stahlwaaren-Fabrlken 


[ í 


© 
= M. HANN* SÖHNE 


Wia L Baigus 6 


tm ta ose m Kl se ana cro Saak 


torenketten (System "— s» 
Bodarfsartikol (iion Ind perm 
Stühle aller Son wef fees 


Patent-Pferdehufeisen und Ochsenklauan-Beschläge, 


Bnundhünhaen in allen Dimensionen mit haliebiger Firmnprögung 
für Versandt- und Lägerfässer samt Lochbohr- und Hüchsen- 
Einschraub-Apparate. 
Special-Preis-C'ourante gratis und franco. 
—£- Telephon Nr. 4194, «— 


Gegründet 1706. 
Ersto Wiener 
Sporerwaaren-Fabrik 


itt heben Wien, L ospis 


DI 
Burn Boger ces- 
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Wegen 
Rennstall- und Gestutsauflösung 


freihändig, zu verkaufen: 


Rennpferde: 


Girardi, Dj. R.-H. v. Prince Warwick- 
Norlaine, Record 1:38. 

Blasel, 4j. R.-H. v. Warren-Brown Bess, 
Record 1:35. 

Paul A. 4j br. H. v. Quartermaster- 
Althea, Record 1:38. 

Präsident, 3j. Sch.-H. v. Mount Morris- 
Lebjonka, ohne Record, 

Young Nominator, 3j. br. H, v. Nomi- 
nator-Althea, ohne Record. 

Vannina, 6j. br. St. v. Nameless-Wesna, 
Record 1:35. 

Odilon, bj Sch.St. v. Prince Warwick- 
Plewnaja, ohne Record. 

Regine, 3j. dbr. St. v. Patchen Wilkes- 
Dacella Berenice. 

Grete H., 3j hr. St. v. Quarterstretch- 
Brown Bess (Halbschwester von Basel). 

Rusticana, 3j. br. St. v, Lumpacius-Ca- 
vallerie, 


Ausserdem gelangt das gesammte Zucht 
material 


der Tullner Zuchtanstalt 
zum freihandigen Verkaufe, darunter 
24 amerikanische und zwei russische 
Mutterstuten, sammtlich gedeckt von dem 
gleichfalls zur Verausserung kommenden 
Deckhengst 


Mc. Vera 2:10', 


br. H., geb. 1889 v. Talavera a. e. Stute v. 
Mc. Mahon 
sowie ein Lot von 36 jungen Pferden 
bester Abstammung, Zweijährige, Jābr- 
linge und Fohlen. 


Leopold Hauser 


Wien, II. Mayergasse 6. 


Sportbilder. 


Von den in der »Allgemeinen Sport-Zeitung« 
erschienenen Bildern sind gute Extra-Abdrücke 
auf feinem Cartan — ] Stück zu 30 kr. — 
60 Pf. und 4 Stück zu 111. — 2 Mark — vorrathig 
und bei uns zu beziehen, und zwar nem erschienen: 


COLONEL KUSER 
Die Qxtarder Fussball - Mannschaft 


fur Wien 1899. 


K. n. k, Hot- und IS Kammer-Schneider 
JOSEF FISCHER 


WIEN | BERLIN W. 
I. Lobkowitzplatz Nr. 1. | Französ. Strasse Nr. 1. 


Specialist 


Amazonen- 


X Bicycle- 
Costumes. | 


BRIEFKASTEN, 


»WETTE« in Berlin, — Fenék ist 
in England gelaufen. 

GRAF E. in B. — Die nachslen Rersee za Asii 
beginnen am 18. Juni. 

W. K. in Stuttgart. — Die »Allgemeine Sport- 
Zeitungs besteht seit 1. Juli 1880. 

G. D. in Nauheim, — Das Cesarewitch 1888 gewann 


überhaupt nie 


die Grand Prix-Siegerin von 1887, Tönebreuse, unter 
8 St. 12 Pf. 
D. G. in Lemberg, — Panama war das Erstlings- 


product der Donicsego, welche nachher kein Pferd von 
Bedeutung mehr bat bringen können 

LT. F. H. in Wien, — Wenn Sie ein anslandisches 
Pferd hier laufen lassen wollen, müssen Sie vor dem Start 
das Einfuhrcertihcat desselben vorweisen. 

A. L. in W, — Zum Croquetspiel ist nur ein Platz 
von dreissıg englischen Ellen (271, Meler) Lange und 
zwanzig Ellen (18 Meter) Breite erforderlich. 

B. W. in Wien. — Die Luftiahrten, welche der 
Ballon »Vindobona« unternommen hat, sind in Vielor 
Süberer's Buch »Im Ballon« ausführlich geschildert. 

X. H. in Brünn. — Die ausführliche Schilderung 
der Rennlaufbabn der einstigen Traberkönigin Maus S. 
finden Sie in Victor Silberer's „Training des Traberse, 
2. Auflage. 

»ERINNERUNG« in Wien. — Zi caetera wurde 
1888 sowohl in der October-Steeple-chase in Wien als 
auch in der Grossen Pardubitzer Steeple-chase von Phil- 
lips gesteuert, 

LT. M. Z. in Brünn, — Patria, die Mutter von 
Patriot und Sforckbo, entstammt nicht der Zucht des 
Baron Nathaniel Rothschild, sonderu wurde in der Alpine 
Studfarm gezogen, 

È. Z. v. A. in Berlin — Emilie Loisset, die be- 
rühmle Schulreiterin, starb im April 1892 in Paris an 
den Folgen eines Sturzes, den sie bei den Proben mit 
ihrem Schulpferde Pour-toujours ihat. 

M. L, in Arad. — Zusgó errang seinen letzten Sieg 
als Sechsjahriger, und zwar am 13 Mai 1888 in Budapest 
im Offenen Handicap. Selne Gegner In diesem Rennen 
waren nur die beiden Dreijährigen /mmorteil« und Zsarnok. 

BAR. J. A. In Kronstadt. — Rosario ist keine 
rechte Schwester von Grandessa, sondern nur cine Halb- 
schwester dieser Stute, Rosario stammt namlich von 
Master Kildare— Grille, Grandessa aber von Vinea— Grille. 


OBL, R, F. in Stanislaus, — Craifa wurde 1894 
von Baran Josef Zeyk gezogen, Sie ist niemals auf einer 
öffentlichen Baho gelaufen. Ihr Vater Zäre, ein Sohn des 
Kalandor, lief 1890 zweimal ohne Erfolg, ihre Mutter 
Griseldis, eine Prince Pürss-Tochter, wurde in der 
Oeffentlichkeit nicht erprobt, 

V. W. in Prag. — Sie verlangen von ung eine »voll» 
standige Liste aller Rennen, welche in diesem Jahre noch 
in Oesterreich-Ungarn gelaufen werden, Ein solcher 
Wunsch ist ebenso unbillig, als seine Erfüllung unmöglich 
ist. Kaufen Sie sich das »Turfbuch für 1809« von 
Victor Silberer, da finden Sin Alles, was Sie wissen wollen, 

H. G. in Triest, — Der Züchter von Colonel Kuser 
ist Mr. Henry N. Smith in New-Jersey. Der ausgezeichnete 
Hengst ist übrigens nicht das erste grosse Pferd, das 
Mr, H. N. Smith gezogen hat, da schon vor eimpen 
Jahren Mondbars 9; 11”, die Aufmerksamkeit der ame 
rikanischen Traberwelt auf das Gestüt des Mr. Smith 
lenkte. 

R. v F, in Pettau. — Zur Forderung der Pferde- 
zucht, des Rennwesens und der Reilkunst bestehen in 
Steiermark nachfolgende Vereine: die k. k. Gesellschaft 
fur Landes-Pferdezucht in Steiermark in Graz, der Trab- 
tenn-Verein in Graz, der Trabrenn-Verein ın Luttenherg, 
der Trabrenn-Verein in Marburg, der Trabrenn-Verein in 
Sachsenfeld, die Grazer Jagdreit-Gesellschaft und der 
Reit-Club »Galopp« in Graz. 

GF. E. M. in M, — Robert Smart ist in England 
geboren, Er absolvirte seine Lehrzeit ım Stalle des Cap- 
lain Machell und war erst elf Jahte alt, als er zum ersten 
Male in einem oflentlichen Rennen in den Sattel sneg, 
Ende der Sechzigerjahre kam er nach Frankreich, im Jahre 
1873 nach Oesterreich, Smart war seinerzeit einer unserer 
besten Jockeys, Er ritt nach im Jahre 1893; seinen letzten 
Sieg feierte er auf ngo im Wasserthurm-Rennen in Buda. 
pest Smart steht derzeit im 49. Lebensjahre 

ER. G. W. in Wien. — Gral Arthur Henckel gab 
nach dem Abgange von Kemp seine Pferde dem Trainer 
R. Heath in Arbet, Dieser schied mit Ende 1895 aus 
den Diensten des Grafen Arthur Henckel und wurde durch 
J Jarrard ersetzt, der aber den an ihn gestellten An- 
forderungen nicht zu entsprechen vermochte. Graf Henckel 
Josie den Contract mit Jarrard und engagirte H. Marsh 
als Privatirainer. Marsh schliesslich wurde am Ende der 
vorjahrigen Renosaison durch Alfons Planner ersetzt. 


BARON W in L. — Gute Polopferde kosten viel 
Geld, Erst dieser Tage kam eine Anzahl Turnierponies, 
die dem Mr. John Watson von den 18, Husaren gehärt haiten, 
offentlich zur Versteigerung, wohei fünf Exemplare einen 
Erlös von 1280 Guincen lieferten, das gibt also m Durch- 
schnitt 258 Pfund oder mehr als 3000 f. per Stück. Das 
werihvollste, weil geschickleste Thier worde sogar mit 
450 Guineen bezahlt. Bei einer weiteren Auelion der 
Ponies des Oberstlieutenants Le Gallais, “welcher wieder 
nach dem Sudan commandirt ist, erzielte das beste, Fle- 
sible, gar einen Preis van 590 Gaincen 


»AHOI« in Dresden. — Die Mannschaft, welche 
in dem Vierriemer auf der Donau Wien gegen die Ame- 
tikaner vertrat, sollte wohl anlangs eine gemischte, das 
heisst aus mehreren Wiener Clubs zusammengeselzte sein. 
Dieser schone Plan scheiterte jedoch an der geringen 
Vertraglichkeit, deren sich damals die Angehörigen der 
Wiener Clubs untereinander belleissipten, und so kam 
schliesslich eine Mannschaft an den Siar, welche sich 
blos aus Mitgliedern eines Clubs, des »Donanhort«, su- 
semmensetzte. Das Rennen wurde in steuermannslosen 
Booten ausgefochten uud war das erste derartige Rennen 
ia Wien. Die Besetzung war folgende: Nr. 1 (Bug und 
Steuer) Heinrich Hintermann, Nr. 2 Louis Thomas, Nr. 8 
Moriz Riemer, Nr. 4 (Schlag) Gustav Fritsche. 


M. K. in R. — Sie dürflen wokl den berühmten 
Ritt des Mr. Osbaldeston ım Erinnerung baben, ohne 
sich der Delails desselben bewusst zu sein. Derselbe 
weitere um 1000 Pi. SL, dass er auf der Rennbahn in 
Newmarket 200 Meilen in höchstens zehn Stunden zurück- 
legen werde. Er führte semen Ritt am 5. November 1831 
aus und gewann die Welle in geradezu glanzender Weise, 
indem er die 200 Meilen in 7:19:04 zurücklegte. Die 
Babn beirug vier Meilen. Mr. Osbaldeston mnsate also, 
um seiner Aufgabe zu genügen, fünfzig Umlaufe machen, 
wobei er nach jeder Tour sein Plerd wechselte. Er be- 
nützte bei dem Rare 98 Pferde. Um 7 Uhr 12 Minuten 
Morgens stieg Mr. Osbaldesion in den Sattel, Nach der 
60 und nach der 100. Meile nahm er ein wenig Brandy 
zu sich, nach der 120. Meile machte er emen Aufenthalt 
von sechs Minuten, um ein kaltes Robhuhn zu ver- 
zebren und wieder Brandy zu trinken, worauf er dann 
den Rest der vorgeschriebenen Strecke ohne Aufenthalt 
hinter sich brachte, 

F. F. ia W, — Der Schiedsrichterspruch über die 
Collision zwischen Frey und Hinlermaon beim Meister- 
schaftskampfe des Jahres 1894 in Wien lautete wie folgt: 
»Herr Hiniermann ist bald nach dem Start mit kaum 
emer Drittellange Vorsprung schrag in das Wasser und 
den Cours des Frey gesteuert, wodurch eine Collision 
entstand, die sich dann, da keiner dem Anderen weichen 
wollte, bis zum Schiedsrichterstande noch mehrmals wieder- 
holte, Dort protestirten Beide; da sich aber Frey vom 
Anfang bis zum Ende stets in seinem Fahrwasser befunden, 
wahrend Hintermann das semige verlassen halte, ohne den 
nöthigen Vorsprung zu haben, so erklart der Schiedsrichter 
biermit den Protest des Hintermann als unberechligt, 
wahrend er jenen den Frey als begründet anerkennt und 
sonach Hintermann aus dem Rennen ausschlisstt Darnach 
wird auch das erste Rennen, da Frey ungehörigerweise 
in demselben behindert worden war, als ungiltig erklart, 
und haben dıe Herren Frey und Zeiner dasselbe nochmals 
zu rudern.« Die einfache Distanzirung aus einem Rennen 
bleibt für den betreffenden Concurrenten ohne jegliche 
weitere Folgen für audere Rennen, Die Distanzirung ist 
eben nichts weiter als die Verfügung, dass der Belreflende 
seinen Anspruch auf den Preis in dem speciellen emen 
Rennen verwirkt habe, in welchem er dislanzirt wurde; 
seine Qualification für alle ferneren Rennen wird dadurch 
nicht im Geringsten berührt. 


J. G. in Wien, — Nachstehend bringen wir die 
gewünschte Stammtafel von Adoma: 


lorando 15 — |yenanstone 14 
jS [Marsyas 12 Vermessen? 
Gi Malibran HERR 
iria Sowa $ KiC, 
=|® The Princess af Pocahontas 
HE Wales | Molboume T 
ES The Bloomer (Pady Sarah 
ä Newminster 8 quu 
2| a an ien 2 
EIE (Ihe Slave 
f. 
Vonaire TZ 
ins VoMigeur ? Martha Lynn 
D WEE fie eer 
E reien d SC 
|The Baron :4, Sting 12 o. 
ERES [Monarque 19 — pooteor [The Rmparor 5 
& |Gladiateur 5 ee at 
S Gladiator zx 
E] 8 Miss Gladiator DEA 
m 3 
3 Btockwel g (pae Meron. 
E B [Aline [o — Wrinentener 8. 
HE Jou d’Beprit — [ystempore 
E [orango i Type 14 
3 SR Miss Rockingham 1 
d "Iwickenham Elvetross 
E «m 
E [Sheet Anchor BIS, 
reus] (Chaldean Belshazzar 11 
Princoss|Stute von Minos 


1, 9, 4, 5 Rennfamilien, 3 Renn-Sire-Familie, 8. Il, 12,14 Sire- 
Familien, die Anderen Beitenfamilien- 

W. K in Wien. — Für den Oesterreichischen 
Stutenpreis 1897 wurden Margot (Ibhett), Rache (S. Bul- 
ford), Hajadon (Barker), ‚Koss of Kildara (Peake), Yasmin 
(Cleminson), Hasa (Grimshaw), Marilla (Gilchrist), Per 
pedes (Hyams), Kos’ (Sharpe), Panzerechse (Adams) und 
Heggedevancote (Pratl) gesattelt. Die Pester Stutenpreis- 
Siegerin Per pedes war heisser Favorit, neben ibr würden 
nur noch Margot, Hajadon und Panserechse starker ger 
weitet, Die Unruhe von Rache verschuldete mehrere miss- 
glückte Versuche; als dann die Flagge fiel, kam das ganze 
Feld in brillanter Ordnung ab, bis auf Rache, die mehrere 
Langen verlor. In den ersten Sprüngen war Heggedevan- 
cate vorne, dann übernahm Margot die Führung vor Per 
edes, Hajadon uad Heggedevancote, hierauf kamen im 
Rudel die Anderen mit Rache ein paar Langen hinter 
dem Felde. Nach uagelahr 400 Meter schob sich Rosi auf 
den zweiten Platz hinter Margot vor; als die Nachsten 
folgten Per jedes und Hajadon, dann kamen dicht bei- 
sammen Hegpedevancote, Hasa, Marilla und Panserschse 
vor Jasmin und Rache, wahrend mun Rose of Kildare den 
Beschluss machte. An dieser Ordnung anderte sich nichts 
bis in die Gerade, nur das Tempo wurde im der kurzen 
Wand von Margot wesentlich verschärft. In die Gerade 
bog das Feid dicht beisammen, Margot jedoch in so 
grossem Bogen, dass ste mitten vor dem ersten Treffen, 
das aus Rozi, Per pedes und Hajadon bestand, in den 
Einlauf kam, Bis zur Distanz blieb Margo; vor dem 
dichten Rudel, dann fiel zuerst Rozi geschlagen ab, und 
bald darauf giog auch Hajadon in Nöiken, Nun machle 
sich Per pedes au Margot und passirte sie mühelos. Vor 
den Tribünen arbeitele sich noch Rose of Kildare aus 
dem Rudel der geschlagenen Pferde heraus, rückte zu 
Margot heran und engagirte sich mit Margot zu einem 
kurzen, aber hefligen Schlusskampf. Wahrend Per pedes 
leicht mit zwei Langen gewann, passırten Margot und Rose 
of Kildare im todtem Rennen den Richter; zwei Langen 
zurück war Hajadon Vierte var Jasmin, Roz und Panzer 
echse, die in dieser Ordnung duich's Ziel gingen. 
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